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Der Regkrungrwechftl in Cstrneich.
Für uns Deutsche ist gegenüber dem Rücktritt des

Herrn v. Koerber mit der Ernennung des Herrn von
Svitzmüllei zu seinem Nachfolg°r Zurückhaltung Pflicht.
Mir vernehmen aus Wien mancherlei Stimmen , aber
kein.' dringt lo klar zu uns , daß wir ihr bedenkenlos
zuhören mögten. Diese innerösterreichischen_Fragen
sind ja immer ein dornenvolles Gebiet gewesen, jetzt
sind sie es noch mehr als je zuvor, und dre enger ge¬
wordene Zusammengehörigkeit zwischen den Mittel-
nwchten bedingt ein erhöhtes Bedürfnis , taktvoll bei¬
seite zu treten , solange drüben nicht alles geordnet ist.
So ungefähr läßt sich freilich -erkennen, auf welche Ur¬
sachen der schnelle Sturz des Ministeriums Koerber zu¬
rückzuführen ist. Einmal und es die Fragen des Aus¬
gleichs zwischen beiden Reichshälft-m, an denen Koerber
scheiterte, und sodann sind , es die Probleme der end¬
gültigen Befreiung Österreichs von den nationalen
Parteikämpfen . Würden wir unser Bedauern darüber
ausdrücken, daß Österreich durch das Feblschlagen der
von Herrn v. Koerber vertretenen Politik in den Ver¬
handlungen mit Ungarn getroffen wird so würden wir
damit eine gewisse Parteinahme gegen Ungarn aus-
sprechen, wozu wir doch aber auch keine Veranlassung
haben. Umgekehrt liegt es uns natürlich fern , nun
etwa den vom Grafen Tisza erstrittenen Erfolg mit
Genugtuung zu begrüßen. Alle diese Probleme dürfen
und müssen uns ternbleiben , nicht freilich nach ihrem
sachlichen Inhalt , der ja auch auf die Beziehungen der
Donaumonarchie zu uns zurückwirkt, wohl aber von
der «Gemütsseite her. Für uns Deutsche ist Österreich-
Ungarn eine untrennbare Einheit , deren Glieder unter¬
einander den bestmöglichen Weg zur Führung der ge¬
meinsamen Großmachtpolitik auffinden mögen und
denen wir auch, unbeschadet der Kritik im einzelnen,
die Fähigkeit zubilligen können, die zweckmäßigsten
Mittel anzuwenden. Etwas anders steht es mit der
zweiten der beiden Ursachen, aus denen Herr v. Koerber
seine Stellung nicht halten konnte. Wir erfahren aus
den Wiener Mitteilungen , die in den letzten Tagen ja
reichlich genug geflossen sind, trotz mancher Widersprüche
untereinander , doch jedenfalls dies, daß Herr v. Koer¬
ber sowohl das Ausscheiden Galiziens ans dem engeren
Reichsverband wie den Ausgleich zwischen Deutschen
und Tschechen am parlamentarischem Wege durch¬
führen wollte, während ansehnliche Gruppen der deut¬
schen Parteien die Anwendung des Artikels 14 der Ver¬
fassung forderten , so daß also diese wichtigen Neuord¬
nungen durch kaiserlich- . Verfügungen erfolgen sollten.
Die Wirkung wäre gewesen, daß. wenn der Reichsrat
demnächst wieder ei--berufen werden wird , das Abge¬
ordnetenhaus eine Mehrheit gehabt hätte , in der nach
dem Ausscheiden der Polen und Ruthenen die Deut-
scheu die Entscheidung in der Hand gehabt haben
würden.

Weil Herr v. Koerber diesen W-w nicht gehen wollte,
ist er gefallen. Wir hören vielen heftigen Tadel über
die Deutschnationalen und die Christlichsozialen, die
durch ihre unvernünftige Forderung , daß die Notver¬
ordnung angewendet werden solle, den Sturz Koerbers
herbeigeführt haben. Wir wollen diesem Tadel nicht
widersprechen, aber gar so klar, daß man abschließend
urteilen und verurteilen konnte, liegen die Verhältnisse
doch wohl auch nicht. Zuni mindesten haben sich in den
letzten Tagen die deutschen Parteien , und dazu gehört
auch die Fortschrittspartei , ziemlich einstimmig für eine
außerparlamentarische Erledigung der 'Neuordnung in
Böhmen wie der Sonderstellung Galiziens ausge¬
sprochen. Das ist kein geringfügiges Faktum . Es
soll ja unser Urteil , wie gesagt, nicht bestimmen, aber
in ernste Erwägung ziehen müssen wir cs doch. Herr
v. Koerber war der Meinung , daß das Arbeiten , mit
dem Artikel 14, das deni alten Kaiser noch einiger¬
maßen angestanden hatte , für den jungen Kaiser ein
unwillkommener Beginn seiner Regierung sein müßte.
Das läßt sich hören , jedoch ist zu fragen, -ob der ausge¬
schiedene Ministerpräsident , wenn der Reichsrat wieder
beisammen war . die Mittel bewß oder besitzen konnte,
uni in dieser Körperschaft, in der die Deutschen nur
eine Minderheit bilden, die galizische und die böhmische
Frage so zu erledigen, wie es geschehen muß. Wenn
er nun Schiffbruch gelitten hätte , was dann ? Aller¬
dings konnte auch dann die Notverordnung abhelfen,
aber um wieviel schwerer wäre ihre Anwendung ge¬
worden und wieviel Erbitterung hätte sich auf allen
Seiten aufgehäuft!

Die natürliche Konsequenz des Ministerwechsels
trird , so sollte man meinen, jetzt sein, daß in der Tat
mit der Notverordnung vorgeganqen werden soll.
Darum kann man den Rücktritt Koerbers gewiß be¬
dauern , aber wir wollen, da der Blick immer in die
Zukunst zu richten ist, doch erst abwarten , welche tief-
«-ingreisenden Veränderungen in der inneren Struk¬
tur Österreichs jetzt kommen können und aller Voraus¬

sicht nach auch kommen werden. Sollte es vor allem
gelingen, in Böhmen einen Ausgleich zu schaffen, bei
dem die Tschechen nicht zu leiden brauchten, während
den Deutschen ihr Anspruch auf Bestand und Entwick-
lungsfreiheit gesichert wäre, so würde es zwar nicht
gleichgültig sein, wie das große Werk zustande käme,
aber auf das Werk selbst käme es zuletzt doch entschei¬
dend an. Wir wissen nicht, wie es» in Österreich wer¬
den wird , wir wollen jedoch bei der Erwartung ver¬
harren , daß es gut werden wird.

*

Eine Konferenz v. Svitzmnllers bei Kaiser Karl.
W . T.-B. Wien, 18. Dez. (Tcahtbericht .) Der

Kaiser  empfing den mit der Kabinettsbildung be¬
trauten Geheimrat v. Svitzmüller  vormittags in
einstündiger Audienz und nahm seinen Bericht _ über
den Stand der Kabinettsbildung sowie über die ge¬
samte politische Lage entgegen Der Kaiser beauf¬
tragte hierauf Spitzmüller die Kabinettsbildung , die
sich in einem vorgeschrittenen Stadium befindet, fort¬
zusetzen. _

Neue Angriffe der Russen im Uz-Tale.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 18. Dez. (Dcahtbericht.) Amtlich ver¬
lautet vom 18- Dezember, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Lage unverändert.
Heeressront des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Beiderseits des Uz - Tales  griffen die Russen unsere
Stellnngen nach heftiger Artillerievorbereitung im. Dir
Kämpfe sind noch nicht abgeschlosien.
Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Russische Borstöße gegen unsere Feldwachlinien bei

Augustowka  blieben erfolglos. Ebenso scheiterten schwäch¬
liche feindliche Angriffe gegen unsere neuen Stellungen bei
Bol. Porsk.

Italienischer nnd südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Grneralstabs:

v. Hofer, Feldmarschallentnant.

Die militärische Lage.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

I-. Berlin, 18. Dez. (Eig. Drcrhtbericht. zb.) Die er¬
freulichste Nachricht, die von den Kriegsschauplätzen während
der letzten 48 Stunden eingetrofscn ist, betrifft die
D o b r u d s cha, wo die verbündeten Truppen unter Macken¬
sen ganz beträchtliche Fortschritte  gemacht haben.
Unser Borstoß hat den weichendenFeind um etwa 58 Kilo¬
meter über die zuletzt gehaltene Stellung südlich Harsova-
Coraharmonbis ins Waldgebiet von Babagab zvrückgetrieben,
also über die Frontlinie 'hinaus, die wir vor dem Einsetzen
russischer Verstärkungennach der Eroberung von Constantza
einnahmen und freiwillig räumten, um hinter starke Ber-
schanzungen, auch über die Donau weg die Operationen gegen
die kleine Walachei durchführen zu können. Es entspricht die¬
ses Bortreiben unserer Stellungen in der Dobrudscha dem
siegreichen Bormarsch der Truppen über die Jalomita -nach
dem nördlichen Rumänien. Aller Wahrscheinlichkeit nach
werden die Russen im ansteigenden Gebirge hinter Babagad
Widerstand zu leisten suchen. Die Gefangenenziffer am
17? Dezember betrug in Rumänien 658 Mann.

Von der O stf r o n t wird berichtet, daß die Russen zur
Vorbereitung eines Angriffs bei Jlluxt 8888 Schuß auf un¬
sere Stellungen abfeucrten, ohne merklichen Schaden anza-
richten. Am 17. Dezember suchten die Gegner die vom
Referve-Jnfanterie -Regiment Rr. 52 gewonnene Stellung
zurückzuerobern, was jedoch fehlschlug. Bei Mestecanesci, 13
Kilometer nördlich von Dorna Watra, wurden österreichisch-
ungarische Sicherungstruppen etwas znrückgedrückt. Die
Stellnngen sind aber zum Teil schon zurückgenommen wor¬
den. Bei Augustowka, nordöstlich von Brzezany, scheiterten
russische Borstöße.

Im W e ste n herrschte am 16. Dezember an der Somme
nnr mäßig starkes Artilleriefeuer. Allein beiderseits der
Ancre beim St . Baastwald, südwestlich von Peronne, erreichte
die Beschießung größere Stärke. Gestern war wegen der
trüben Witterung die Gefechtstätigkeitrecht gering, und In¬
fanterie wurde nirgends angesetzt. Im Maasgebiet  setz¬
ten die Franzosen auf dem Ostufer ihre Angriffe fort. Im
Abschnitt von Hardaumont gelang es ihnen bekanntlich, das
Torf Bezonvaux zu nehmen. Unsere Truppen eroberten es
zwar zurück, vermochten es später doch nicht zu halten. Die
Vorstöße gegen den Foffes-Wald brachen zusammen. Auch
unsere Front ans dem westlichen MaaSnfer lag unter heftigem

Feuer, ohne daß dort Infanterie eingriff. Gestern war nach
einer Rächt, in der gegenseitiges Streufeuer hinter dir
Fronten gelegt wurde, auch im Maasgebiet der Kampf abgc
flaut.

An der italienischen Front  am Isvnzo Regen;
im Gebirge klares Wetter, aber w-gen des h o h e n S chn e c s
auf beiden Seiten viel Arbeit mit Ausbesserung der Schützen¬
gräben.

Unser Friedensangebot.
Die Stimmung in England.

Bi-. Haag, 18. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Die
Durchsicht der englischen Zeitungen , soweit sie nicht
ganz besinnungslos gegen das deutsche Friedensangebot
polemisieren, ergibt , daß der deutsche Schritt gegen¬
über d.e n Neutralen für ä u ß e r st geschickt
und für England gefährlich  gehalten wird.
Einem Eingehen auf die deutschen Vorschläge steht das
Gefühl entgegen, daß gerade im gegenwärtigen Augen¬
blick Englands militärische Lage nicht so
g ü n st i g sei, um Verhandlungen mit dem natürlich
gewünschten äußersten Nachdruck führen zu können, daß
andererseits aber Deutschland den Höhepunkt seiner
kriegerischen Erfolge erreicht habe. Man nimmt des¬
halb allgemein an, daß die praktischen deutschen Vor¬
schläge für England und seine Vei kündeten, auf die in
allen Artikeln bereits ein Teil der Verantwortung für
die bis setzt ausgebliebene Antwort abgeichoben wird,
unannehmbar  sein werden. Die Artikel sagen,
daß, theoretisch genommen, das Friedensangebot an¬
nehmbar sei. Infolge der tatsächlichen Verhältnisse
aber sei eine Annahme unmöglich. Das Bedauern dar¬
über schimmert überall durch. Die Presse selbst stellt
gleichzeitig je nach ihrer Meinung den unbefriedigenden
allgemeinen Verhältnissen in Deutschland keine glän¬
zende militärische Lage gegenüber und bezeichnet beson¬
ders die N a h r u n g s m i t t e l kn a p v h e i t als
Grund für den deutschen Vorschlag. Ohne Zweifel läßt
sie sich damit eine Tü ' für den Fall , daß von Eng¬
land eine definitive Antwort gegeben wird , . offen.
Man würde dann natürlich dem Publikum den Glauben
nehmen müssen, daß mit einem überlegenen Gegner
verhandelt wird . Man kann feststellen daß man auf
vielen Seiten zu Friedensverhandlnngen offensichtlich
geneigt ist. Der deutsche Vorschlag hat in England eine
derartige Überraschung  hervorgerufen , daß
die U m o r i -en t ie r u n g einige Zeit  in An¬
spruch nimmt.

Lloyd Georges Antwort.
W. T.-B. London, 18. Dez. „Weekly Dsspatch" schreibt:

Die Antwort der englischen Regierung auf den Friedensan¬
trag wird in einer Rede gegeben loecden, die L l o h d G c o r ge
am Dienstag  halten wird. Wahrscheinlichwird der Erste
Minister in groben Zügen die FciedenSbedingungen der
Entente angeben, wodurch De atschland nicht im geringsten im
Zweifel gelassen wird übec den Entschluß Englands , den
Krieg mit der äußer st e n Kraft fortzusetzen,
bis der Sieg erfochten ist, der die Erfüllung dieser Bedingun¬
gen garantiert.
Der Beschluß der Sozialistenvereinigung des Seinr-

depgrtements.
W . T.-B. Paris , 18. Dez. (Dcahtbericht. Agence

Havas .) In dem von dem Kongreß der Sozialisten-
vereinigung des Sernedepartem -'ntS angenouunenen
Beschlüsse  heißt es ' Die alliierten Regierungen
haben die Pflicht , die Vorschläge,  zu denen sich die
Gegner bereit erklärt haben, nicht ohne deren
Kenntnis abzulehnen.  Demgemäß fordert die
Vereinigung des Winedepartements die alliierten Re-
gierungn ans, . bei gleichzeitiger Krastanstrengung für
die Landesverteidigung alle Verhandlungen aufzu¬
nehmen, die notwendig sind, um amtlich von den Frie¬
densbedingungen Deutschlands unterrichtet zu werden.
Die Pereinigung fordert also- 1. keinen Vorschlag, ohne
ernste Prüfung desselben abzulehnen, 2 die Vorschläge
den Parlamenten vorzulegen. Schließlich lädt die Ver¬
einigung die alliierten Regierungen nir den Fall ein.
t>oß die Vorschläge unannehmbar sein sollten, sie öffent¬
lich vor den kriegführenden Ländern knndzugeben und
selbst sofort durch formelle Gegenvorschläge das Kriegs¬
ziel bekannt zu geben, das sie für unbedingt erforder¬
lich erachten.
Widersprechende Meinungen über Wilsons

Haltung.
Haag, 18. Dez. (zb.j Reuter meldet aus London:

„Weekly Despatch" berichtet vom 16. Dezember aus New Jork.
Man schreibt dein Präsidenten  zu , er erwarte , daß mit
Bezug auf den deutschen Friedensantrag (ich noch die Mög¬
lichkeit bieten könne, daß Amerika seine guten Dienste
andieten werde. Die Persönlichkeiten, die das Vertrauen
Wilsons genießen, erklären jedoch, datz Wilson nicht die Ab¬
sicht habe, einen Schritt zur Vermittlung zu tun , bevor er
sicher ist, daß dieser Schritt Erfolg haben werde.



gatte a . DteaSkag, IS Dcqeakver ISIS. _
Große Enttäuschung bei de« Deutsch-

Amerikuneru.
W. T.-B. New York, 17. Dez. Meldung des Rertterschen

Bureaus .) Der Berichterstatter 2er „Tribüne" drahtet aus
Washington, dich Wilsons Weigerung,  Deutschlands
Friedensvorschlag offiziell zu unterstützen, große Ent¬
täuschung bei den Deutschen  hervorgerufen habe,
besonders da bekannt ist, daß andere Neutrale bereit seien,
sich nach Wilson zn richten. In einem Leitartikel lobt die
„Tribüne" die Haltung des Präsidenten und schreibt: Nicht
wir müssen drängen und ermahnen. Wir können nur un
äußersten Fall helfen, und dieser äußerste Fall ist noch nicht
da. Außerdem ist es für uns nützlich, geduldig zu sein, denn
es ist für Europa und für die ganze Welt weniger wichtig,
daß der große Zwist beendet werde, als daß er einen dauer¬
haften und gerechten Abschluß finde.

vie Lage im westen.
Übergabe des französischen Oberkommandos

an General Nivell.
W. T.-B. Paris , 18. Dez. (Drahtbericht.) General

Jo f f r e hat General N i v e l I die Besugnisie als Oberbefehls¬
haber der Nord- und Nordostarmee übergeben.

Zwei portugiesische Divisionen für die
französische Front.

Bern, 1«. Dez. Laut „Tomps" soll in der nächsten Zeit
r>n portugiesisches Expeditionskorps, bestehend aus zwei Divi¬
sionen, an der französischen  Front eintveffen. A.s
Kommandanten werden genannt: Tamagnini de Abreu und
Almeida Deca, früherer Gouverneur von Angela.

Gin Engländer über die Lage.
Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin : Der bekannte eng¬

lische polttrjche Schriftsteller Ashnead Bartlett,  ein wegen
seines unabhärrgioen Urteils viel beachteter Mitarbeiter füh¬
render englischer Zeitungen, sagt in einem in der „Sunday
Times " vom 8. Dezember erschienenen Artikel der politischen
und militärischen Leitung Englands Wahrheiten, die um so
unangenehmer für seine Landsleute Mn müssen, als er mit
seiner Deurteiluna militärischer und volitischer Ereignisse ui
früheren Stadien des Krieges durchweg recht behalten hat.
Er sagt: Die Bilanz  der Alliierten ist nicht er-
mutigend.  Wir können kaum erwarten, daß wir nach
den-, was sich in Belgien, Serbien und Rumänien ereignet
hat, neue Verbündete finden werden. Für die Mißgriffe, die
falsche Behtndliing der Türkei, Bulgariens und Griechen-
lands macht er auch die Generale verantwortlich, indem er
sagt: Die Generale sind genau zu tadeln wie die Minister.
Gegenüber der Uneinigkeit der Alliierten  sagt er:
Wie großzügig erscheint dagegen Strategie und Führung der
Feinde! Wik schnell erfechten sie die wahre Bedeutung des
Eingriffs Run'änienS in oen Krieg! Seiner Ansicht nach ist
auf der Westfront nichts mehr zu erreichen.  Er
stellt fest, die französische Armee könne nicht ewig die dreifach
befestigten Linien des Feindes angreifen. Man habe tm
Westen nichts Wesentliches erreicht, dagegen 500 000
Mann verloren . Ein Durchbruch  in Frankreich sei
unmöglich,  und es sei zwecklos, noch mehr Menschen zu
opfern. Bartlett kommt zu dem Schluß: Diejenige Nation
wird wirklich siegen, di- sich nach dem Kriege am schnellsten
erholen wird. — ES wäre den Franzosen zu empfehlen, wenn
sie sich diese Worte ihres englischen Freundes besonders zu
Herzen nehmen wollten.

Unsere erfolgreichsten Kampfflieger.
Den Luststreitkrästenist im jetzigen Kriege eine hervor-

ragende Stelle zutest geworden, trotzdem es unsere jüngste
Waffengattung ist. Nachdem unter unseren Luststreitkrästen
der Tod ferne Ernte gehalten und fünf der bedeutendsten
Kampfflieger, wie B.wlcke, Jmmelmann, Wintgens, Mulzer
und Parschau aus dem Leben geschieden sind, sind an ihre
Stelle andere getreten. An die erste Stelle der Kampfflieger
:st jetzt mit 14 vernichteten feindlichen Flugzeugen Leutnant
Frankl  getreten . Diesem reihen sich Leutnant Walter
Höhndorf  mrt 12 und die Obecle.rtaants Buddecke  und
B e r r an. von denen die leiden letzteren je zehn Flugzeuge
vernichteten. Mit neun außer Kampf gesetzten Flugzeugen
tclgt Leutnant LefferS  und diesem folgen mit je acht dre
Oberleutnants Rudolf B e r t h o l d und Frhr. v. A l t h a u s.
Der vor wenigen Tagen mit dem Orden Pour le merite aus-
gezeichnete Leutnant Dolsenbach  brachte bereits sieben
feindliche Flugzeuge zur Vernichtungund mit je sechs folgen
die Oberleutnants Walz  und HanS Schilling  und der
österreichisch-ungarische Linienschifssleutnant Banfield.
Auch die Leutnants Baldamus . Fahlbusch  sowie Leut-
nant zur See Bosnisch  machten je fünf Flugzeuge kämpf-
unfähig. Je vier Flugzeuge vernichteten: Hauptmann

Berliner Cheatrrbrirf.
„Dantons Tod" im Deutschen Theater.
DvS Deutsche Theater hatte wieder einen großen Tag.

Wieder hat Max Reinhardt — diesmal mit Hälfe der Relief»
bühne — die zerflatternden Müder eines Dramas erhascht,
das der älteren Bühne spottete. „Dantons  Tod ", dieses
Stück in Fetzen, toirtbe  beinahe ein Organismus . Das hat
der zwanzigjährige Georg Büchner  nicht geahnt, als er, der
Frei-heitsträmner des Vormärz, ein politischer Flüchtling, ver¬
folgt von der Hevmandad des Deutschen Bundes, 1838 fein
Revolutionsdoama im Fioberparoxismus weniger Wochen
hinschleuderte, unbesorgt am die Gesetze der Bühne, mist denen
sich zu beschäftigen ihm ja die Zenfrrrgeietze allen Anlaß
nahmen. Büchner erlebte keine Aufführung. Mst 24 Jahren
war sein Genius verlödert, sein Leiben vorbei.

Die Fetzen des „Danton"-Dramas weher: blutigrot im
vergoldendenSonnenlicht eines genialen Temperaments. Die
von einer höchst merkwürdigen Schlagferiigkeit reifer Ge¬
danken ausgezeichnete Dichtung dampft von Freibeitsbrunst.
'Ein Tendenzjdrama ist sie dennoch nicht. Der Schrecken, mit
dom dir Spartertugend Robesp-ierreS Staat und Menschheit
heilen will, hält uns gefangen bis zum letzten Bild, das die
blutbespritzte Guillotine zeigt. Abschreck verlockt nicht. Über¬
schattet ist die Tragödie von einer Resignation, die allen
Glauben an den Zweck menschlicher.Ideale begräbt, ja den
Daseinszweck der Menschen lrugner und nebenbei die Existenz
GotteS (Der Philosoph Ludwig Büchner war der

_Wiesb adener Ta gb!aft _
Zander,  Oberleutnant Gerlich,  Leutnant Haber,
Offizierstellvertceter M ü Iler,  Vizefeldwsbel Pfeiffer
und OberflugmeistecKarl Meyer.

Oer Krieg gegen Nntzland.
• Gine neue russische Kabinettskrise?

(Drahtbericht unseres L.-SoridorberichterstatterS.)
8. Stsckholm, 18. Dez. (zb.) Laut „Rjeffch" laufen in

Petersburg wiederum Gerüchte über eine dicht bevor¬
stehende  Kabinettsumbildung üm. Treprw soll am Mon¬
tag die Vollmacht des Zaren erhalten haben, die von ihm ge¬
wünschten Veränderungen :m Ministerium borzunehmen.
Einstweilen sind die Befugnisse Trepows er¬
weitert  wordern In einem besonderen Ministerrat über¬
nahm er die Bearbeitung der gänzlich verfahrenen Vec-
soryungSsrage, nachdem er vorher Protopopoffs Tätigkeit in
dieser Angelegenheit einer vernichtenden Kritik unterzogen
hatte.

Protopopoffs Rechtfertigung gegen den
Vorwurf der Deutschfreundlichkeit.

(Drahtbericht unseres L.-Sonverberrchterstatier«.)
8. Stockholm, 18. Dez. (zb.) Ungeheures Auffehen er¬

regt in Petersburg ein Brief Protovopoffs an die
Haupt st ädtische Presse,  in oem neue Tatsachen über
das vor einigen Monaten stattgehabteGespräch Protopopoffs
mrt einem angeblichen deutschen Diplomaten mitgeterlt wer-
den. Der Minister des Innern wurde in der letzten Zert
mehrmals in der Daina wegen angeblicher Deutsch¬
freundlichkeit  angegriffen . Zu seiner Verteidigung
erklärt er nun, daß er sich zu dem Gespräch in Stockholm nur
mit der Erlaubnis amtlicher Stellen entschlossen habe. Den
Inhalt der Unterredung habe ec nrch derselben sofort dem
damaligen Minister des Äußern Ssasonow  mitgeterlt , der
seine Handlungsweise vollkommen billigte.  Auch
zahlreiche Dumamitglieder sprachen ihm in einer vertraulichen
Zusammenkunft ihre Anerkennung aus und bestätigten ihm,
daß er bei der Unterredung die nötige Loyalität gewahrt habe.
Das Gespräch fand untec Mitwissen des ruffischen Gesandten
am schwedischen Hofe statt. in Gegenwart eines Reisege.
fährten Protopopoffs sowie mehrerer anderer ruffischer Per¬
sönlichkeiten. Sie alle bezeugen, daß in der Unterredung
leineinziges Wortfiel , das die Deutschfreund-
lichkeit  des Ministers des Innern beweise. Miljukow,
der sich mehr und mehr zu einem Herold der eng¬
lischen Interessen  ausbildet , antwortet auf den Brief
Protopopoffs, er habe in England eine wachsende Nervosität
beobachtet, die durch dre Nachricht von der Stockholmer Zu»
sammenkunft veranlaßt wurde. Mrljukow bestreitet, daß die
ruffische Diplomatie Protopopoffs Handlungsweise billigte.
Dieser selbst sowie der ruffische Gesandte in Stockholm, Nekl-
judoff, hätten ihm bestätigt, daß Nekljudoff in völliger Un¬
kenntnis von dem Schritt gehalten wurde.

Oer Krieg gegen England.
Lloyd Georpes Kricgsherrfcüaft.

W. T.-B. London, 18. Dez. (Drahtbericht.) „Reynolds
News PaperS" schreibt: In gut unterrichtetenKreisen glaubt
man, daß Lloyd George sich ganz dem Kriege
widmen  und im Unterhause ohne Zweifel sehr krasse Maß¬
regeln Vorschlägen wird. Sollte er dabei auf Widerstand
stoßen, seien Neuwahlen  zu erwarten. Die Anhänger
Lloyd Georges macken kein Geheimnis, daß es möglicherweise
in der nächsten Zeit zu Neuwahlen kommen werde.

Der Krieg gegen Italien.
Auch ei« italieuifcher Kriegsrat?

W. T.-B. Bern, 18. Dez. Am Samstag fanden in R o m
zwei Versammlungen von Senatoren und Abgeord¬
neten  verschiedener Ptrteien statt. ..G-ocirale d'Jtalia"
meldet dazu, durch diese parlamentarische Bewegung werde
auch in Italien der Wunsch nach Einrichtung eines Kriegs-
rrtes ausgedrückt. In diesem Sinne unternahmen Vertreter
der genannten Versammlungen bei Boselli einen freund¬
schaftlichen Schritt, wobei sie erklärten, daß ihnen jeder Ge¬
danke an Opposition gegen die Regierung fecnliege.

Oer Krieg Numäntens.
Die Ausnutzung der erbeuteten Ölquellen.

Berlin, 18. Dez. (Drabtbecickt.) Die Beute in Rumänien
betrug am 17. d. M. 850 Gefangene. Über die rumänischen
Ölquellen verlautet: Wenn auch ein Teil der technischen An-
lagen zerstört ist, kann man doch damit rechnen, daß der Bohr-
und Raffineriebetrieb in größerem Umfang sofort wieder auf.

Brüder des Dichters, aber als „Kraft und Stoff " entstand,
war Georg fett 18 Jahren tot!)

Bor einer Schöpfung mit hoher Linie nehmen sich
Skrupeln des Zensors zu jederzeit ärgerlich aus . Die Ber¬
liner Zensur ließ ihre anfänglich gegen die Aufführung er¬
hobenen Bedenken schrießlich fallen. Immerhin scheint sie das
Absingen der Marseillaise, die auf dem RovolutionSplatzihr
geschichtliches Recht hat, verboten und auch sonst in dem Text
ärger gehaust zu haben als einst Gutzkow,  der >den ersten
Druck heranSgab und vor niancher wüsten Kühnheit der
Sprache zurückg-bebt war.

Bon der französischen Revolution führt Büchners Drama
eigentlich nur den brudermöiderffchenKampf Mischen
RabeSpierre und Danton vor. also des MenfchheitsfrühlrngS-
lgewitterS zerstörenden Niederschlag, und uns bleibt als Nach¬
hall die Erkenntnis, daß die hckhen Ideen tarpejischen Felsen
gleichen. Was unser Geschlecht in dieser Gegenwart erlebte:
den Absturz der Böller von der Zinne ihrer Kulturgemein-
schast. Ähnliches war den Kämpfern von 1789 beschieden, deren
WeAbsglückungstraumim Lemurenabgrund der Schreckens¬
herrschaft und im nnpoleonifchenJmperialikmus endigte.
Wenn etwas zeitgemäß " aus Büchners Drama zum heutigen
Dag herüberhallt, fo ist es Hxrs Wort deS Danton : „Wozu
sollen wir Menschen miteinander kämpfen? Wir feilten unS
nebeneinanderfetzenund Ruhe hüben. Es wurde ein Fehler
gemacht, als wir geschaffen wurden."

Einzelne der dramatischen Bilder sind großartig. Und
es wird immer ein Rätsel bleiben, wie denn ein so jugend¬
licher Mensch zu solcher Fülle innersten Erlebens, unmittel-
baver Anschauung und persönlicherGedanken kam. Weitab

Morgeu-AuSgade. Erstes Watt. Ar. « 7.
genommen und in kurzer Zeit erheblich gesteigert werbe»
kanrr. Die ortseingesessene, betriebserfahrene Bevölkerung
yeigt sich durchaus arbeitswillig.  Schwierigkeiten liegen
indes auf dem Abtransport, doch dürfte auch hierin bald eine
Besserung eintreten. _

Die Ereignisse in Griechenland.
Die Verlegung der griechischen Truppe« .

Die Stimmung in Athen.
W. T.-B. Amsterdam, 18. Dez. (Drahtbericht.) Die

„Times" erfährt aus Athen: Die Annahme der Forderungen
ler Entente bedeutet di: Entfernung der Armee aus
Thessalien  und die Verbringung der Arttllerie nach dem
Peleponnes. Die Alliierten werden wegen der Ereigniffe von
Anfang Dezember noch eine Note an die griechische Regierung
richten. Inzwischen warten der französische und englische
Gesandte Instruktionen ab und bleiben an Bord der Schiffe
im Piräus . Der französische Admiral erließ am Freitagfrüh
eine Kundmachung, in der den Bewohnern der Stadt emp¬
fehlen wird, nach 4 Uhr abends die Geschäfte zu schließen.
Athen ist abends dunkel.  Die Stimmung ist ruhig.
Die Verlegung der Truppen und Artillerie wird ungefähr
drei Wochen beanspruchen irnd untec Aufsicht der Militär¬
attaches von Offizieren der Alliierten geleitet werden.

Die russische Auffassung der Lage.
(Dvahtbericht unseres L.-Sonberberrchterstatters.)

8. Stockholm, 18. Dez. (zb.) Das Preffebureaudes russi¬
schen Ministeriums des Äußern teilt zur Lage tu Griechen¬
land mit : Die russische Diplomatie erkennt den ständig
wachsenden Ern  st der griechischen Frage. Die letzten
Nachrichterr bewiesen, daß die Krisis ihrer Lösung entf
gegen geht.  Die von unserem Militärattochä gemeldete
Konzentration griechischer Truppen von Larissa und dem
Olymp bis Kattrini, 70 Kilometer von Soleniki , wird als
symptomatischfür bevor steh ende Entschlüsse der griechischen
Regierung angesehen. Da sich gleichzeitig die feindlrchc
Kanon,ade am Steumaflutz täglich verstärkt, ist die Lage der
Armee Sarrails äußerst ernst

» Die Blockade.
IV. T.-B. Genf, 18. Dez. (Drahtbericht.) Aus Atberr

wird gemeldet: Ministerpräsident LambroS  hat erklärt,
daß die Blockade erst rufgehoben Ivücde, wenn die Frage de«
Genugtuung gelöst sei.

vle Neutralen.
Das Attentat in Genf ein Bubenstreich»

Berlin» 18. Dez. (Drahtbericht.) Das sogenannte
Attentat auf unser Konsulat in Gerrf stellt sich als ein ver¬
hältnismäßig harmloser Bubenstreich heraus. Die Höllen¬
maschine war nur eine entladene Schrotpatrone.
Die Schweizer Polizei entsandte einen Detektive zur Be¬
wachung deS KonsulatSgebäudes. der versuchen soll, dem Täter
auf die Spur zu kommen und ähnliche Torheiten zu Ver¬
bindern.

Fortschritte im Unterseebootbau
während des Urieges.

Zu der erfolgreichen Tätigkeit unserer Unterseeboote, die nur
durch die gewalttgen Fortschritte  auf dem Gebiete des
Unterseebootbaues  erzielt werden konnten, wird un¬
geschrieben: Immer mehr bricht sich nicht nur in neutrale«
Ländern, sondern sogar in England die Anschauung Bahn,
daß unsere Unterseeboote, deren Tätigkeit das Erstaunen der
Welt erregen, tatsächlich das Meer beherrschen.  Eie
haben um das „seebehecrschende England" einen eisernen
Ring gezogen, der diesem Lande allmählich den LebenSatem
zu rauben droht. Das Hungergespenst,  das die Eng¬
länder unseren» Volke sckicken wollten, erhebt sich immer ge¬
fährlicher über England selbst. Jüngst erst wurde vom
Admiral  st ab  der Marine gemeldet, daß eins unserer
Unterseeboote55 Tage unterwegs war, ohne irgendwie Heiz-
stoff und Proviant einnebmen zu müssen. Es war ein bisher
unerhörter Rekord  an Leistungsfähigkeit der Unterfee-
»chiffe, an die die Unterseeboote anderer Länder auch urcht im
emtferntesten heranreichen. Erst im Kriege sind diese gewal¬
tigen Fortschritte erzielt worden, über die einiges mitgeterlt
werden soll, so weit es die ,rotwendige Geheimhaltung aller
derartigen Fragen zuläßt. In drei  Richtungen sind die
Verbesserungen erzielt worden, nämlich in der Größe  der
Unterseeboote und der gesteigerten Leistungsfähigkeit
der Maschinen , 2. in der Sicherheit  der Fahrt und
8. in der gesteigerten Angrrffskraft.

Mit der gewachsenen Größe der Unterseeboote ist zugleich
ein größerer Aktionsradius  erzielt worden, der sich auf
Entfernungen bis an die amerikanische Küste und, der Zeit
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von Schilierschen Ideologien, hielt sich das primäre Talent
Büchners an einen Realismus , der eine erstaunliche Röife
vorauSfetzt. Den Weg hat ihm Shakespeare, aber noch be-
stimimter (in den Pariser Volksszenen de? „Napoleon")
G r a b b e gewiesen. Wen's gelüstet, der mag auch andere
literarische Einflüsse entdecken, unverkennbare z. B. der
Schlegelschen „Lucinde" in der epikureischen Dirnenszeae.
Das Bedeutsamste aber ist durchaus Büchners Eigen : Die
Aussprache zwischen Danton und Robespierre im ersten Akt,
ein Kapitel lebendiger Äefchichtsphilosophic, und die Szene
im Kerker, wo Danton und seine Freunde die letzte Nacht vor
der Hinrichtung verbringen. Da setzt sich ein jeder — nach
feiner Anlage und seinen Nerven, in kalt.cm Schweiß öder in
heißem Zorn — mit dem Leben und dem Tod auseinander,
und alle Diffononz löst sich in der Frage nach der Natur:
„War es der Mühe wert, mich großzufüttern und mich warm
zu halten?", worauf i-mmevhin Danton eine Antwort findet:
„Die Sündstut der Revolution mag unser« Leichen «bfetzeu,
wo sie will, mit unseren fossilen Knochen wird man noch
rinmer allen Königen die Schädel einfchlagen Kauten". Das
wäre das letzte Wort Büchners? O nein ! Hier das Ge-
dankensiegolder Dichtung: „Die Welt ist das Chaos, das
llstchts ist der zu gebärende Weltgott".

Büchners formende Kraft ist kaum schwächer als feine
Gedaarkenleidenschaft. Sie keucht in jedem dieser Szenen»
würfe, die doch nicht zu einem einheitlichen Drama zusam¬
menwachsen. Das heißt also: t» u Vollendung erlöst wurde
st« nicht. Der Eindruck eines Tovsos idleibt schon 'deshalb,
weil das Drama nur den einen der Mai Gegenspieler, den
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«ach, auf eine Akttonsmöglichkeft cats SS Lage bereit » er¬
streckt. Der größere Inhalt der Unterseeboote hat auch den
Ausbau und die gesteigerte Leistungsfähigkeit der
M a s chi n e n ermöglicht, die zum Betrieb und zur Sicher¬
heit der Unterseeboote dienen. ES sei nur an die Verbesse¬
rung der Motore erinnert sowie -rn die Ausgestaltung des
„Auges" des Unterseebootes, des Periskops, das nicht nur
einen größeren Gesichtskreis, sondern auch eine schnellere Er¬
kundung der Meeresoberfläche ermöglicht. Unsere fortge¬
schrittene Technik hat gerade auf diesem Gebiet Schönes ge¬
leistet. Mit diesen Einrichtungen erhöht sich zugleich die
Sicherheit  des Unterseebootes, das die Äiöglichkeit auf¬
weist. auch bei den Unterwasserfahrten selbst ohne Benutzung
des Periskops die Nähe eines gefahrbringenden Sckiffts fest¬
st ellen zu können und sich demgemäß in solchen Fällen in der
Sicherheit der MceceStiefe zu halten . So ist i-a» Unterseeboot
gegen die Gefahren von seiten fremder Schiffe aufs beste ge¬
wappnet. Aber auch die Sicherheit gegen die Gefahren , welche
von den Maschinen selbst ausgeben, ist bedeutend erhöht wor¬
den. Schon vor dem Kriege waren unsere Unterseeboote rn
dieser Beziehung allen anderen überlegen. Während auf den
französischen und besonder» aus de» englischen Unterseebooten
«ne sehr große Anzahl von Unglücksfällen aller Art durch die
schlechte Tätigkeit der Maschinen zu verzeichnen war , beson¬
ders durch Gasolinexplosionen, hrtte Deutschland einen ein¬
zigen derartigen Fall aufzuweisen. Diese Gediegenheit der
Maschinen, welche dre Sicherheit unserer Unterseeboot-Mann¬
schaften gewährleisten, ist inzwischen noch beträchtlich gesteigert
worden. Auch dadurch sind zum großen Teil die ungeheuren
Erfolge zu erklären , die unsere Unterseeboote zu verzeichnen
haben. Endlich ist auch die Angriffskraft gesteigert worden.
Einer der bezeichnendsten Fälle war jüngst die Torpedierung
der „Caledonia ", die gegen unser Unterseeboot einen Ramm¬
versuch machte, aber dann der geschickten Tätigkeit und
schnellen Angriffsmöglichkeit des Unterseebootes zum Opfer
fiel. Auch die Tatsache, daß trat 6. Dezember, also an einem
einzigen  Tage , 38 feindliche Schiffe  von unseren
Unterseebooten versenkt wurden , ist ein Beweis für di« ge¬
steigerte Angriffskraft dieser Waffe.

Die polnische Zrage.
Haag, 14. Dez. Das polnische Preßdureau im

Haag  veröffentlicht folgende Äußerungen amerikanischer
Blätter über die polnische Frage : „Dzierrnik EbicagowÄi"
schreibt: Der Wunsch, aus Rußland Rücksicht zu nehmen, viel¬
leicht auch die Furch:, daß Rußland  einen Sonderfrieden
mit Deutschland schließen konnte, hat verhindert , daß die
Entente das Wort, das dre Zentralmächte ausgesprochen
halben, nicht selbst aus die Lippen nahm. Die Zentral-
mächte  halben einen wichtigen Sckritt  getan , denn
wahrend sie ihre eigenen Interessen vollständig garantiert
sehen, erklären sie die Mederauftichtang Polen» für erne
Forderung internationaler Gerechtigkeit und schassen aus
diese Werse «inen wichtigen Präzedenzfall für die Friedens-
verhrridlungen , von denejp das polnische Problem jetzt nicht
mehr ausgeschlossen werm . kann. Das in Chicago erschei¬
nende Blatt „Dziennrk Zwazkowy", das bisher ganz auf der
Seite der Entente stand, nennt die Erklärung der Unab¬
hängigkeit Polens eine erfreuliche Tatsache  und sagt:
Bon jetzt ab steht Polen wieder aus der Karte Europas und
hat Warschau zur Hauptstadt . Die New Dorier Zeitung
„Telszvam " schreibt: .Jetzt sind wir nicht mehr einem ftemden
Staat unterworfen , sorchern Bürger eine» eigenen Landes,
eines eigenen Königreichs Polen . Von der Armee, ihrer Kraft
und ihren Siegen werden die Grenzen de» Landes ahhängen.

Es liegt an uns , die Grenzen so weit als möglich vorzu-
schi-den. Das polnische Blatt „America Echo", das in Toledo
(Ohio) erscheint, schreibt: Wenn es zu FriedenSverhandlung -n
kommt, wird die polnische Frage keine innere Angelegenheit
Rußland » mehr sein, sondern wird werden «lbensogut eine
Stimme haben wie jedes andere unabhängige Volk. Seit
der Teilung Polen » sind unsere Aussichten nie so günstig
gewesen wie jetzt.

Deutsches Reich.
Der Kaiser in Potsdam.

' W . T.-B. Neues Palais , 19 Dez. Der Kaiser  ist heute
morgen hier eingetroffen.

Hrndcnburgs Dank an die Deutschen
in Polen.

Berlin . 16. Dez. Auf da» Huldigungstelegramm , das auf
einer am vorigen Sonntag in Lodz einberufrnen Versamm¬
lung über 2000 deutsche Männer und Frauen an den General-
seldmarschall v. Hindenburg absandten , ist folgende Antwort
eingetroffen . „Herrn Tceuth , Leiter 2eS Lyzeums. Ich bitte,
len deutschen Männern und Frauen Lodz' meinen herzlichen

Danton , bis zur Guillotine führt , den anderen aber,
lRobeSpierre, mit einer flüchtigen Prophezeiung entläßt . Dem
GeschichtÄundigen bleibt eS überlassen, sich des S. Thermidor
zu erinnern . . . Das ist Abbruch und Halbheit ! Bei der
Breite des politischen Details konnte Büchner nicht den
Rahmen um beide Schicksale spannen. Da» hat Rphect
Hamerling  getan in „Danton und RobeSpierve", und sein
Drama hat vor dem Büchners die größere Wannigfaltigkert
menschlicher Gefühle voraus.

Bei der Reinhardtschon Aufführung trat der menschliche
Inhalt der Dichtung um so mehr hinter die weltgeschichtlichen
Begebenheiten zurück, weil die Szene durchaus auf Wfteskv
gebaut war . Vielstündige Ekstase spannt ab. Büchner kennt
keinen Ruhrpunkt . Immer rast der See . Gehör und Gehern
(nur der Dcharfhorcherrde kann der Dialektik des Dialogs
folgen!) werden außergewöhnlich in Anspruch genommen.
Dennoch rüttelte gerade das heftigste Fortissimo di« Zuschauer
immer wieder auf , und nach dem großartig inszenierten
Nationalkonvent sowie nach der Szene vor dem Revolutions-
tribunal brachen im Publikum Beifallsonkan« los. Man wird
Bild und Tonanz und Bewegung nicht aus der Erinnerung
verlieren ! Die tieken, düsteren Hallen im rotbräunlichen
Halblicht. Fm Borde» und im Hintergrund und im linken
Seitenschiff ansteigend die dichibesetzten Bänke. Die Gruppen
vn beständiger Lösung und neuer Bindung . Die Stimm-
katarakte schwellend und ebbend, am Ende wild brausend.
Auch die Dpraßenszenen mit den hysterischen Volksmassen,
einzigartig ! Seltsamerweise hüllt Reinhardt das Stück vom
Ansang En* zum Ende in Nacht oder Dän merung . DaS gibt
allerdings «inen eigentümlichen  Grundton . Dem Recht des

Mesbavener Tagblatt. _Morv «..A«*gabe. Erste, «Matt. Seft- a. '
Provinzen Kreisblatt -Verlegerverein«, di« sich nunmehr un¬
ter dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten Gräf -Anklam zu

Dank für ihren Gruß und ihr Vertrauen zu sagen. Ich
werde das Deutschtum inPolen nicht ver¬
gessen.  Mit deutschem Gruß

Generalfeldmarschall v. Hindenburg ."

Die Einheitlichkeit der Bctrirbsfiihrnng auf
den Staatseisenbahue ».

W . T. B . Berlin , 18. Dez (Drcchtbericht.) Dir
„Nordd . Mg . Ztg ." schreibt: Der Krieg stellt an den
Betrieb der Staatseisenbahnen ganz außerordentliche
Anforderungen . Der preußische Ersenbahnminister sah
sich daher veranlaßt , um »ine Einheitlichkeit der Be-
triebssührung in bestimmten Gebieten zu erreichen,
eine Oberbetriebsleitunq  einzusrtzen . Nach¬
dem für die westlichen Eisenbahndirektionsbezirke be¬
reits Ende Oktober 1916 der Präsident der Eisenbahn¬
direktion in Saarbrücken  mit solcher besonderen
Vollmacht ausgestattet worden ist, erhielt nunmehr in
gleicher Weise der Präsident der Eisenbahndirektion
in Berlin  für die mittleren und einen Teil der öst¬
lichen Bezirke dieselben weitreichenden Befugnisse.
Beide Präsidenten sind als außerordentliche
Kommissare  des Ministers bestellt und erhielten
als solche das Recht für die ihnen zugewrestncn Bezirke,
selbständig Verkehrssperrungen zu verhängen . Umlei¬
tungen des Verkehrs vorzunehmen und überhaupt
alle Abhilfemaßnahmen zu treten , di» zur Beilegung
eintretender Verkehrsschwi- cigkeiten erforderlich sind.
Nach den Erfahrungen , die im Westen gemacht wor¬
den sind, läßt sich von diesen Oberbetciebslertunaen
eine schärfere Zusammenfassung des gesamten Betriebs¬
apparats und damit eine Erhöhung der Leistungsfähig¬
keit der Staatseisenbahn -n erwarten . Beide Eisen-
bahndirektionspräsidenten sind entsprechend ihren erwei-
terten Machtbereiche zu Räten erster Klasse  er¬
nannt worden.
Gründung des Reichsverbands kür Kriegs-

Patenschaften.
Sr . Berlin , 18. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Wie der

„L.-A." berichtet, wurde ein ReichSverban -d für KriszS-
paterirscha-ften in einer ün Reichstagsgebäube ab-gehaltet -m
Sitzung gegründet , zu der ein vor-bsrmtendeS Komitee ein,;«-
loben hotte. Diesem Komitee gehören u. a. an Reichskanzler
v. Dethmann Hollweg, die preußischen Minister Freiherr von
Schorlemer , v. Locbrll, Beseler, Breitenbach und Sydow, die
Staatssekretäre Graf v. Rödern , v. Capelle, Znmnermann,
Lisco und Sols , ferner die Gattin Hindenburg ». di« ReichS-
ragSobgeovdneten Baffermcmn, Metzer-Herford, Graf Westarp,
sowie Generaldirektor Ballin , Gräfin Schwerin .Löwitz und
eine große Anzahl angesehener Persönlichkeiten.

* Deutscher Kriegs - und Friedenswille — Vielter wie jener
— tritt kraftvoll hervor in drei Reben, die unter dem obigen
Titel soeben als ein Sonderheft der „Hilf «" in beven Verlag
in Berlin -Schöneberg erschienen sind. Diese drei Reben : von
Wilhelm Heile  über den deutschen SiegeSwillen . von Max
Weber  über Deutschlands Stellung unter den europäischen
Weltmächten und Friedrich Naumanns  große Reichstag 4-
vebe über den Krieg, sind von Anfang bis Ende durchdrungen
von dem herrlichen Geist des 4. August 1814. Sie sind aber
durchtväM noch mit unerschütterlichem frohen Sieges-
m u t, aber auch getragen von dem tiefen E r n st. der ein« der
festesten Bürgschaften für die unbeugsam^ Entschlossenheit des
ganzen Volkes ist, wie an den Fronten draußen auch in der
Heimat unter allen Umständen ourchzvhalten, bis unsere
Feinde zum Frieden bereit sind. Fm Feld und in der Heimat
verdienen diese Reben weiteste Vmbreitung . Wollen sie doch
auch -beitragen zur Erfüllung des Hinbenbupg-Progvammö.

Ei« bemerkenswerter Beschluß des Metzer Gemeinderats.
W. T- B. Metz , 17. Dez. Der Metzer Gemeinberat hat in
seiner vorgestrigen Sitzung -beschlossen, dem Gouverneur der
Festung Metz Exzellenz v. Cven,  General der Infanterie,
und -dem Bezirkspräsibenten von Lothringen Freiherrn von
Gemmingen - Hornberg das Ehr « nbürg « rrecht
der Stabt Metz  zu verleihen. Namens der Herren Bei¬
geordneten hatte Beigeordneter Korinth diesen Antrag gestellt
und mit Worten wärmsten Dankes für das Mrken beider
Herren begründet . 'Bemerkenswert ist, daß die Beschluß¬
fassung einstimmig  erfolgte , also auch mit den Stimmen
der altlothringischen  Mitglieder , di« ungefähr « in
Drittel  dieser Körperschaft auLmachen.

* Ein Bund der KreiSblatt - Brrleser . Zur Abwehr von
MißstLnden. die sich, zumal unter der Einwirkung -des Kriegs,
rn der Lage der Kreisblätter  herausftellte , bildeten
sich im Lauf der letzten Monate in ein-er Anzahl preußischeryp— — — — — ■„
Schauspiels und des Schauspielers , ges-ehen zu werden, die .rt
der -Scheinwerfer, der einzelne grell hewochcbt— ein  von
Rernlhavdts Zirkusvorstellungen bekannter Effekt, gegen «den.
zumal mit Rücksicht auf Büchners real-isti-schen Stil , ernste
Bedenken geltend zu machen sind. Die Bolksmassen , welch
ein Orchester! Ich glaube nicht, daß jemals in einer Schau-
fpdelaufführung ein solcher Stimanenaustvand verbraucht
worden sit. Die stillen Worte hatten es daneben schwer. . .

Ferdinand Bonn  gibt den Danton . Es ist eine körper¬
liche Leistung eisten Ranges , eine äußerste Belastungsprobe
der Stinunbänder . Aber auch eine ichöne geistige Arbeit.
Vielleicht sollte >as Blut der , Danton , ob er auch ein nach¬
denklicher Genießer und der LehrnSfreudtn ziemlich satt rst,
ein wenig leichter durch di« Adern Hüpfen In den ersten
Szenen gelingt es dem Künstler, die Absicht aus Wirckung im
GestuS zu verbergen . Scharf hämmert der Verstand die klar
geprägten Worte, und die Gestalt hat Persönlichkeit. Brun^
D « ca r l i 8’ Robespierre ist «ine gelungene Historienmalerei.
Wa§ der Dichter nicht bedacht hatte , bedachten Schauspieler
und Regisseur: di« -Sonderheften der schmächtigen und un¬
heimlichen Erscheinung, die kalte Ruhe -der Außenfläche,
täuschend über unruhvolles Inneres , die starre Maske, »as
Spiel -mit dem stechenden Blick durch doppeltes Gla ». über¬
raschend eigenartig der St . Just des Werner Krauß:  von
einer freundlichen Unmenschlichkoit, die der .Fugend de»
Mannes Hohn spricht. Und sehr -ergreifend bringt Joseph
Danegger  den Schmerz und die Todesangst des Camille
Desmoulin ». Noch viele müßte der gerecht« Chronist -buchen.
Bon -ihnen -allen zu schweig« , ist iricht ungerecht gegen irgend
einen. Herma » » ftieajL

einem Bund der KreiÄllatt -Werleger zusammenfchlossen.
Gründung emeö Zrntralverbands deutscher Wirte -Ber-

rinigungen . In einer von allen Teilen dos Deutschen Reichs
stark besuchten Versammlung  von Interessenten deS
Ga st Hofgewerbes  in Leipzig gelangte ein großzügiger
Einigungsgedanke  dieses iveitverziweigten Gewervr-
standc» zur Erörterung . Vertreten waren alle bereit » be¬
stehenden Gastwirts -Vereinigungen -mit -dein -Bunde deutscher
Gastwirt « an der Spitze. Auch der Internationale Hotelbe-
sitzerverein war vertreten . Nach langer Verhandlung über
Berussfrag -n wurde «inan vorgelegten Satzungs -entwurf zu-
gsstimint und dimit zur Gründung eines Zentral¬
verbands  deutscher Wirte -Bereinigungen geschritten. Die
nächste Bevsanrinlung soll im Februar in Berlin stattfinden.

* Deutsch-amerikanische Stiftnngen . Durch die „ll-
Deutschland" sind der Nationolsttstung für die Hinterbliebe¬
nen der im Krieg Cofallenen 100 00V M. aus einer Samrn-
lung von Deutfcheir in Amerika zugegangen. Henry Goldman
von der Firma Golduinn, Sachs u. Co. in N«v Uork hat dem
Berliner Magrjtrat dm Betrag von 10 000 M. überwiesen
zur Bevwsndnny Dr Nichikänipfer, die durch den Krieg in
Not geraten sind.

* Drei butterlose Tage. Im Kreis Görlitz kamen dl«
Landwirte überein , zum Besten der Hindenburg-
Spende  im Monat drei butterlose Tage einzuführen . De
dabei -ersparte Fettm-enge wird in Sainmelstellen abgsfühct,
um vcn dort den Jndusttisgegendeil zugeführt zu werden.

kjeer und Flotte.
Jagdstaffel Bölcke. Der Kaiser  hat genvhmigt, daß

die Jagdstaffel,  d ie von dem cm 28. Oktober 1916 unbe¬
siegt gefallenen Haup-tmann Bölcke zuletzt geführt wurde,
die Bezeichnung , Jagdstaffel Bölcke" erhält.

Anzug der Offiziere beim Besuch der Kvnigl. Theater.
ES wuibe angeovdnet, daß während des Kriegs beim Besuch
der König!. Theater an Stelle des Waffenrocks auch die Bluse
iFeldrock) und an Stelle der langen Tuchhose auch die Stiefel¬
hose mft Gamaschen rder hohen Stiefeln getragen werden
darf.

Perloual-Lstriindtkun-e». Butt er sack,  Overluft , der Res.
des Frldatt .-RetztL. Rr. 66 (Wresbadeu), jetzt ivl Jnf .-Regt. ?ir . 354,
mm Haupt« , befördert. * Maurer (Wiesbaden ), Bizewachtm. tm
Res.-Feldart.-Ziegl. Nr. 21. zum Leut, der Res. desörden. "Leu-
hardt (Drei baden). Osfizierasp., jetzt m der Fugart.-Bettr . 250,
zum Leut der Res. des Fußart.-Regts. Itr . 3 befördert. * Simon
(Wiesbaden). Ossizierasp., jetzt in der Fußart.-Battr. 316, zum Leut,
der Res. des Futzart.-Rcats. Nr. 18 befördert. * Gallo (Wies¬
baden,, Bizefeldw. im Fußart.-Bat. 49, zum Lmt. der Res. der stutz-
art Reots. Nr. 18 befordett. * L ö w (Limourg a. 3.), Bizefeldw.
im 1. Pion.-B«t. Nr. 21, zum Luft, der Res. des Pwn.-Bat4. Nr. S1
kefördert. * (Liovannrni (1 Darmstadt), Bizefeldw. rm Pwu.«
Rert. Nr. 25, zum Leut, der Landw.-Pion. 1. Aufgeb. d-fordert. *
Ki ss i n g er , Festungsbau-Fpdw. b« der Fottis. in Mainz, zum
FestungSbau-LiUt. besördott. * strhr . v. Berschuer,  Hauptm.
a. D. (Höchst), zuletzt Oberleut, utt Füs.-Regt. Sir. 80, jetzt tut 1.
Ers.-Baj. des Inf .-Regts. Nr. 115, die Erlaubmr zum Tragen drr
Uniform des erstgettanntenRegt». etteUt. " Tetzner (Emil ),
Hauptm. der Lmdw. a. D., zuletztm der Lmdw.-Fnf. 1. Aufaeb.
(Limburg a. L.j, jetzt Äom. der Armier.-Bats. 124, den Charakt«
als Maior erbalten. ^ Frhr. Gehr v. Schwepvenburg,
Maj. a. D., früher tut Garde-Gren.-Regt. Nr. 1, fetzt beim Gou».
von Antwerpen, zur Vertretung des zur Dienstleistung al« persön¬
licher Adjutant des Fürsten von Hohenzollern, Köingliche Hoheft,
kommandiert und zu anderweiter Verwendung bestimmten Hauptm.
v. Letten zu Deiner Kontgltchen Hoheit deut Fürsten von Hohen-
-ollcrn kommandiert. * Hammer st ein,  Fähnr . tm Futzatt.-
Reat. Nr. 3, (um Leut., vorläuftg ohne Patent, b-fördett. *
T r i e s sen , Unterosf. tm Fußart.-Regt. Nr. 3, jetzt rm 1. Bat.
desselben Regts., * Klein,  Unterosf. tm Fukrart.-Re-st. Nr. 3, jetzt
tm 2. Bat desselben Regtr., zu Fäbnr. befördert. * Äinkelsen,
Oberleut, dcr Res. des Fußart.-Regts. Nr. 3 (Lennep), jetzt tm
Landw-Frtzart. -Bat. 35, zum Hauptm. befördert. * Goldman » ,
Leut der Rej. des Futzart.-Regts. Nr. 3 (Ssntzershausen). letzt im
Fufart -Bat. 55, zum Oberleut, befördert. * Böhler (Solingen ),
Ostizierasp., jetzt im 3. Bat. des Res.-Futzart.-Regts. Nr. 8, *
Günther (Oberlahnstein ), Offizierasp., jetzt rn der Futzatt..
Batlr . 726, * Din Klage (Oberlahnsteim , Osfizierasp., ,etzt bei
der Futzart.-Mun.-Kol. 208, zu Leuts, der Res.-Fußart. befordett. *
Vogel.  Offiz .-Asp. (Höchst) im F»tzart.-Bat. 26, zum Leut der
Landw-Kap. 1. Aufgeb. befördert. * Gauterm (Höchst ) Bizefeldw.
im Juf .-Regt. Nr. 57, zum Leut, der Res. des bett. Rests, befordett.
* Schulte (Sregw ), Ofsizierasp. des Pion.-Bats. Nw ZS, jetzt km

Rechtspflege und Verwaltung.
fhf . Justiz - Personalien. Gerichtsassessor Maremann  str

Frankfutt a. M. wurde zum Staatsanwalt ernannt. — Rocbtsan-
Walt B e r t r a m aus Hadamar wurde in die Liste der Rechtsan¬
wälte bet dem Amtsgericht und dem Landgcttcht in Limburg ein-
gen agen — Referendar Mack im Bezirke de« Oberlr-rd-Sgerichls
zu Frankfurt o. M. wurde zum Gettchtrajsesfor ernannt.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Erleichterungen der USlberfchlachtungen zur
Einsparung von Milch für den menschlichen Genuß.

Auf Bwanlassung des KviegsernährungSamtS find vom
preußischen ZentralvieHhandelsverbaftd die Preis « für
ScUachtkalLer in den »bereit Klaffen -mit der Woche vom
4. Dezember ab herabgesetzt worden, um den Anreiz zu ent-
ziehen, Kälber , die zur Schlachtung besttmmt sind, länger als
unbedingt notwendig mit Milch zu ernähren . Der Preußi¬
sche Zentra -Ipieibhandelkverband htft di« Preis « für Schlacht»
käDer für 50 Kilogramm Lebendgewicht wie folgt fesigesehttz
Gewichtsklasseder Kälber bis 10V Pfund -bisher 60 M., jetz!
60 M. ; 100 bis ISO Pfund bisher 80 M.. jetzt 80 M. ; ILO SiS
200 Pfund bisher 100 M.. jetzt 00 M.; über 200 Pfund bisher
120 M-, jetzt 90 M. Die a-uh-rpveutzischen FleischversorgungS-
stell-en und die dem Preußischen ImtralvichhandelsverbanÄ»
nicht angoschloffeneuBiehhandelsverbände sind ersucht wvvdett»
sich di-esen Mahncchmen anzuschließen.

Auf Anwets-Ulig des KriegSernährungsamtS sind die Brw -,
desregierungen ferner ersucht worden, die Vorschriften, wekch«'
das Schlachten von Kälbern erst im Alter von mechvere»
Wochen zulrffen , anfzuheiben. Weiter ist angeordnet , daß di«
Kaliber bereits im Alter von etwa -einer Woche, während der
sie tu der .Hauptsache nur Kolosttalmilch ausneihmen, geschlach¬
tet werden dürfen . Endlich soll Fleisch von KcWern, di« im
Alter von 8 bis 14 Tagen geschlachtet sind, nicht mehr als
minderwertig betrachtet werden, um auch dieses Hinderttts
einer frühzsftigLN Schlachtung -der nicht zur Aufzucht bestWUN-
ten Kälber zu beseitigen.
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— TenernngsziUa ««» für Scttotte unb Lehrer . W «der-

!HM ist schon i-n der Presse <mj  Vie 'durch den Krieg geschaffene
lMFÜsstige Loge der Beamten und Lehrer chngewiefen und
die Gewährung von Tenermilgssulogen geforSert wurderr . Der
mi  Wiesbaden bestchonlde Modus der DeuerungdMiagen sehr,
'so schreÄü man uns aus interessierten Kreiseri , die Gehalls-
grenze auf 8000 M . fest, die durch jedes Kind nur wertere
360 M . erhöht wird . So genechtferti -gt für 'den ersten Bück
diese Grundlage auch erscheinen mag , die die Gewährung twa
Kvieyszulagen von der Kinderzoh ! abhängig macht , so ent-
,spricht dieses System doch nicht 'den Grundsätzen 'der Billigkeit,
'im ein groher Teil der Beamten und Lehrer von der Kr regt-
Unterstützung überhaupt nicht betroffen wirb . Ern Beamter
(Lehrer ), der z. B . ein Gehalt von 4200 M . bezieht , mutz also
miudeisteus vier Kdider , ein solcher mit 4500 M . fünf Kinder
haben , um die Anwartschaft auf KriegSirntersrützunp zu be¬
sitzen . Es ist ahne weiteres klar , .atz der weitaus größte Teil
derjenigen Beamten und Lehrer , die ein Gehalt zwischen
4000 und 5000 M . beziehen , mit leeren Händen ausgeht , ob¬
wohl 'doch ncht bestritten werden kann , daß eine Familie mit
zwei bis drei erwachsenen , noch schulpflichtigen Kindern bei
eenem Gehalt von 4200 M . bis 4500 M . sich in derselben
ungünstigen Lage  befindet , wie eine andere Familie
lei demselben Gehalt mit vier bis fünf Kindern , die zum Terl
noch nicht erwachsen sind . Der Modus 'der progressiven Ge-
haltsgrenze mutz unter allen Umständen bei der Bemessung
'der Kriegszulagen beseitigt werden . In unserer Nachbir-
sjgdt Frankfurt betrug die obere Gch -Ätsarenze seither 5000
Märst und ist kürzlich auf 6 0 0 0 M . erhöht worden . Ferner
wurde angeordnet , noch vor W e ich nachten  allen Beamten
und Lehrern auf Grund der neuen Regelung die Zulagen
ausz uzahlen.  Die gesetzlichen Teuerungszulagen für
die SiaatÄbsamten werden ebenfalls samt und sonders bis
zu einer oberen Get altsgrenze von 5600 M . gewährt . Jur
Interesse Mer städtischen Boomten und Lehrer kann nur der
Wunsch ausgesprochen iverden , datz baldigst eine Änderung
der in WiesbNden geltenden Normen im Sinne des Frank¬
furter Systems erfolgt und die Auszahlung der Zulagen nicht
mehr lange auf sich warten Iaht.

— Ausgabe der Januar -Fleischkarten . Die Ausgabe der
Januar -Fleischkarten erfolgt von morgen ab gegen Vorlage
der Brotausweistarte unb Rückgabe der Stammabfchnitte der
Dezember -Retchsfleischkarten . In seinem eigenen Interesse
wird jeder gut tun , die betreffende Bekanntmachung des
Magistrats in der heutigen Abend -Mrsgabe anfmerdsanr zu
'lesen . Auch die neue Reichssloischkarte wird bei den Metzgern
ausgegeben.

— Kondensierte Mich und Milchpulver . Amtlich  wird
'bskanntgegeben : Durch die Verordnung über die Einfuhr von
kondensierter Milch und von Milchpulver  vom
18. April 1016 und die dazu erlassenen Ausführungsbestim¬
mungen vom gleichen Tage :st. dem 'damaligen dringenden
Bedürfnis entsprechend , zunächst nur die Einfuhr von konden¬
sierter Milch und von Milchpulver vereinheitlicht  wor¬
den . Durch eine neue Verordnung wird der Reichskanzler
ermächtigt , die Vorschriften dieser früheren Verordnung auch
auf andere Milcherzeugnisfe sowie auf 8t ä h.r m i t t e l, die
Dauermilch enthalten , auszüdehnen.

— Magermilch gibt es m  den letzten Tagen oft anstatt
Vollmilch,  aber zu >d«m Preis der letzteren . Diese Be¬
hauptung wird sogar von Milchbezuysberechtigten aufgestellt.
Überhaupt Mdet die Milchvevsorgung nach wie vor ein
Schmerzenskind der Verbraucher und wohl auch des Magi¬
strats . Wir bitten unsere Leser aber , ihre , wie wir in einzel¬
nen Fällen nicht bezweifeln , berechtigten .Klagen und Wünsche
bei der zuständigen Stelle — 'der Stadtverwaltung — direkt
und unter Angaibe des 'betreffenden Milchmanns anznLringeii.
Wenn ein W 'lchhändler entrahmte Milch statt Vollmilch
liefert , so ist es Sache der Aufsichtsbehörde,  eiaizn-
schrsÄen . Das kann sie aber nur , wenn ihr bestimmte Hand¬
haben zur Verfolgung derartiger Betrügereien gegeben
werden.

— I » einer Versammlung des „Nassauischen Biehhäud-
lcrverrins ", die am Sonntag hier unter dem Vorsitz des Herrn
^saak Kahn (Biebrich ) statts nid , wurde erklärt , es fei unbe¬
dingt 'erforderlich , dass den Händlern der amtliche Wiege-
schein,  sowie die Angabe über das 'Schlachtgewicht und der
Nummer des in Frage kommenden Tiers von der Sammel¬
stelle in Frankfurt a . M . zug-chen , um den in Wzug zu brin-Kn Gewichtsverlust den Landwirten gegenüber zu recht¬en . die sich oft den Abzug von 15 Prozent an der Haupt-
fEmelstelle und 5 Prozent an der Nebenstelle nicht erklären
können . Die ausyesehten Prämien für die „V e r t r a g s-
fchweine"  werden erst nach erfolgter Ablieferung sämt¬
licher Vertragsschwe 'ine gezahlt , und zwar nur für Vertraqt-
schweine . Für Schtr -Äne , welche nicht laut Vertrag gemästet
sind , gibt es keinerlei Prämien . Ms jetzt sind erst zwei Drittel
der Bertragsschw -etne abgeliefert worden.

— Höchstpreise kür Pferdefleisch . Durch eine Bundes-
ratsverordnung sind jetzt anch. um der Preistreiberei des
Pferdefleisches zu steuern für dieses Nahrungsmittel K l e : n-
handelsböch ft preise  sestgefeht worden . Auch aus¬
ländisches Pferdefleisch soll diesen Preisen unterliegen. Die
Herstellung von Dauerwurst aus Pferdes 'leisch ist verbotm
worden . Die festgesetzten Höchstpreise sind : 1,80 M . für
1 Pfund Lendenboat fletsch. Löber -, Fletfchwurft oder Fett,
1,60 M . für 1 Pfund MuSkelflersch . ausgenommen Lendo -v-
bratckleifch ohne Knochen , 1,40 M . für 1 Pfund Herz und Etn-
gowei-üe, Koaffleffch und andere geeignete Sorten Fleisch , aus¬
genommen Lbber , 20 Pf . für 1 Pfund Knochen . Die niedrigere
Festsetzung von Höchstpreisen ist den LmÄwSzentralbehärden
überlassen . Die Kommunalveobäride können den Verkehr mit
Pferden , die zur 'Schlachtung ibeftMmnt sind , und mit Pferde¬
fleisch sowie dessen Verbrauch regeln.

— Wie Wirb das Schlachtgewicht berechnet ? Bei den
Kommunen , welche die Entscheidung über die Hansschlach-
tungen uNd die Abgaben der entsprechenden Fte 'ischmarken zu
treffen haben , liegen fortgesetzt Streitfälle vor , wie das
Schlachtgewicht bei Haus ' chlachtungen  zu be¬
rechnen ist . Bekanntlich muh die Häkste oder vom zweiten
Hansschlachtschwein an drei Fünftel des Schlachtgewichts auf
die Fleischmarken angevechnet werden . Es ist daher von Wich¬
tigkeit , die Bestimmungen genau zu kennen , nach denen di«
Feststellung des 'Schlachtgewichts erfolgen muh . Okiach den
für Preutzen geltenden Vorschriften wird das Schlachtge¬
wicht für Schweine  wie folgt festgesetzt : Vor der Ge-
wichtsermnttliurg ftüd bei der Ansschlachtung der Schweine zu
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trennen : a ) die Eingeweide der Brust », Bauch - und Decken-
hähle , nebst Zunge , Luftröhre und Schlund , jedoch mit Aus¬
nahme 'der Nieren und des Schmewes (Flohm , Fliesen,
Micker ). Der Kopf verbleibi an dem geschlachteten Dier;
b) bei männlichen Dieven die äußeren Geschlechtsteile ; e) die
blutigen Stellen der Schnitt - und Stichflächen dürfen entfernt
werden ; 'beim Ausschnitt der Ohven und Augen , bei Entfer¬
nung 'der Zitzen , des Afters und der blutigen Teile der
Schnitt - und Stichflächen dürfen die benachbarten Teile nicht
mit abgeschnitten werden . Die Gewichtsevintttlung hat bei
Schweinen in ganzen und kalben Tieren zu erfolgen . Er»
folgt bei Schweinen die Feststellung des >Schlachtgew « lsts
innerhalb 3 Stunden nack: dem Schlachten , so ist von jedem
angefangenen Zentner 1 Pfund , von 100 Kilogramm 1 Kilo¬
gramm als Warmgewicht in Abzug zu bringen . Der Schlacht-
Verlust 'beträgt ini Durchschnitt bei einem Lebendgewicht vcu
250 Pfund und darüber 18 Prozent , von 200 bis 250 Pfund
20 Prozent , von 160 bis 200 Pfund 22 Prozent , bei leichteren
Tieren 34 bis 25 Prozent.

— Eine vorbildliche Maßnahme hat die Heine Stadt
C a ui b erg beschlossen. Sie wird 'das gesamte 156 Morgen
große Domänenlandin  ihrer Gemarkung zwecks Über¬
eignung au die Bürgerschaft  zur Taxe von 98000
Mark erweüben . Kriegsbeschädigte  sollen dabei bis
zu 30 Prozent Ermäßigung  gegen den Erstehungs¬
preis genießen . Damit auch die Minderbemittelten
kaufen können , wird schon ein forrlausender Abtrag von
3 Prozent der Kaufsumme , einschließlich der durch die fort¬
laufende Tilgung zuwachlenden Zinsen , als genügend ange-
sehen . giir Kriegsbeschädigte  soll schon 1 Prozent der
Kaufsumme als fortlaufender Abtrag genügen.

— Eine blühende Palme von seltener Schönheit ist zur¬
zeit im städtischen L e b e n S m i t t e I a m t im alten Museum
(Ausgabe für Brot »iiUÄveislartem ) zu sehen . Wenn auch
blühende Palmen uni diese Zeii in Gewächshäusern und
Wintergärten keine ungewöhnliche Erscheinung sind , so wnd
der Baum doch viel bewundert . Daß er «in gewisses Auffehen
«wegt , geht vielleicht auch daraus hervor , datz wir im Laufe
des gestrigen Tages nicht mehr als zwölftnal auf die „wun¬
derbare und verheißungsvoll blühende Palme " im Lebeus-
mittelamt der Stadt aufmerksam gemacht worden sind.

— Die Ableitung 3 des Kreiskomitees des Raren Kreuzes widmet
ibre Arbeit lediglich der Siebestaügleit für unsere Kürzer . Wie
kingebmd sie arbeitet , erhellt aus solgeiideii Angaben, die wir ihrem
letzten Monatsberichte entnehmen. Es jtehen ihr , abgefthrn von den
ihr zuftietzenden freiwilligen Spenden , allmonatlich fest 39 000 Di.
zur Verfügung . Daraus läßt sie zunächst in Zuschnerdestuben bezw.
in Heimarbeit GeörauchSgegenstände der verschiedensten Art direkt
für die Soldaten oder für Lazarette Herstellen, ferner läßt sie in ihren
Flicksinben Wcffchc ausoesseru und . sie gibt die Wäsche- usw. Stücke
dann unentgeltlich ab. Besonders reich wurden im vergangenen
Mcnat bedacht das Ersatz-Bataillon des Reserve-Bataillons des
Relerve-Jnsanterie -Reglinents 87, die Jugendwehr „JungDeutsch-
laad ", bidürstige Urlauber , di« örtlichen Teillazarrtte , Kriegsbe.
schädigte sowie bedürftige Angchörige »on un Felde stehenden
Kriegern . Direkt ins Feld wurden 290 Ernheitski 'ten  ver¬
sandt, weiche enthielten : 14 500 Paar HoseMräger, 21 700 Taschen¬
tücher, 1800 Waschtappen, 1200 Fußlappen , 480 Paar Sohlen , 3480
Taschenmesser, 3480 Pfeifen , 3480 Mundharmonikas , 1200 Kämme,
1200 Bürsten , 1080 Spiegel , 3480 Gesellschaftsspiele, 3484 Karten¬
spiele. 3480 Brieftaschen, 7230 Bücher, 3480 Notizbücher, 3480 Nah-
zcuge, 3480 Zlgarrrntaschen , 1800 Lunten , 1680 Pack Keks, 3480 Blei¬
stifte. 290 000 Zigarren , 290 000 Zigaretten , 14 500 Paket Tabak,
5000 Mcwpen Briefpapier , 850 Feldpostkarten, 150 Pfund Kerzen,,
1680 Stück Seifencrjatz , 3480 Liederbücher, 950 Taschenlampen, 950
Ergötz-Batterien und 50 Gitarren . Weiter gingen größere Sendungen
ab an ein Kriegslazarett der Bulgaren , an das Rote Kreuz tit Lisia,
an das Soidatenheim in Meißen im Oberelsaß, all den Bcreins-
La,arcitzug , an das Feld-Arttllerie -Regiment Nr . 40, an die 2.
Eskadron des Gardc -Fusnier -Regiments Nr . 22, an das Genesungs¬
heim in Schmitten in Taunus , an die Fuz -Artillrrle -Batterie 312,
an die Radfabrer -Konipagnie 156, an das Erholungsheim in
Brzuchewice, an die Landwehr -Fuhrpark -Kolonne 3, an das Feld¬
lazarett 6 des 18. Armeekorps, an das Reserve-Feld-Lazarett 107 im
Osten, an die 1. Kompagnie des Armierungs -Bataillons 119, an das
Kriegs -Lazareit 11, 5. Armee, 16. Armeekorps, an den Stab des
Rescrbe-Jnsanterie -Rcgiments 235, an einen Major in Brüssel, an
den Stab des Reserve-Pionier -Bataillons 34, an das Kriezslazarett
der 22. Jniantirie -Mvlsion tnt Osten, an das Deutsche Soldaten-
beim in Kolrhe . an das Jnf .-Reg . 4!7, an die 2. Kompagnie des
Armienrngs -Briaillons 119, an die Militär -Polizeikompagnie in
Wilna , an das Kriegslazarett 1/16 Etappen -Jnspektion de: 3. Armee
im Westen, an das deutsche Ostlazarctt Kolukowe, 1. bulgarische
Armee an das Lamrett Gülhane in Konstanttnopel und an das
Reserve-Jnsanlerle -Reginient 222. Das Kreiskomiiee fordert in den
einzelnen Regil>ientern Listen der bedürftigen Mannschaften ein und
bot daraufhi .i weiter veriandt 71 Feldpostpakete an das Infanterie-
Regiment 353. an die Jnsanterie -Mnnitionskolonne des 18. Armee¬
korps 17, on einzelne bedürftige Rcannschaiten verschiedener Forina-
iionen im Felde 3 Postkisten und 1350 Feldpostpakete, an einzelne
im Felde siebende bedürftige Wiesbadener Bürger 747 Feldpost-
pakete und endlich an Kriegsgefangene 25 Pakete. Das ganze Pack-
und Bersandgeschäst wurde bewirkt durch frciwtlltge Kräfte.

— Personai-Rachr»chten. Dem Amtsgerichtsrat a. D. 2l u l i ke
in Wiesbaden wurde der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 712 liegt mft der Sächsischen
Berlustliste Nr . 368 und 369 in der „Tagblatl "-Schalterhrlle lAus-
kunfts' chglter liicks) sowie in der Zioeigstelle Bismarck-Ring 19 zur
Einstcbttialme auf.

— Kleine Notizen. Die Nr. 86 der „Anstellungs - Nach¬
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagolatts"
zur allgemeinen Einsicht offen — Zweimal hintereinander haben bei
einer ossintlichen Versteigerung  Leute Gegenstände, einmal
ein Deckbett, das anderemal einen Überzieher, wie es scheint unter
falschen Namen,  gesteigert . Die Gegenstände wurden ihnen
auch gegeben, als es aber ans Bezahlen gehen sollte, da waren sie
nicht zu linden . Sie hatten sich mit ihrer Beute davongemacht. -i-
Am 14. d M und ebenso vor 8 Tagen wurden aus deni Treppen¬
haus eines Hauses an der Wilhelmstraße mehrere ellltrrsche Glüh¬
birnen gestohlen.  Meldungen über den Verbleib sind der
Kriminalpolizei erwünscht.

Dorberfäite über Kuttf», vorirlige und verwand »««.
» Kimigljche Schauspiele. Als Kindervorstellung bei Volkspreisen

geht heute Humperdincks Märchenoper„Hansel und Gretel" in Szene;
dazu wird das Ballett „Die Puppensee " gezeben. <Anfang 6 Uhr. )
— Wie bereits bekannt gegeben, findet am Mittwoch der fünfte
Bclksabend statt. Zur Aufführung gelangt „Die Rabensteinerin ".
(Ar lang 7 Uhr.) — Am Freitag geht „Kabale und Liebe" zAboime-
ment A ■ in Szene. Beginn 6 Uhr.

* Galerie Banger . Mit dem Jahre 1917 wird als Neuerung
den Besuchern der Ausstellung ein graphisches Kabinett geboten,
welches in reicher Abwechslung die neuesten Arbeiten moderner
Künstler zeigt Für die erste Ausstellung ist das vollständig« gra-
phffche Werk Ernst Opplers , des bekannten Berliner Maler -Radierers,
vorgesehen.

— Wiesbaocncr Künstler auswärts . Die hier schon wiederholt
in Konzerten ausgetretene Sängerin und Pianistin Fräulein Emma
Wer nicke zeme Tochter unseres bekannren Musikdirektors Otto
Wernickes, hat neuerdings in verschiedenen Städten Hollands,
ihrmn Gebnrtscaiide , konzertiert und sowohl mit ihren anmutigen
Klaviervorträgen wie mit ihren geschmackvollengesanglichen Dar¬
bietungen — gewiß einer seltenen Bereinigung musikalischer Talente
— überall lebhafte Zustimmung gesunden.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. 91t. 617.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Im Kinephon-Theater , TaunnSstraße 1, komnit ab Dienstag
das Lustspiel „Schuhpalast Prnlus " zur Aufführung . Als erufter
Teil des Programms ist der Krinlinalroman von Dr . Paul Llnoaut
„Der andere" vcrgesehen, in welchem Achert Bassermann die Rolle
des Stae .tLc.ilv>altü Di . Haller spielt. Gute Raturausnahmen ver-
volliiöndigen das Programm.

Musik- und Vortragsabend «.
* Das letzie M r t t w o chs i o n z« r t in der M a r kt ki r che

hotte sich wieder eines regen Zuspruches zu erfreuen . Zur ^Ein¬
leitung spielte Herr Pctersen Bachs sunfitimmlge Es -Dur -ü/uge.
Der Umstund, oaß sich diese Fuge ursprünglich am Schluß der so¬
genannten Katechismuschvräle findet, ausnahmsweise in dreiteiliger
Fcrm ausiriit und cm majestätisches Gepräge hat , lassen leinen
Zweifel , daß Bach dabei etwas von der heuigen Drereintgkell vorge-
schncbt haben mag. Ehörc, wie .„Hoch tut euch aus" von Gluck und
„Dir , dir Jehova , wftl ich singen" führten diese Sttmmung weiter.
Der Ring - und Lulheikirchenchor zeigte in diesen, wie in Gesängen
von I . W Frank und Arnold Meudelsohn^ fteißiges Studium —
namentlich auf Intonation ivar besondere Sorgsait gewandi. Dre
Mitwiiknng von Frau B . Zerlett -OIseurus erregte allseitiges
Inter esse, zumal die geschätzte Künstlerin sich längere Zeit nicht hatte
hören lassen. In Gesängen von Händel, Ahle, Liszt, Reger und
einem stimmungsvollen Abendlied von Zcrletr zeigte die Tanger in
ihre oft gerühmteii gesanglichen Vorzüge. rs.

«US dem vereinsltzdeN.
vereknsfeft «. cAuinapme mt m »a ro geilen.)

(Ohne Gewähr .) Wenn Else v. Levetzow ans Himburg im
„W iesbadcner Frauenllub"  rezitiert , sv̂ vedeutet da-s
immcr einen bis zum letzten Plätzchen gefüllten Saal . So auch
diesmal am Montag . Kleine Zuge aus der vornehmen Wett —
so ictitette sic ihr sehr sein gewähltes — für manche vielleicht sogar
zu fein gewähltes — Programm . Die von Fräulein v. Levetzow
in der hier ^ bereits rühmlichst bekannten vornehmen und zu Herzen
sprechenden Weise oorgctragencn Dichtungen, u. a. Hanns Olendas
„Bestich bei Franz Liszt zur Kriegszcit", sowie .Herbert Eulendergs
„Chcpin" wurden am Flügel von Fräulein Hermine Schröder gleich¬
sam noch musilalisch ergänzt durch Liszts „Coniolation " und EhoptnS
Nokturnn Des-Dur , sowie seine Etüde C-Moll , die Fränlriu Schröder
in durchaus angemessener, gewandter Weise zu Gehör brachte. Diese
dazwi' chen geschobene Musik war ganz dazu angetan , Dichtkunst und
Mnkik aufs wirkungsvollste und eindrücklichstezu ergänzen und mft
einander zu verbinden . Düstere Bilder aus der vornehmen Welt,
wie Ilobertus : „Diarie Antoinette ", wechselten mit sarkaittschen und
heiteren Zügen, wie Meno Rolfs „Kluge, unkluge Frau ", Schüttlers
.Schulden ", P . Schülers „Die Visitenkarte" u. a. Sämtliche Gabe«
fanden größten und dankbarsten Beifall.

* Der DezemLer-Mütterabend des ,L e h r c r i n n e rt v e r eins
für  Oi a i f a u", der am vergangenen Sonntag unter der Leitung
und ORitwftlnng bestimmter Lehrerinnen statffand, sollte Mutter
und Kmder in WeihualvtSstimmung versetzen. Bei - brennende«
Bäumchen, das die Zwerge aus Chrisiiinds Wald anbrachtm , wurde
das Weihnachtscreignis den Zuhörern nahe gebracht. Die kindlich
ai'spcschmvckte Erzählung lvurde durch alte weihnachtliche Bolks-
weistn mit Gitarreocgieitung und durch die bekannten Weihnachts-
licder stimmungsvoll belebt. Da nicht für alle Mutter und Kinder
gleichzeitig Platz in der Aula des Lyzeums gewesen wäre , wurde
die Bcrführung zweimal hintereinander dargehote».

Provinz Hessen-Nassau.
XtegferungsfrestrfttDiesbaften.

Dr . Wilhelm Melton j.
ht - Frauffult a. M., 17. Dez. In Berlin starö am Freitag¬

abend Tr . Wichelm M ertön,  eine der hervorragendsten Persön¬
lichkeiten Franlsnrts . Der Verschiedene, der cm Alter von 68 Jahren
erreichte, aeuuß als Gründer der Deutschen Olcetallgesellschast, als
Auff' chtsratsmirglied der Gold- und Sllberscheioeanftalt und der
Franksurier Bank Welttuf im Vesten Sinne des Wortes . Die Stadt
Frankfurt aber verliert in Merton einen Wohltäter und
Philanthropen  allerersten Ranges . Merton verwendete seinen
Millionenre >.chtum zur opferfreudigen Förderung der Wissenschaft,
zur Gründung der hiesigen Universität , zur Stistting des Sozialen
Museums und zur Unterstützung ungezählter anderer gemeinnütziger
Unternehnmngen . Und wenn er gab, gab er still, ohne diß jemals
sein Name genannt wurde. Viele innge Künstler verdanken chm
ihr wirtschaftliches Dastm . Sem iccheä Ende wird hier eme nie zu
ersetzende Lücke hinterlassen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Regierungsbezirk Rassel.

Ms . Kassel. 16. Dez. Der Landesausschuß für den Regierungs¬
bezirk' Kassel beschloß in einer außerordentUchei- Sitzung am
15. d. M „ an Beamte , Angestellte und Arbeiter des Hessischen Be-
zirksverbandes einmalige Kriegsteucrungszulagen  nach
folgenden Grundsätzen zu bewilligen: 1. den mittleren und unteren
Beamten , wenn sie unverheiratet sind, 40 Di., wenn sie verheiratet
sind, 100 M . und für jedes Kind bis zum vollendeten 18. Lebcus-
lahre , das noch von den Eltern unterhalten wird, 30 D!., 2. den
Änpestcllti'il und Arbeitern : Ledigen 40 Di., Verheirateten ohne
Kinder unter 14 Jahren 60 M ., init einem Kinde 80 M ., und für
jedes weitere Kind unter 14 Jahren 10 M.

Sport und tllstfahrt.
* Der erfolg»eichste Jockei. Der Wert der Rennen , die Rasten¬

berger  in diesem Jahre gewonnen hat , beiänst sich aus 531 770 M.
Er stebl damit weit an der Spitze vor Archibald. der 465 200 M ., un«
O . Schmidt, der 378 395 M . gewonnen hat . Als nächster folgt dicht,
ans Kasper mit 362 940 M ., während Schlaske sich mit 265 040 M.
begi.ügen mußte

* Belgische Vollblüter sür Deutschland. Oberlandstallmeister
v. O e «t r n g e n hat die Reihe der Anläufe belgischer Mutterstuten
bedeutend rergroßert . Er kaufte von dem Vicomte de Buisseret drei
und aus dem Bestände emes Herrn Drugmann einen vierjährigen
Flving -Fri >Sohn . Wrid Fox und ebenfalls drei Stuten , die durch,
weg von White Fox tragend sind. _

Neues aus aller Welt.
Die Sprache durch Schreck ioiedergesundeu. Sonneberg.

17. Tez . Der 19 Jahre alte Musletier Willy Roßbach von hier
batte auf dem östltchen 5kriegsschauplatzeinfolge Einschlag-ns einer
schweren Älanate die Sprache verloren. Ocachdeni er sechs Tage
danach in em Feldlazarett eingelresert war , lam laut „Sonneberger
Zeitung " der junge Kriegsteilnehmer durch Schreck wieder zu seiner
Sprocke, mdem er auf einem gesrorenen Wege zu Fall kam. Nach
einigen Tagen Erholung kehrte R. zu leinem Truppenteil zurück,
wo er sich zurzeit wieder wohlauf befindet.

Schmackhafte Bücher. Berlin,  12 . Dez. Ans dem Ostbahn¬
höf kam gestern eine Eilgutsendung von fünf Kisten m:i Büchern
aifl dem Osten für einen Herrn in der Bregenzer Straße an. Da
die Kisten nach frischen Räucherwaren rochen, ossnete man sie und
fand darin statt Büchern fünf geräucherte Schinken, frisches Rind -,
Kalb- und Schweinefleisch, Büchsen niit allerhai ' d Konserven, Butter,
Schmalz, Eier , Mehl , Haserflocken, Tee. Zucker, Hülsenftuchte,
Spielwaren , Herren - und Damenstiesel und allerhand Schmncksachen.
Die Sendung war von Eydlkuhnen nach Berlin gerichtet. Sie wurde
von der Polizei beschlagnahmt.

Große Wohltätigkeitsslistung. W . T - B. Köln,  1 < Dez, Frau
S . C. Guilleaume schenkte der Stadt Köln das von thr errichtete
Antoniusheim für arme Kinder mit einem Gelände im Umfang«
von 8ii00 Quadratmeter , als Betriebsfonds hierfür 500 000 M ., für
den sväteren Ausbau des Heims 200 000 M . und ferner 300 000 M.
als Betriebsfonds sür das Marienhetm . Dr« Gefamtstiftungen be¬
tragen wett über 1%  Millionen Mark.
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Handelsteil.
Errichtung einer po'nischen Landes-

Darlehnskasse.
Pie Verordnung des Generalgouverneurs über das

unter dem Namen „Polnische Laudesdarlehnskasse“ in
Warschau errichtete Kreditinstitut enthält u. a. folgende
Bestimmungen: Die Geschalte der Kasjse werden unter
Aufsicht und Leitung des Verwaltungscheisbeim General¬
gouvernement Warschau für Rechnung des General¬
gouvernements geführt. Sie hat das Recht, Zweignieder¬
lassungen zu errichten. Die von der Kasso ausgegebenen
Landes-Dailehnskassenscheine, die auf polnische Mark
lauten, sind gesetzliches Zahlungsmittel zuni Werte von
einer polnischen Mark, gleich einer Reichsmark. Ihr Ge¬
samtbetrag darf 1000 Millionen polnischer Mark nicht über¬
steigen Die Kasse ist befugt: Zinsbare Darlehen gegen
Sicherheit (Verpfändung von Waren, Wertpapieren oder
russischen Banknoten) zu gewähren, Wechsel zu diskon¬
tieren. die durch eine der vom Verwaltungschef bezeichnete
Banken zum Diskont eingereicht werden; Guthaben bei
der Reichsbank oder anderen vom Verwaltungschef be-
zeichneten Banken zu beleihen.

Dem vom Verwaltungschef zu ernennenden Vor¬
stände  sieht em vom Reichskanzler zu ernennender
Reiehsbevollmächtiglermit bestimmt umschriebenen Kon¬
trollrechten zur Seite. Zwecks gutachtlicher Anhörung in
grundsätzlichen Fragen wird ein aus Mitgliedern von
Handel, Gewerbe oder Landwirtschaftbestehender Beirat
gebildet. Die Landes-Darlehnskasse ist auf Anweisung des
deutschen Reichskanzlers zu liquidieren,  und zwar
spätestens zwei Jahre nach der förmlichen Errichtung des
Königreichs Polen. Das Deutsche Reich übernimmt die
Garantie, daß die Dailehnskassenscheine bei der alsdann
staitfinöenden Einziehung zum Nennwert gegen Reichsmark
eingelöst werden. Der sich bei der Liquidation ergebende
Überschuß ist dem polnischen Staat zu überweisen. Die
Ausdehnung  der Darlehnskasse auf das österreichisch-
ungarische Okkupationsgebiet bleibt von einer Verein¬
barung mit der österreichisch-ungarischen Regierng ab¬
hängig.
Auflösung von Verträgen mit feindlichen Ausländern.

W. T.-B. Berlin, 18. Dez. (Amtlich) Der Bundes-
r a t hat in seiner Sitzung vom 16. Dezember 1916 eine Ver¬
ordnung erlassen, durch welche der Reichskanzler oder
eine von ihm bezeichnete andere Stelle ermächtigt wird,
aus Gründei', der Vergeltung  einen Vertrag,  den
ein Deutscher mit einem Angehörigen Englands, Italiens
oder Frankreichs oder der Kolonien und auswärtigen Be¬
sitzungen dieser Staaten geschlossen hat, auf Antrag des
Deutschen für aufgelöst  zu erklären. Die Auflösungs¬
erklärung wird zugelassen für Kaufverträge mit Ausnahme
der Börsentermingeschafte, ferner für Werkverträge, See¬
fracht- und Charterverträge. Ob der Vertrag vor oder nach
dem Ausbruch des Krieges geschlossen ist, begründet
keinen Unterschied. Von einer Ausdehnung auf andere
Verträge, insbesondere auf Miet- und Pachtverträge über
unbeweglicheSaohen sowie auf Anstellungsverträgeist vor¬
läufig Abstand genommen. Die Auflösungserklärungkann
entweder den ganzen Vertrag oder nur einen Teil betreffen.
Bei einer Inanspruchnahme der Zentralstelle wird eine
angemessene, mit den Werten des Gegenstandes steigende
Gebühr  erhoben werden. Die Vergeltungsmaßnahme
richtet sich zunächst nur gegen England , Frank¬
reich und Italien.  Sie kann erforderlichenfalls durch
Bekanntmachungdes Reichskanzlers auf andere feindliche
Staaten für anwendbar erklärt werden.

Kohlenpreis- Erhöhung.
W. T.-B. Essen (Ruhr), 18. Dez. (Eig. Drahtbericht ).

t)ie heutige Zeche nbesitzer - Versammlung  des
Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats beschloss mit
Billigung des Handeisministers die Preise für Kohlen  um
2 Mark, für Koks um  3 Mark und für Briketts  um
3.25 Mark für die Tonne zu erhöhen.

Berliner Börse.
H Berlin 18. Dez. (Eig. Drahtbericht) Die Börse

zeigte im allgemeinen keine Unternehmungslust. Auf
einigen Gebieten neigten die Kurse bei geringen Umsätzen
zur Abschwächung. Namentlich Schiffahrtsaktien wurden
hiervon betroffen. Dagegen besserten sich auf die angeblich
bevorstehenden Kohlenpreiserhöhungen Bergwerksaktien.
Im Anschluß hieran zogen auch Eisenwerke an. Im ganzen
gewann der Verkehr im Verlauf das Aussehen größerer
Festigkeit. Ara Anlagemarkt blieb der Kursstand be¬
hauptet. 3proz. deutsche Anleihen wurden ziemlich lebhaft
umgesetzt.

Miesba- errrr Tagblart.
Wiener Börse.

W. T.-B. Wien, 18. Dez. (Eig. Drahtbericht) Der freie
Börsenverkehr begann die neue Woche äußerst still.  Die
Kurse in der Kulisse waren anfangs gut behauptet, gaben
jedoch schließlich unter dem Druck der Gaschäftsstille
nach. Bei Franken werten war die Tendenz nicht ganz ein¬
heitlich. Am Anlagemarkt landen Kriegsanleihe und Süd¬
bahnwerte lebhafte Beachtung.

Banken and Geltnarkt.
Br. Bie Goldausfuhr aus Rußland. Stockholm,

11. Dez. (Eig. Drahtbericht) Die Goldausfuhr aus Ruß¬
land betrug nach amtlicher Mitteilung während des Krieges
256 Millionen Rubel.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Reichskommissar für Übergangswirtschaft.

Berlin,  18 . Dez. (Eig. Drahtbericht) Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß der Reichskommissar für die
Übergangswirtschaft nach wie vor dem Reichsamt des
Innern untersteht.

$ Reichsstelle fiti Papierholz. Berlin,  18 . Dez.
(Eig. Drahtbericht) Die Reichsstelle für Papierholz ist ge¬
gründet worden. Für die Gesellschaft, die zwecks billigerer
Papierversorgung, insbesondere der Zeitungen, tätig sein
soll, zeiefmen Oberleutnant Georg Haindl und Ober¬
förster a. D. Ludwig Boy. Der Sitz der Gesellschaft ist
Berlin W. 35, Potsdamer Straße 123.

* Metrisch*! Garn-Numerierung. Berlin,  18. Dez. Der
Verband deutscher Leinen - Industrieller
beantragt bei der Reichsregierung gesetzliche Einführung
der metrischen Garn-Numerierung zum 1. Januar 1917, mit
zweijähriger Übergangsfrist.

* Die Bremer Ölfabrik in Wilhelmsburg, die ihren
Betrieb vor längerer Zeit eingestellt hatte, hat denselben
laut „Voss Ztg.“ wieder aufgenommen, nachdem es ihr
gelungen ist, Rohstoffe für Speisefette zu beschaffen.

= Versorgung gewerblicher Privatbetriebe mit Web-,
Wirk- und Strickwaren Die Reichsstelle für bürgerliche
Kleidung (Reichsbekleidungsstelle) hat mit der Kriegs-Roh¬
stoffAbteilung vereinbart, daß größere private ge¬
werbliche Betriebe,  deren Erzeugnisse für den
Kriegst edarf oder für die allgemeine Volkswirtschaftvon
so großer Bedeutung sind, daß der Staat an der ungestörten
Aufrechterhai*ung des Betriebes ein wesentliches Interesse
hat, wie Anstalten behandelt werden, deren Bedarf nach
Anordnung der Landeszeotralbehörde durch die Reichs¬
stelle für bürgerliche Kleidung gedeckt werden kann.
Näheres zur Erlangung eines entsprechenden Bezugs¬
scheines wird Interessenten auf Wunsch von der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer bereitwillig mitgeteilt.

Weinbau und Weinhandel.
* Die Miltionenerträge der diesjährigen '„schlechten"

Weinernte. Die allgemeine außerordentlich starke Steige¬
rung der Preise für- Wein, die mit der diesjährigen Ernte
eingesetzt hat und die den im Wareertrag recht mäßigen,
teilweise schlechten Herbst in finanzieller Hinsicht zu
einem sehr günstigen gemacht, der selbst die Einkünfte der
ausgezeichneten Weinjahre 1915 und 1911 wesentlich hinter
sich läßt, findet neuerdings in den inzwischen erfolgten und
erfolgenden Auszahlungen der Weingelder in den Produk¬
tionsorten in Rheinhessen eine bemerkenswerte Beleuch¬
tung. Als eines der besten Beispiele, welche Betrage den
Weinbauern zugeflossen sind, mag die Ziffer des Weinbau¬
gebietes von Guntersblum  bei Worms dienen, wo
die Höhe der ausgezahlten Beträge die Summe von lVi
Millionen überschritt.

Berg- und Hüttenwesen.
w Kaligewcrkschaft Glückauf Berka und Glückauf

Ost-Sonde.rshauscu. Berlin,  16 . Dez. Der Landtag von
SchwarzUrrg-Rudolstadt beschloß, die seinerzeit erworbenen
670 Kuxe der KaligewerkschaftGlückauf Berka und Glück¬
auf Ost zu einem Preise zu verkaufen,  welcher min¬
destens üie Einkaufsurnmezuzüglich 10 Proz. deckt.

* GewerkschaftenNeustaßfurt. Am 20. Dezember wer¬
den auf die Kuxe der Gewerkschaften Neustaßfurt und
Neustaßfurt II je 200 M. Ausbeute  verteilt werden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  18. Dez.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Runkel¬
rüben 2.05 M„ Pferdeutöhren 4.50 M., Runkelrübensamen
85 bis 95 M„ Heidekraut 2.10 M„ Seradeila 44 bis 49 M.,
alles per 50 Kilo, Wiesenheu 9 bis 10 M„ Kleeheu 10 bis
11 M„ Timoteeheu 9.50 bis 10.75 M., auch per 50 Kilo frei
ins Haus.

W. T.-B. Berlin, 18. Dez. Produktenmarkt.  Die
Transportschwierigkeilen sowie die Verschiedenheit
der Höchstpreise in Rüben  in einzelnen Bundes-
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stauten bilden nach wie vor die Gründe der stillen Ge¬
schäftstätigkeit am Berliner Produktenmarkt. Die Nach¬
frage nach Pferdemöhren dauert an. Das Angebot richtet
sich jedoch aus den bekannten Gründen meist nach Sachsen.
Heu ist weiter knapp zu steigenden Preisen angeboten und
gesucht Reichlicher sind die Offerten für Industriehafer,
doch verhalten sich die Käufer noch reserviert. Der Saaten¬
markt verkehrte in stiller Festigkeit.

£*us unterem Leserkreise.
(ttidrt verwind-!?Einsendungr» könnenweder iurück»-!»ndr, noch ankb-w-br! werde».

* Liszt, dessen schneidige Tatkraft und geistige sprühende Reg¬
samkeit uns Schurrcht vorfuhrt , war einst an dem Preußischen Hof
zu Berlin geladen, nur seine Meisterstückerorzutrage ». Liszt spiette
an diesem Abend wundervoll auf dem Klavier . Plötzlich hörte er
mit einer» Mißton auf mitten tu» Stück und legte die .Hände auf
die Knie nrcdcr. König Friedrich Wilhelm I V., der während des
Vertrages stch uni einer Dame hinter seinem Stuhle laut unterhalten
hatte , mochte wohl ahnen, warum Liszt oushörte. Sr trat zu ihm hin
und frug rhn, lvarum er seinen Vortrag nicht sortsetze. Liszt ant¬
wortete ruhig : „Ich wollte Euere Majestät nicht stören in der Unter¬
haltung ." Der König, der selbst musiklicbend war , war einen Augen¬
blick bestürzt von der Antwort und in seinem Auge blitzte es, von
dem Gefühle deleicigicr Majestät . Ebenso rasch sagte er )ich und
sagte mit einem Lächeln: „Liszt, Sie sind em großer Meister , aber
auch ein großer Lehrer . Ich werde niemals wieder oei Ihrem Vor¬
trage sprechen. Fahren Sie fort, und Lrszt spielte weiter mtt seinen
knochigen, großen Fingern , wie er nie zuvor gespielt hatte, so wunder¬
bar und zum Herzen greifend. Ach, wenn wir doch einert Liszt
batten , um die Klatschbasen bei der Mu i rk a u s sich r u n g i m
Kurbaus  zur Ruhe zu bringen ! Meg nun die. gefühlvolle
Adelaive oder ein Solo für Piston oder Klarinette oder Flöte , oder
Geige von unserem Thmuanu gespielt werden, die Klatschbase«
niüssen vorait tratschen während der Musikaussührung. Man kamt
es ihnen nickst versagen, dett Kafseeschweftern, während der Pausen
zu sprechen nach Belteöen, aber bei den Musikaufführungen sollen sie
doch schweigen und nicht die einzelnen Instrumente übertönen wollen.
Hierbei »wüsten wir entern Wunsche Ausdruck geben. Ist es er.
forderlich, daß uns säst jeden Tag ein Straußscher Walzer vorgesetzt
wird ? Man ' etze den Strauß einmal an den Anfang der Mustk-
aufsübrung , uitd man wrrd sehew wie viele ihn hören wollen, man
setze ihn ans Ende und tnan wird sehen, wie viele auSreißcn , wenn
ich auch das Fortgehen vor dem letzten Stück nicht billige.

Briefkasten.
t» e McifHttaUM de» « teitedcuer SagbiatM franttmtM nt tdirttflt# «
» »frage» i» Briefkasten, und zwar »hm « rckt-verbindlicht-it Delpr-chnage»

Wune» nicht gewährt werden.)
S. Bezüglich der Ausstattung verweisen wir Sie auf 8 1624

des Bürgerlichen Gesetzbuches. Nach der Vorschrist dieses Para¬
graphen ist nach unserer Meinung das zur Ausgleichung zu bringen,
was einem Kinde mit Rücksicht aus die Erlangung cirrer selb¬
ständigen Lebensstellung und Begründung zugewendet wird . Wegen
des Frankfurter Rechts müssctt Sie stch nach Frankfurt a. M . wen¬
den iSvziales Museum ), da das Güterrecht, welches vor 1900 dort
gegolten hat , v»n dem ytesigcn erheblich abwich.

H. W. 52. Nach § 1925 des Bürgerlichen Gesetzbuches stad ge-
setzliche Erben der zweiten Ordnung die Altern des Erblassers und
deren Abkömmlmge. Lebe« zur Zeit des Erbfalles die Eltern , so
erben sic allein und zu gleichen Testen. Lebt zur Zeit des Erbfalles
der Bater oder die Mutter nicht mehr, so treten an die Stelle des
Verstorbenen dessen Aülömmlinge. Sind Abkömmlinge mcht vor¬
handen, so erbt der überlebende Teil allein.

F . G. W. L 52 bedeutet Unterlerbsletden ohue wesentliche Be¬
einträchtigung des allgemeinen Körperzustandcs. § 2 des Mann-
schastsveriorgmigsgesetzes lautet : Der Anspruch aus Rente muß vor
der Entlassung angcmeldet werden, es sei denn, daß der Verlust oder
die Rurdernng der Erwerbsfähigkeit die Folge ctuer Dienstbeschädi¬
gung ist. In dtesetn Falle kann der Anspruch anaemeld-t werde«:
1. hei Friedens dienstbeschädtgungen bis zmn Ablause von 2 Jahren
noch der Entlastung . Dir Dienstbeschadigung muß vor der Ent-
lastung fest gestellt worden sein; 2. bei Krtegsverwundimgeti ohne
Feitbekchränkung, 3. bet sonstigen Kriegsdienstbeschadigungen bis zum
Abläufe von zehn Jahren nach dem Friedensschtnsse. Beim Fehlen
eines Friedensichtustes beginnt der Laus der zehnjährigen Frist mit
dem Schlüsse des Jahres , in welchem der Krieg dcendtgt worden ist.
Bon den unter 1 und 3 aufgesührten Einschränkungen ist nur dann
abzuseben, wen» der Nachweis erbracht worden ist, daß dte Folgen
einer Dieustbefchadigmig erst nach der Entlassung bemerkbar gewor¬
den sind oder daß der Verletzte von der Annteldung setnes Anspruchs
durch außerhalb setnes Willens liegende Verhälinstst abgehalten
werden »st. Dte Anmeldung muß jedoch bis zmtt Abläufe von drei
Monaten erfolgt sein, naivem die Folgen der Drenstbeschädigung
bemerkbar geworden sind oder das Hindernis für die Anmelduttg
weggefallen ist._

Dte Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seite«
und die Verla,sbeilage „Der Roucan"._

•aupMtttfftltttcr » . - egerd - rlt.

Verantwortlichfür d-n«che Belttil « . tzegerhsrft; für  BugluwtetelHI:
Dt . phiL # Sturm;  für den UttterdaltunMell B. u Nauendorf.  für Nach¬
richten aus Wiestadeu «itt den Nachdarbcgtrkru st 8 . H. Bief « ubach.  fite

» Dietenbach,  inr „suori und Luftfahrt" : st B. < L»Sacker;
für ..Berumchrr«" tut» »eu . Briefkufte»" C. Losacker . tue den S iktz;

für die Anzeigenund Retianieu H. Dar na ui : I-nuroch in M -ebno»».
Bru-k nud Berlag der L. Schelleubergicheu tzai-Buchdeniferei tu ateftaMa.

«nr . chiinnde der SArüfteuaut U Ml t Ute.

M He tij,eigen
Polizei -Verordnun g.

Rektameplatate für öffetrtl. Schau¬
stellungen jeder Art und Programm-
Anzeigepflicht der Lichtfpiel-Untsr-

nehmer.
Auf Grund des 8 137 des Gesetzes

Über die allgemeine Landesverwal¬
tung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S . 196) und der 88 6, 12 und 13 der
Verordnung Über die Polizeiverwal¬
tung in den neu erworbenen Lan-
desteilen vom 20. September 1867
(G.-S . S . 1529) wird mit Zustim¬
mung des Bezirksausschusses für
den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden, mit Ausnahme des
Pvlizeibezirks Frankfurt am Main,
verordnet, was foiigt:

8 1. Bon der öffentlichen Straße
aus sichtbare Plakate oder sonstige
Ankündigungsmittel , durch die für
öffentliche Schaustellungen jeder Art
(Theater , Kinos , Varietes , Kaba-
rette, Zirkusse, Panoptikums , Schau¬
buden) Reklame gemacht wird, dür¬
fen Abbildungen von Verbrechen,
Gewalttätigkeiten , Unglücksfällen u.
sonstigen schreckenerregendenDingen
sowie sittlich anstößige Abbildungen
nicht enthalten.

8 2. Kein in Bildform oder
ausfälliger Schriftform gehaltenes,
von der öffentlichen Straße aus
achtbares Reklamevlakat für die in
8 1 bezeichneten öffentlichen Schau¬
stellungen darf einen größeren
Flächeninhalt als 5000 qcm <z. B.
1 m Höhe und 0,60 nt Breite ) haben.
Der Gesamtflächeninhalt aller der-.

artigen an crnem und demselben
Gebäude anzubringenden Plakate
darf 10 000 qcm nicht Überschreiten.

Aut Reklameplakate an den
öffentlichen Anschlagsäulen ffndet
diese Größenbeschränkung keine An¬
wendung.

Den Inhabern der Vergnügungs-
anstalten bleibt, abgesehen von den
bezeichneten Reklameplakaten, der
Aushang oder Anschlag von Theater¬
zetteln oder Programmen in der
bei den Theatern üblichen Form und
Größe überlassen.

8 3. Artkündigungsmittel , die
Lichtspielvorstellungen zum Gegen-
stand haben, dürfen nicht auf Licht¬
spiele oder Teile von solchen (Titel
oder Zusatztitel) Hinweisen, die
zensurpolizeilich verboten sind.

8 4. Vor den Lichtspieltheatern an-
zubringende Plakate in Bildform
oder auffälliger Schriftsorm dürfen
aus keine Lichtspielvorsührungen
hir weisen, deren Besuch Kindern
zensurpolizeilich untersagt Ist.

8 5. Die Lichtspielunternehmer
sind verpflichtet, der zuständigen
Ortsvolizeibehörde das ., Programm
der Darbietungen spätestens 24
Stunden vor der Aufführung anzu-
zeigen. Hierbei ist Titel , Ursprungs¬
firma , Datum der zensurpolizei-
lichen Genehmigung und . Zensur-
Nummer der einzelnen Filme an-
zugeben.

Es dürfen keine anderen Filme
vorgeführt werden als die, welche
in dem eingereichten Programm be¬
zeichnet sind.

8 6. Zuwiderhandlungen gegen
die Polizeiverordnuns werden, ft*

fern nicht nach den bestehenden
Strafvorschristen eine höhere Strafe
verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu
60 Mark oder mit entsprechender
Haff bestraft.

8 7. Diese Verordnung tritt am
20. Dezember d. I . in Kraft.

Wiesbaden, den 17. Nov. 1916.
_ Der Regie rungspräsident.

Bekanntmachung.
Der Herr Regierungspräsident hat

aus Grund des 8 105« der Reichs-
gewerbcordnung genehmigt, ' daß am
2-1. d. M., von morgens 7 Uhr bis
abends 7 Uhr, am 26. u. 31. d. M.,
von niorgens 7 Uhr bis mittags 12
Uhr, in den Bäckereien des hiesigen
Stadtbezirks Backwaren hergestellt
und GehUfen und Lehrlinge m der
angegebenen Zeit hierbei beschäftigt
werden.

Wiesbaden, den 9. Dez. 1916.
Der Palizeiprüstdent . v. Schenck. .

Mlmtlich«üngigtnl
Erstatt (Lametta ) 10 Pf .,
Dtzd. 1.—, 100 7.50, sol. noch Vor¬
rat . Drogerie Backe, Tunnnsstr . 5.

Atocken-Röcke
nach Maß von 4 Mk. an, Jacken¬
kleider von 15 Mk. an, Aend. billigst.
Kr äcker, Damenschn., Kirckg. 19, 2.

Scknhbesohl.
Damen 2.90 Mk. (echtes Leder).

13 Bleichstrasse 13* J

Bestellungen für die Feiertage
auf

Selbstschänker - und Kannenbiere
erbitte frühzeitig aufzugeben.

drethtr ’s SelbstsehäHkerbierversand
Bierstube „ FotlTs “ :: Langgasse 7.

Weihnachts-Verkauf̂
in bezugscheinfreien § toJ¥en wie:

einfarbig, bedruckt und bestickt , in grosser
» Auswahl für Kleider und Blusen.

Seiden -Voile “ Ü Sä ? ’
Crepe de chine

in grosser, neuer Farben-Auswahl, guten Qualitäten.
Kleifierseiden n. Halbseiden

jeder Art.
Besonders preiswert!

Undener und andere Samte
in grosser Auswahl, einfarbig und gemustert.

Christine Litter,
Bheinstrasse 3 & — Alleeseite.
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klrbeitsmarkt
vrMche «tntefaett im, «rbeitsmarit " in einheitlicher Satzsnrm 1«

Steile»-Amebule
Weibliche Person « ».
Gewerbliches Personal.

Tücht. NSHeri» auf ' NilitSrarbeit
«t . S chlü ter.  Meichsir . 24 , 1 r.

Tüchtige Büglerinnen gesucht.
erei Biel, Be rtra mstr. 17.

Friseuse sofort gesucht.
Zttvel . Blücherstraße 38, 2 rechts.
Weg. Erkrankung meines Mädchens

scrub. Alleinmädch. ob. Frau z. Aus¬
hilfe sof. gesucht. Bis 11 u. 1—4 Uhr,
Wckel. Querfeldstraße 6, 1, sonst
Laugga ffe 24, Hubgeschäft.

Tüchtiges Alleinmädchen
für sofort gesucht. Krieger, Emser
Straße 44, Ilinks.

Tücht. Weinmädchen gesucht.
Kranenberger . Mvritzstraße 37, 2 r.

Tücht. Alleinmädchen gesucht.
Wolzendonf, Bahnhofstraße 1, 2 t.

Beffere alleinstehende Frau
oder besseres Diädchen, welches etwas

trotze 12, Part , rechts.
Mädchen ob. unabhängige Frau»

welche selbständigen Haushalt führen
kann, zum 1. Januar gef. Kirchner,
Rheingauer Straße 2, Part , links.

Junges properes Mädchen,
w. bürg, kocht, gegen guten Lohn ges.
Erb, Bismarckrrng 11, 3 links.
Eins , fleitz. Mädch. z. 1. -d. 15. Jan.
ges. Wehgandt, Schwalb. Sir . 5, 31.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend »  Pf, , die Zeile, bei « nfgabe zahlbar. Auswärtige Anl»ê n^5« P̂fA^ diê e^

Stundenmädchen »d. Frau gcsucht:
Webergaffe,S8,1,LrcmM, .Awnchû j
Frauen u. Mädchen f. l. lohn. Besch,
gesucht. Feustel, Adolsstraße 1- 1.

Jüngeres Hausmädchen
ges. Rudows. Sonnercherger Str . 20

Junges sauberes Mädchen ,
mit aut . Empfehl. für Freuidercheru
gesucht. Runkel, Museurnstra tze 10, 1

bei 30 Mark Lohn gesucht Sonnen-
berger Straße 20, Ru dorfs.

Saub . sl. Mädchen
v. io. Kriegersfrau f. Hausarb . zum
1. Jan . ges. Zu meid. zw. 4 u. 5 Uhr,
Moritzstraße 10, 1, bei Klenk._

Monatsmädchen gesucht
Gobenstraße  29, ^ 1, Rücker._

Monatsfau
sofort für 1—ß Stunden ge,—
Baecker, Emser Straße 37. 2 links.

Monatkfrau tägl . 3 Stunden
gesucht.  Krick ^ Geisberastraß e 26.

Saubere Monatsfrau _
2—3 Stunden morg. od. abeirds für
gleich nach Weihnachten gesucht.

ichiffer, Taunusstraß e 24.
Saust. Monatsfrau 2 Std/morgens

gef._ Jakob, Schwalba cbec Str . 8. 2L
I . unabh . Frau für d. ganzen Ta

od. von 8—12 u. 2—3 Uhr ge
Erb . Bisma rckrina 11, 3 links.
Aelt. anft. Frau tagsüb . m. voll. K

od. stundenw. gegen ganz I. Bed. ge
bei Schmitt , Scharrworststr . 4b,
Melden von 11 bis 1 Uhr.

Slel« >8 chcht
Männliche Personen
Gewerbliches Personal.

Wegen Erkrankung , _ t
f. and. saub. MonatSfr . einige Std.
täglich. Zuckschwerdt, Rher nstrl 98, 1.

Saubere PuKsrau ^
für täglich 1—1%i  Stunde gesucht.
Eschenauer, Albrechtstraße 22.

Aelt. srlbftänd. Spengler,
u. Installateur gesucht. ^ Heinrich 1
Brodt Sohne , Orani enstr aße 24. H

Braver anständhzer Junge
kann die Schneiderei erlernen
Fr . .König, Moritzstraße 28, L.

Arbeiter gesucht.
Kohlen handl . Webê ^ WellritzstQ,

Stadtkundiger Fubrmau«
gesucht Sedanstraße 3, Schauß.

^ StilesI
Weibliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.

Wir suchen für sofort eine tücht.

die flott u. sicher Maschine»schreibt.
Kurz gehaltene Bewerbungen mit

„Fakturrfttn " zu

Werner Sc Mer;
Mainz. 1 25

»ur Prüfung der ausgehenden Rech¬
nungen, sichere Rechner:n, die an
flottes, peinlich genaues Arbeiten
gewöhnt rst »um sofortigen Eintritt
gesucht. Angebote u. dem Kennwort
.Rechnungsprüfung " erbitten F25

Werner & Mertz
Mainz.

Potz.
Btm&tiniige Mioietli

gesucht.
Heinrich Friev,

_ Kirckgrffe 50/52.
^Lehrmädchen

aus guter Familie sofort gesucht.
Wagschal & Weilepp, Taunuzstr . 9.

Gewerbliches Personal.

Putz!
Erste Arbeiterin

für ganz feinen Genre von hiesigem
Spezialgeschäft gesucht. Gefl. Offert,
nebst Bild, Gehaltsansvrüchen und
Zeugnisabschriften erbeten an

Kassewitz & Weil,
_ Frankfurt am Mai «._

Tüchtige Friseuse
sofort gesucht.

■fr. Rösner , Rbeinstraße 115.

Geb. Zräulein
für die Nachmittage

als Erzieherin
gesucht. In der Erziehung erfahrene
Bewerberinnen , Lehrerin ab. Kinder,
gärtnerin 1. Kl. bevorzugt. Schriftl.
Offerten an Frau Dr . Baer , Brer-
stadter Straße 4.

Dame mit 2 Kind. (5 u. 8 Jahre)
sucht für sofort oder später kinder¬
liebes fleißiges

Alleinmadchen.
Zimmermann . Bahnhtfstraße 6, 1 l.

Wegen Heirat des jetzigen ein
tücht. Alleinmädche»,

das kochen kann, zum 15. Januar
gesucht. Meid, bis 10 Uhr morgens
oder nach 7 Uhr abends.

Menke . Gutenbergplatz 1. 2. Et.

Steie»-A»grbsit'
Männliche Person « ».
Gewerblich«- Personal.

Schlosser,
Kesselschmiede und
Installateure

gesucht, auch Zivildienftpslichttge.

Kall, & C ».. « .=« .,
Birbri » n. m.

Sattler
auf Militärarbeit sofort gesucht.

Franz Ms , Knrhäusplatz 1.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut . Coulinstraße 1.

Ehrlicher Junge
als Hausbursche gesucht.

ahrradhaus Gottfried.

Me«-8es»che
Weibliche Person « ».

Kaufmännische« Personal.

I

Junges Fräulein
sucht kleine Nebenbeschäftigung in
Schreibmaschinen- und schriftlichen
Aicheiten. Gefl . Offerten u. G. 385
an den Tagbll -Verlag.

Gewerbliche« Personal.

Dame
ges. Stlt , in ungekünd. Stell ., mit
vorzügl. Zeuan . u. Rest aus ersten
Häusern , wirtschasÜ. tücht., energisch,
unlsichtig u. rüstig, sucht von Januar
ab ob. später , Bertrauenspusten , tn

Pianistin
in b. Herrenensemble.

~rtb oder Quartett bevorzugt. Off.
u. W. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Im Kochen u. allen Hausarbeiten
erfahr . Mädchen sucht Stell , u» fttn.
kinderlos. Hause für 15. Ja «, -der
später . Offert , erb. au Frau Acker.
Wielandstratze 11, H.

Klhwrjler sitzt Stellung
als Pflegerin iist staatlich geprüft
war lange im Krankenhaus u. groß
Anstalt bei Kindern u. ist m des*
M -sthildenstraßL ^ 0, ..P --rtcrrc ._ .

Klilye für meine KWM,
Waise, 18 Jahre , Stellung in klem
Hausbalt , am liebsten zu Kinder-
gegen Taschengeld. „ „ „ . .

Berta Hübotter . Lestrstratze  11.

SleIIe«-8esuche
Männliche P - rs - n « ».
Gewerblicher Personal.

Frisenr!
Ei« älter « Man » sucht Stellung,

auch guter Haararbetter . Waffer-i!
weller. Offerten au.

SL  K . Büttgen, Frredrichstr. 11. j

wobnungs -klnzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
vttllch « Anzeigen im „Wohnun^ -Anzeiger̂ A Pf «.. auSwärttge Anzeigen tt Pfg . Me Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Z»m« er« und weniger bei Aufgabe »ahw« .

1 Zimmer.
Adlerstr. 35 I -Z.-Wohn. sofortz .2383
Am Kaiser-Friedrich-Bad 8 1 8 -, K.<

Kell., Patt ., an emz. Person . 2717
Ilücherstr . 3 kl. I -Zim.-Wohn, zu
_verm . Näh.̂ Mtb. Part , r. L1 S333
Eastellstraßc 5. DachyesS.. 1 ow 28.

u. K. fof. oder spat. N. 2 St . 233b
D-tzheimer Str . 122 I-Zim.-W-, Stb.

u. Hth. Näh. Hth. Part , r . M365
Elcouoreust ". 6 1 Zim., Küche,», vm.
Elcvnorenstr . 8 1-Z.-W. N. Rr .,5 , 1.
Eltviller Str . 12. Mtb.^ 1-Z .̂W., W,
Faulbrunuenst ". 6, Ms., sch. 1-Z.-W.
Faulbruuueustr . 12, 1, Zim. u. Küche,

Seitenb ., gleich od. spät er 311J >erm.
Feldftr. 9/ll , «S.J . Z. u. K. spf. ,2338
Frankenstr . 8, B. D., 1-Z.-W. N. H. 1
Geisbergstraße 14 ^ Z. u.L . zu v.
Göbenstr.̂ 31, Hochp.,l -, beff. 1-Z.-W.
Grabenstraße 5, 3, 1 Zim., 1 K. Näh.

Rompel, Bismarckring 6, Part .̂ ,
Telenenstr . 18, Stb . D., 1 Z., K., K,
Helenenstr . 27, Gth. Fsv., 1„Zim. u.
_Küche , 1. Jan . ow,tzpät̂ Näh. Part.
Hellmuichstr̂ 6^Vdh., Zim^ u. K. 2341
frellmundsttatze 17, V.̂ D., 1,3 -,U. K.
Hellmundstt . 31, V. D., 18 . 8. , r -. L,
Hellmundstraße 53 1 Zim. u. Küche

zu verm- Gebr. Schmitt ._ 2342
Hermannstraße 18, Hth., 1 Zimmer

u . Küche zu verm. S 15913
Karlstrabe 42, Frisp -, 1 Zim K. an

ein». P rrs., sos. 0. sp. Nah. 2. 2313
tzrauergaffe 3/5 1 Zim. u. Küche mit

Waffer m,L >erd. ^ Näh. im Laden.
Mauergaffe 17, Dach, 1 Zimmer,

Kammer u. Küche unter Mietnach.
laß . für Hausarbeit zu vermieten.
Näheres daselbst best,Größer .̂ _

Morivstr . 457 Mtb.  P .. 1 Z-. K. 2718
UDelbeckstr. 2£ 1.Z7.MIM ., 15 Mk.
Örani enstr. 54, H. D „ 1 Z-, &._ 2845
Ouerstr . 2 Frontsp . mri Küche, GaS.

au ruh . Perf . Näh. 3 St . L 2346
Rhein». Str.  13,

^ Küche" " ®trciie 15

_ .»SS. 2847
Zimmer u

zu verm. B 14699
kbeinstr.  101, 1 r.. l -Z.-MT' MLst

lik blstr. 7, Ht h., 13 . u. Küche zu,w
Keblstt . 19 I -Zimmer -Wohnung z. v.
8-derstraße 3 1 Z. u. K.̂ sof. 2307
VLinerüerq 3. Sth ., 1 Lim . u. Küche.
Ilömerberg 8. V. D., 1-Z^ W. a. sos.

N. b. Sckolz u. Luife nstr. 19̂ , ^248
Komer berg 19 1 Z. u. K.  Näh ^ H. 8.
«gmerber , 12lÄim . u. Küche. 2349
Statut « « 14» fe, 1 Ä, SB. L 1.

gtüdesh. Str . 31. S . 1. I -Zrm.-Wohw
Roderstr. 37, D ., 1 Zim .»K̂ ,K .,̂ Bdh.
Scharuhorftsttaße 11, Hth., 1 Z .̂ u. K.
Schiersteiner Straße 11, Hth., 1 Ms.

m. Küche, sof. Näh. B. P . r . 2362
Schiersteiner S tr . 29» H., 1 Z. u. K.
Sedaustr , lT 8 . u.  K .» 14 Mk. N. 2 Z
Sedanstraß ?" 6 1 Zimmer u. Küche,

Porderh . Dach, zu verm. 2330
Seeroben st". 9. l -Z .- W/st 'o . sp,
Walramstr . 7, 1, 1-Zim.-W. i.̂ Abschl.
Weberaaffe 34. Dach, 1 Zimmer und

Küche zu ver miete n. _2354
Wellritzstraße 28, P ., 1 bis 2 Zim.»

K. u. K-, B. D-, zu verm, _ 2707
Wellritzstraße 35 1 D achz. û K. 2355
Westendstraße <3 1-Z.-W aust/sof.
_ Näh. Luisens ai-e 19, P art ._ 2710
Westendstraßeth -, 1 -3 .-W- bill.
Äo-kstr. 31, Hth-, 1 Zim mit Küche

u. Keller. Näheres daselbst. 2356

2 Zimmer.
Adler stra ve 9 2-Z.-W. m. Zub. kos.
Adlerst aße 23 2-ZI7W. an kl. Fam.

bi llig. Näh, m . 1.
Adlerstr . 28 2 £ . 1 K.. sof. N. Barst
Ad lerstr. 80' Dackw., 2 Z. u. K.̂ 2360
BiSmarckriug 19 2-Zim .-Dachw. sof.
_zu verm Näh. 1 St . r. 2415
Ileichstr . 34, Vdh., 2-Zim.-WIHnche.

Mans. sof. od. später . 80 M .,2862
Blücherstraße 17, Mtb.' "ü 2 Zimmer,

Küche u. Keller auf gleich, Näh.
Helenenstr . 6. 1,̂ Schwerdel.^ 2301

Ilücherstraße 48, ST . 3 St ., 2 Zim
- B13756

!im.
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u. Küche zu verm.
sth.. 2 3
art . FiDotzheimer Straße 11

u. Küche. Näh. Bdk .. ,
Dotzheimer Str . 55 2. Zim. u. K. sof.
_zu verm. Näh. Bäckerladen. 2679
Dotzheimer Straße 86 2-Zim -Wohn.,
_Gth. , zu verm. N. 68, 1 l._ 2419
Dotrheimer Str . 120, Hth., schöne

2--Zim.-Wohn. . im Dach, zu verm
Sc. M. Stoll , Dotzh. Str . 120,J &. r.

Dotzhh- Str.  122, H.. 2L .-M N. H. P.
Dotzheimer Str . 126 2-Zim -Wohn.

mit Zub . sof. od. svät. N. P . 2868
Eltviller Str . 3 2 Z. u.,K.,̂ Stb . ,2413

Ztr. 4.  1 . 2 L . K.^ sof̂ o. sp.
Feldstraße 10,' Stb ^ 2-Zim -W. 2864
Feld str. 21, ST ^ 2 Zim. u. K. 2365
Frankenstr . 3 2 Z. u. K. bW g zu v.
Frankenstr . 8, Hth. Frtsp ., 2 Znn . u.

^Küche zu verm. B 12418
Frankenst r . 7, H. D., 2 3 - u.H . sos.
Frank enstraße 19 2lZ.-W. )■ob. spät
Fraukenstraße 21. HL - 2 Zim sofort

zu vermieten. 2805
Frankenstr . 23. Hth- » L -SL- neu g.

Fraurrurrer Straße 85 schone2- und
Z-Zimmer -Wohnungen , neu her-
gerichtet, auf sofort zu verm.  2676

Teorg -Auguststr. 6 2 Zim. u. Küche.
Linterh . Näh. Par t. B 15917

Tueis enau str . 12 2-Zim.-W.', S ., sof.
Gnrisenaustr . 33 2 Z., a. Flaschen-

bieäeller , zu vermieten, _ B13957
Töbeuftraße 22, Hth.. 2^ . u. Küche

auf sofort od. spät, zu verm 2299
Helenenstr. 16,̂ Mtb7 P̂ ., 2' Z., K., K.
Helenenstr. 18, Hth., 2-Zim.-Wohn..

18 u. 22 Mk. N. Kern .L . 1̂ B5670
Hellmundstr. 27, L.. 2 Z ., K., 17~p7 sv-
He llmuu dstr. 29, S .. 2« 0.  I -Z.-W.' G.
" ellmundttr . 32 2 Z .. 1 K.. 1 Mäns.

Illmundsträße 49, HT' D ., 2 Zim . u.
Küchê auf^sofort zu, verm, ^ B 5677

Hermaunftr . 22, Hth., 2,Zim . u. K.
Hirschgrabe» 10 2-Z.-W. mit Abschl.

für J .8_2Rf,. zu vermieten . 2606
Karlft "atze 6 2 Zim u. K.^WöntsP,
Karlstraße 36 frdl . Dachw.. 2 Zim.»
, K.»Abschl., kl. Fam. . 15 Mk. Nah. 1,
Kellerstratze 25 2 Zim. u. Küche sof.

oder̂ spater zu, vermieten.
Lothringer Str . 25. Dach. 2~Bimtner,

1 Küche it. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näh. bei
HauSverw.' Br ahm, dort, F 226

Lo tbr . Str . 27. TA 2-ZH ' R. P.
Marktstr . 12, S ., 2—3 Zim. u. Küche

1. Jan . Näh.  V dh. 2 rechts.
Mauergaffe 12» Hth., 2 Z. u. Küche',

neu Sero., f. 18 Mk. m. R. V. 1 r.
Mvritzftr. 9/Hth ., 2Lrm -Wohn. 2747
Moritzstr. 31 schöne Frontsp .-Wohn..

2 Zim , Küche. Kammer , an ein».
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm Näh, bei  Ravv,das . 2383

Mosttzst raße ii.  Hth . 2. 2-Z.-M^ 2384
Müblaaffe iJT & ML  2 8 - ü- « ^ 1947
Re' - str. 26, 2 <SL,  Frontsp ., 2 Zim.

mit Küche  cm rub. Leu te. 2418
Ne-vstraße 29 2 'Zim n. Küche. 2" ' 1
Neroftraße 42 2-Zim.-Wohn. aus iof.

Näheres bei  Ullm ann . T 383
?kettelbeckstr. 18. Vdh. u. Mtb7̂ 2. u.

3-Zim mer-Wohn. zu^vm. , B5678
Aettelbeckstr. 24 schöne 2-Z.-W. mit

Terrasse^an ord. Leute bul. B 5679
Re na. 18 2-Z.-D . N. Korblad. 2386
RikolaSftr. f,  S tb. D., 2 Zim j » Ä,
NikolaSstratze12, Fronrsv-, 2 Zimmer

u. Kucke z. 1. Jan . zu verm. Näh.
bei Abler. Nikolasstr. 24. P . 2733

Oranimstr/8 , S -. 2 ^ 2 St.J , D. 2L
Oränienstr . 22, 2-Zim.-Wohn.
_sof . N. Ege nolf u. Luisenstr. 19, P.
Oränienstr . 25.  2 3. , K.. sof.

Philippsbergstr . 32, 3, frdl. Frontsp .»
_2 Räume,,mit Bali ., Kammer , sos.
Walter ' Straße 28 Wohnung, 2 3im

u. Küche, zu vermieten . _ F 247
Platter Dtr . 32^2-Z.-W. sö̂ od7spätt
Raurnthaler Str . 10. Mtb.. 2 Zim.,

Küche sof. 0. sp̂ R b.̂ Koch._ ,
Rhein«. Str . 13, H.̂ P .,̂ sch. 2-Z.-W.
Rheinstr ,̂ 70, Ĥ ,2 Z.̂ K^ Luisenstr. 19
Riehlstraße 15. Vdh. 2, sch. 2-Zim-

Wohn. mit Bad u. Mansarde auf
1. April 1917 zu vm. fl . jB.  2752

Röderstr. g große 2-Z.-W.. 1. April.
Roderstr. 20 Dachw., 2 Zim , sofort.
Röderstr. 21. Dachw.. 2 Z., K.. sof.
Sa - lg^ 8^ Lad,, Dachw,. 2 Z., K. 1983
Saalgaffe 10, Dachw., 2 Z., K. u. K.

am 1. Januar 1817 zu verm 2720
Saalqaffe 16,' Frtsp ., 2 Zim , Küche.
Saalg . 24/26, Dachw.,,2 Z., K. 2394
Saalgaffe J2  Mäns .-W-, 2 Z.,,K. 2395
Schachtstr,.11 sch. 2-Z,-Wohn. B14718
S ckachtstr. 22 2 Zim. u. K.»,Hth. 2731
Scharn borststr. 17, Hth.» kl. 2-Z.-W.
Scharnhorststr . 44, L)th., 2lZim .-W.
Kl. Schwalb. Str . 4. V.. 2'-I .-W. sos.

Näh, das. 1 St . u. Lu ise n,tr . 19. P.
Sckwalb. Str . 36. Msd.-W.. beit. a.

2—3 Msd. u. K.. s. 0. sv. Näh, das,
S 'edanplatz 3" tleine 2-Zimmer -Wohn.

zu  verm ._ Näh. Ldh . P . , B14374
Ser robe nstr. 25 Sb , P . 2-Z.-W. N. 1,
Ste inaaffe 16, V.,̂ ,2 Zim. u. Küche.
Steingaffe 23 2-Z.-W.  s ^ o.̂ sp. 2398
Steinaaffe 26, V.,u . H,„D,, 2 ,Z., K.
Steingaffe 34 2—3 Z. u. K., sof. 0. sp.
Stiftstratze 24, Hth., 2-Zim .-Wohn.

mit Mans . sofort zu verm 2740
TaunuSstr . 77, Gth., 2 Kim. u. K..

außer Abschluß, zu v. 400  Mk. 2411
Wagemannstr . 14 2 Z. u. K. 18 Mk.

Näh.̂ Bischoff. Kirchg. 11, 2. 2663
Wagema nnstr . 35. 1.  2 -Z.-W. (23).
Wa lramstr . 13  Msd .. 2 Z.. K., sofort.
Walramstr . 14/16 2-Zim.»Wohnung

zu verm Näh. Par t, r,_ B15716
Wal ramstraße 23, B., 2lFim .-Dachw.
Wal ramstr . 37, Htb. D., 2 Zim u. K,
Webergaffê 50 3° od.  A -Zim.-Wohn.
Well -itzstr. 20 2 Z. m,K.. Gas, ' B8690
Wellritzftr. 21. Frtsp ., 2 Zim., K.. sof.
Westendftr. 39, P . C72—3-Zim -W. zu

verm. Pr . 420  Mk . Näh, das. 2404
Westendstraße 44 sck>. 2-Zim.-Wohn.,

Fron tsv.. ohne Abschl.»20  Mk . ^
Wört hstr. 26, Ms., 2 3 . u. K. Näh. 2.
Fronttpitze, 2 Z., 1 Kell., z. 1. April

zu verm , nur an einz. Pers . Näh.
Loffmann , Emser Str . 43. B14529

Schöne Wohn., 2 Z ., K. bill. zu vm
Näh. Römerberg 24. Mitte . 2727

3 Zimmer.
A- rstt . 24, V. 1, sck. S-Zim -W a

1. Aprrl zu vm,Pr . 430 3RL  27<
Melheidstr . 14. Htb , 3 Z. u. Zub. ^

Avril 1917  zu vermieten^. , 231,
Äbelheibstr7"38.1 Etil" ;r . S-Z.-W.,
_neu herger.,̂ EIektr. u,,GaS . zu vw.
Allerstrabe 7, nahe Langgaffe, schö,

8 Zim. u. KÜM.^ , Nah. Lao. 24
Adlerstr. 15. Hth., 3 3 - u. K-, 1. Jaw
_ 1917. Preis 360 M ., N.,Frlseurl,
Sdlerstr .,18 . Bh. 1, 3-Z.-W. gl. 0, stz
Adlerstr. 37. 'S. . 3 Z^ W, ŝ N. D. 1 1
AdolfSallee 6. (§7 ®., 3 Z. mit Küch

u. Keller zu vm. Näh. V. E. 24Ä
Udolfstraße 1 8 Zim u. Zübeb NSb

im SveditionSbüro. B 5683
Adolftzr. 8, P .. 3 ar . Zim , Kü^ '

Bad, elektr. SL.  v. 1. J an, m Na,
«d- lfstr. 10, Mtb . 2, 3-Z.-W. -u vm.

Näh eres Vdh. Bart ._  2424
u,  3 -8H
h. VSh. 2 St.

Wrechtftr . 5» Hth
sof. od. sv ät. _ _ . _

Llbrcchtstraße 36, 3, schöne 3-Zinv«
Wohn, mit Zubehör zum 1. Januar
zu verm Näh, daselbst. 26S>

Bertramstraße 10, 3, 3 Z,. Küche vA
Zubeh. aus 1. Jan . 1917. 814106s

Bertramstr . sch. 3-Zim -W. auf
sof. zu vm Näh., Part . _B1400i

8ertramstraßr ^ 1 Z-Zim.-W.. Küche,
2 Keller. Mansarde zu verm. Nah
dase lbst bei  Sior t. 8 1400®

Meichstr aße^ O 3-Z.-W. sof. od. spät-
'Blüch erstr. 7,jTl t , 3 Zim . zu vK l
Blücherstr.~10.J
Blücherstr. 16/H3 Ä^ W.. 460 !
Blücherstraße 27. 2 r., 3 Zim., i

uftn., fof. zu verm. Besichtigung
10- 12 Uhr. Näh. daselbst. 242? J

Milowstr . 4, 1. 3-Zim..W. m. Balk.,
sof. od. spat er. Näh. P . r. B 14007

Dotzheimer Str . 16 3-Zim -Wohn. «•
GaS, event. auch mit Kammer , nur
an ^ uh.Leute ohne Kinder. 273?

Dotzh. Str .L8 3 u. ,5, Zim.. n. herL
Dotzh. , Dtr ^ 26,,Gth ., 3-Z.-W, lbOOj-
Dotzhrimer Straße 68 3-Zim^Wohw

zum 1. Ja nuar . Näh. P^,B 1400?
Dotzheinw.r,Str ^ 72, schöne, 3-Z.-? '
Dotzheimer Str . 87, Mtb.. 3-Z.-W-,
Dotzh. Str . 88, H. P .. 3 8 ., Kück

Kell er zu  vm Nah. H. 1 I.  2428
Dotzheimer Str . 102, P . r ., 3-Zimz

Wohn, auf  sofort zu verm^ B158S4
Dotzheimer Str . 108. Gth. P .'. 3 Zi« ^

Küche. Mans ., zum 1. 4. 17 zu vuu
Näh. bei,Graubaum , 108,,3.,F

Dodbeimer Str . 124. Vdh., 3-Z>
_sof ott bi ll ig zu vermieten . 24
Drudenstraß , 8, Bdh., 3.Z..W, bi6
Ellenbogengaffe 9 3-Zim -W. soj. 5'
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Zu ». Str . 9 3-Z.-W.»1. Et . L, 1. 4. 17

z. v. N. Verwalt . od. 1. Et . r . 2744
Elt oiller Str . 14. 1, mod. gr. 3-Z.-W.
Frirürichstraße 8. Vdh. 3, 3-Z.-W!

Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister , im Hinterbau . _2433

FUedrichstr. 27 herrsch. S-Z.-W. fof.
Kriedrichstr. 44, V. 3 u. H. 1. je 8 Z..

i Kü che, Maus . Näh. H. Jung . 2435
Geisbergstr . 2, 3, Seitenb ., 3 Zim. u.

Küche, elektr. Licht, Zentralheizung,
Gas , für sofort oder später zu vm.

|r Näh. Haas, Taunus str. 18, 1. 2706
Gneisenaustr . 2, 1, Ecke El'safserplü

sonn,große ^ 3-Z.-W. sof. od. spät.
Gneisenaustr . 12, H., 3-Z.-W., Dach,

zu vm. Näh.  Nocksir. 6, Kassebier.
Gneisenaust r. 2v, H. P ., 3 -Zim.-W.
Gneisenaustr . 21, 1, gr. 3-Z.-W. sof!
Göbrnstr . 32, B. 2, 3 Zim. u. Zubeb.
_sofort oberjpäter zu verm._ 2307
GraberUtraße 34 schöne3- u. 2-Z.-W.

sof. N. Uh renl . Webern. 28. 2201
Hallgarter Str . 8, Hth. 2, frdl. 3-Z.-

Wotzn. auf bald zu verm. 812847
.Helen enstraße 1, 2, schöne 3-Zim.-
_Wohnung sof. ob._fü._äu_Bm1_2437
Hellmundstr . 4, Hth^ Dach, sch. 3-Z.-

Wohn. auf sof. Näh. Laden.  2438
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu vermieten ._ 2439
.Hellmundstraße 43, 2. Stock, schöne

3-Zim.-W. s. Näh. Luisenstr. 19.
Hellmundstraste 49, Vdh. 1, 3-Z.-W!

k s. o. 1. 1. 17. N. P ., b. Ottl . 813068
Herderstr7? M . 3̂ Z7-W. N. V. 2. 2440
Herderstraße 6, 1, 3-Zim.-Wohn. auf

1. April 1917. Näh. 1. St . r . 2736
Hirschgraben 13, 1. 3 Z., 1 K. u. Ms.

z. 1. 1. 1917 zu vm. Näh. b. Haus-
meister Hild, Büdingen ftr. 4. 2306

Johannisberger Str . 3 sch!" 3-Z.-W.
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Karlstr . 31, Hpt.. 3-Z.-W. svf. 2689
Karlstr . 36, Vdh. P ., 3-Zim.-Wohn.

nacĥ d.̂ Hof bill. Näh.^ . _ _
Lärlstraße 38, MtLLbill . 3-Zim.>SS.

mit Gas  s of. od. sp. Näh. Vdh. 1.
Kirchgaffe 49. 3 r., 8—5-Z -̂W. 2884
Kirchg affe 49. 3 lkS., 3-Z.-W._ 2553
Lehrstr. 16 kleine 3-Ztm.-W., 1. St ..

Lob . spät. Näh, Lehrstr. 14, 1. 2443■- Lj
Surcirclepring 5 3-Zim.-Wohnung auf
_sofort oder später zu verm. 2444
Löthr. Str . 31, 3, K-Z.-D ., Speise!.,

Bad, 2 Ball ., 2 Kell., 1. 4. od. früh.
Luisenstraße 17, 1. Stock, 3 Zim. u.

Zub., auch als Büro (seither Ver-
sich.-Ges. Wilhelma . Magdeburg),
zu vm. Näh. Dtöbelgcs chäit.  2445

Zuisenftraße 24. Mtb.', 3 Z. u. Küche!
jahrl . 460 Mk. Näh, Tap, -G, 2446

Marktstr. IZT'Ddh.. 3 Zim. u. Küche,
1.  Januar . Näh. Vdh. 2 r . _

Marktstr. 22, Stb . Frontsp ., $~T$. u.
St. an ruh. Miet . N. Vdh. Griesel.

Mauergaffe 3/5 8 Zimmer , Küche ü.
Keller zu verm. Näh, im  Laden,

Mäuergaffe 15T2, 3 8 . u. Kü che. 2448
KauritiuSstraße S. 1. 3.Z.,Wohn. m.

Balkon sof. od. später -Du verm.
Nähe re« Le derharwlung ._ _ 2449

Moritzstr. 9. Mtb. 1, 3-ZimüW.  2450
.Miritzstraße 15 3-Zim.-Wöhn. 2451
Mbstr , 11, P ..,3L,/K ^ u.,Zb ^ .L4v2
FerostraßeR 3 8- u. K.»3- St . 2453
Retteldeckstr. 15. 3, 3-Z.-W., auch mit

„„ Werkstatt, auf 1.  April zu, verm.
WÜ Rettelbeckstr. Sl gr. 3-Z.-W., 550 Mk.
out. * m "" " "
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Aeugaffe, 187SZZ.-,WVNäh. Korbgesch.
Niederwa ldstr. 11  schL 3-Z.-W., 1. 4.
Lrauienltr 19,  Gt h., Msdü^3 Z.. K.
ibranienstr . 25, 2 St ., gr. 8-Z.-Wobn.

mit Küche sof! od. später. 81 4021
Philippsbergstr . 10, P „ neuzeitl . 8-Z.-

Wohn, mit BaL, elektr. Licht, Balk.
u. all. Zubehör am 1. Januar oder
später an beff. Familie zu verm.
Näheres Philippsdergstraße 12, bei

i. Lolzbev, Part , r. _W09
philippsdergstraße 24, 2, 3-Z.-Wohn.

mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.

fLanaaaffe 13,Laden. 2457bilivvSbergstr. 49, 1, 3-Z.-W., 2 Blk.
auenthaler Straße 19. „Hochpart.,
8 Zim., aui los, oder sp äter . 2450

R- üenthaler Str . 21 3 Zim. u. Zub.
zu verm! Näh, bei Herr ., 814101

Mheing auer S tr.
Rheinstr. 117 sä ,
Mehlstr. 2 sck. 3-Z.-W. .
Riehlstraße 5 schöne 8.Zim ..W7̂ 2401
Riehlstr. 8 schöne3-Z .-W. sofort oder

spät er (510 Mk.). Näh. Laden. 24 62
Riehlstraße 8 3 Z. u Küche auf sof.

od. später zu verm. geg. Mietngchl.
^ durch W. Böhm, Oranienstr . 34.
Röderst". 35  sch. 3-Z.-W., sof. 2464
—merberg 8 3-Zim .-W. auf^sofort.

! .. Näb. Luisenstraste 19. _8248

428
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Rüdesbrimer Str . 34, Lt».. 3-Z.-W.
«aalgaffe 16, V. L 3 Lim .,,K . u. M.
«charnhorstst". 27 sch. 3-Zim.-W. m.

Ball , u. Mansar de, Sonn enseite.
lstersteiner Str . 20, Hth.. 3. Z.-W!

gierst . Str . 27, 1, sch. 3-Z.-W. mit
!8ad u. elektr. Licht, 1. 4.  1917. 2726

»chulberg 6 3—4-Zimmer -Wohnung,
Sonnenseite . Gas . Elek tr . _ 2466

Dchwalb. Str 43. MtbL 3 Z. u. K.
Deerobenltr. 28.  D ., 3-Z.-W. N, Lad.

TäunoSstraße 17 3 Zimmer mit
^ .Küche zu vermieten._ 2476
Taunusstraße 44, Part ., 3-Zim.-W
^ ttur 1. Jan . zu v. Näh. 2 S t . 2477m. zu v.  N ah, u vl . 2477

tunuSftraße 64 schöne 3-Zimmer-
>, Wohn, mü Zub . sof. «ch. stmt. 2478

Wallmühlstr . 10 sch. 3.Z.-W- gleich
od. später zu verm. Preis 620 Mk.
Näh. Heus er, Gth. 8 12835

Walramstraße 13, Part ., 3 Zim., auch
für Ge schaftszwecke zu vm. 815902

Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P7Z140S4
Waterloostr. 4, 1 t,  3 -Zim.-Wohn.

auf 1. 4. 17. Näb. P . r.  B 15734
Webergaffe 46 3 Z., Küche! Kam. u.

Zub., sof. Zu erfr . Zigarren !. 2480
Weilstraße 4, Hochp., 3—4 Zim., Bäh,
. K., K̂ ô sp. N. Nerotal 17.

Weilstr. 19, 1. St -, 3- 4 Z . Zb-71,4.
We berstr . 9, 1, sch. 4-Z.-W. fof. od.
-spät , zû m.^ Näh^ V. P . l. 815918
Westendstr. 10, Mtb. 2, 3 gr. Z. u.

K. sof. zu vm. Näh. Vdh. 1. 2715
Wcstendstraße 23. Vdh., sch. 3-Z.-W.

auf 1. 4. 17. N. Trudenstr . 8. 1.
Weilstr. 15. V.. sch. 3-Z.-W., Okt. N.
, dcrs.̂ u. Hausbesitzer-Verein . 8 383
Wielandstr. 23 Herrschaft!. 3-Z.-W.

für sof. od. spät, mit Mie tnach laß.
Winkeler Str . 9. 1. St .. 3 Zim. 2484
'Zorkstr. 5. V..̂ 3- Z7W . auf 1. April.
Dorkstra ße 9» 1, 3-Zim.-Wohn. 2574
Norkstraße 23, P .. 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. 1. St . r.  8 14026
Zimme -mannstraße 1, 1 St ., skhöne

3-Zimmer -Wohnung zu vm. 2640

_ 4 Zimmer._
Adelheidstr. 87, 1, schöne 4-Zim.-W.,

Gas , Elektr., sof. od. sp., bis 1. Okt.
_1917 Nachl aß. Näh . Erdgeschoß.
-ldolfstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohnung.
.Näheres be im Hausmeister . 2490
Albrecht str. 34 4-Z. -W.. sof. od. spat'.

_ .öderstraste _
^ ',Ä" °rckring 15, 2 St ., gr. 47Zim..W. z. 1. Jan . 19 17. N. Lad. 814027
Bismarckriug 19, Erdg., 4. «d. 3-Z..

W., auch mit Wer- ratt . f. 500 bis
700 Mk. sofort. N. 1. St . ' r . 2416

BiSmarckrrng 42. 1. 4 Zim. m. Zub.
fot. od. fp. zu v. 'Näh. M. P . 2493

«lüchervlo» 6. 1. Sannens .. 4»8 -W
u. reich!. Zub. Räb. D. ll s. 85672

Bkücherstraß̂ SS schone ?7AZW7' mit
all. Zub., Pall .. Erker für 1. Jan.
zu vm. Näh. P ., Oberbe im. 24 94

Bllickierstr. 30, Eckhaus, schöne 4-Z..
Wohn, s N. Luisenstraße 19, P art.

Bülow str aße 10 4.Zim. .W. ,u vcrni.QU u nm,
Dambachtal 5 je 4 große Zim., Bad.

Elektr. 1100—700 Mk. S034
D- tzhei mer S tr . 6, 1, 4-Z.-W. 2728
D»tzh. Str . 26. Vdb.. 4-Z.-W.  0700).
Doßheimer Str . 55. 2, 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde . 1 Kammer . 2 Keller
.Zof .̂ od. spät.̂ Näh.̂ Bäckerladen.
D»tzheimer Str . 57, 1, 4-Z.-W., 2 M..

,s. o. sp. N. Dodb. Str . 74,_1. 2498
Dreiwe,beM78 .^ l;^ .ZZW^ ofort.
Dreiweidenstr . 10, P „ schöne 4-Zim.-

Wohn. mrt rerchl. Zubehör . Näh.
Bism arckring 18,  P art , lks. 2755

Friedrichstraße 8. Pbh. 8. 4>̂ .,W.
sof. od. spät, zu verm. Näh. be,m

- Hausmei ster.  Hinterbam 2499
®» eisenaustr. 35. ClA -äSTTStb .
Gsbenitr . 12, 1 L, 4»Z.»W., Bad. Gas
. u. Elektr., kein Hth. Näh. daf. 2502
Gortbestraße, Ecke M- ribstr . 56. 1.

4 Zim. u. reich!. Zub.  N . P . 2503
Gust av-Ab,lkstr_

4—5-Zim.-Wll'
Herrn,artenstr,

isnurteilohn, zu verm.
719L2 . 4 Zim.'

schöne sonn.
3504
2506

Jahnstraße 4. . 1. 4—5 Ẑim.-Wohmzu verm. Näb. Nr . 6. 1.
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim u. ZubLNäh.
^das . Part .̂ m Luisenstr . 19. 2507
Jahnstr . 25, 3, sch. sonn. 4-Z.-Wohn.

auf 1. April , ev. frü her. Näh. 2 l.
Jahnstraße Ä . 8. schöne 4-Z..W. s.'

berm. J ?g5. Kreidxlstr. 7. 2508
J »hnst7. 34, 2. i -Ä.-_̂ , _650jra ., sof.
Kaiser -Frirdrich -Rtug 1, 1, 4-ZIm..

Wohn, mit Boston u. Zubeh. auf
'ofort oder ,'p ät . zu verm. 2511

1. Avril 19 17. Näb. Part . 2513
Kellerstraße 1l7T& 4-Z7-'W.' NLHZl8.
Kirrbg- ff. il , 2.' sch. hellTZTZZWohn^

auf für Ges chäftszwecke. 2515
Kirchgaffe 22. 3. 4 Zim.. »allst. ' aeu
_berget ., Ba s, elektr. L. N. 2. 2516
Kielftstraße 8 4 Ẑim ..W7lsöfort. 2704

^21 4-Zim.̂ Wohn. föt. 2732
kstraße 21Ü?B-, schöne 4-Zim.-

La»>nstraße 9 4-Zim.-Wohn. mit Zub.
sof. od. spät, zu vm. gegen Haus¬
aufsicht, Mietnmbl . Näh. das. P . r.,
od. Dobbeimer Straße 82, P . 2520

Lehrstr. 19, a. d. Bergk., sch. 4-Z.-W..
_Gas , El ., 1. April od. früher . 2699
Loreleyring 5 4-Zim.-Wohnung auf

sof. oder spater zu verm. ^ 2521
Lv-eleh-Rin , 10 schöne4.Zim.-W. zu

verm._ Nab. Atb. 2. St . r. 815981
Luisenstr. 41 iOdeon-Dbeater) große

4-Zim.-W^ 3 Mans ., Gas , Elettr .,
Heizung, 3. St ., auf 1. April 1917
zu vermieten. Näh. beim Haus¬
meister Kremer , 4 S t. 2509

Luxemburgpl. t , ”9, 4-Z.-W. a. fof.
Näh. 1 r. od. Rheurstr. 73. Büro.

Marktstr . 21. 1 l;  4 3 . m. Zb. alsbald
od. 1. April . Näh. daselbst u.
Kaiser-Friedrich-Ring 85, P . 24 86

zu vermieten.  2714
tffe 14 4 Zim. u. Küche für
■l u . Maus.. 2 Z.  u . K., bL

Mauergaffe ? 4 Zim. mit Zubehör
sofort zu vermieten.

Mauergaf
_1 . Jan ._
Michelsberg 12, 1, 4-Zim.-Wobn. mit

Zubeh. auf sof. zu vm. Nah. das.
La den od. Hellmundstr. 37, P . 2523

Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh. 1 l. 2524
M-ritzstr- ße 47. Part ., 4 Zimmer u.

" ? Nah . Mtb. 2 links. 2753

Ner- str. 27̂ ,sch, 4-Z^ W.. sehr bill.
Billa Reuberg 2 sonn. Gartenwohm

4 Z. in. Zub. sof. od. sp. f. 659 Mk.
zu v«?rm. Näh. fLrdgesch._ 2527

Rhcingau. Str . 6,"2, 4-Z.-W. 814031
lliheingauer Str . 13, 3, sch. 4-Zim.-

ohnung auf sof. verm. 2528
Rheinstraße 71, 2, schone sonnige

4-Zim.-Wohn. bis 1. Ap ril zu verm.
Rheinstr. 76, P ., 4-Zim.-Wohn. 2749
Riederbergstraße 7 4-Zim.-Wohn.,

Part ., zum 1. April. Pr . 760 Mk.
_N . Hoffmann^ Emser Str . 43. 2742
glöderstr. 21,̂ 2. 4-Z.-W. m. Zb.. sof,
Rsderstr . 40, P ., 4-Znn .-W., Küche.

Balk., Gart , f. ob,_ft>ät ._2530
Röderstraße 45, L Stock, 4-Zim.-W.
Riidesh. Str . 31» SonnenL herrsch.

4- u7 5-Z.-W. s. o. fp . N. Tel. 3898.
Saal ga ffe 20, 2, 4-Z .-W.' zu v. 2551
Scharnhorststr. 15. 1. St ., 4-Zim.-W

zu vm. N. Blücherpl. 6, P . 814033
Scharnhorststr, .24, 2, gr. 4-Zim.-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer -Wohnung zu vm. ^ 2534
Sckiersteiner Straße 11, 2 St ., herr-

fchaftltche 4-Z.-Wohn^ Bad usw.,
sof. od. spät. Näh. Part . ,r, _ 2535

Schierst. Str . 26, 1, 4 Z., K. u. Zub.
zum 1. April zu verm. Näh. P . l.

Schwalbacher Str . 12 gr. 4- od. 5-Z.-
Wohn^ m.ZSalk,, 1. 4.^ N^ 2., 2314

Schwalb. Str . 14, 2, 4-Z. -Ä. , 1. 1. 17.
Schwalbacher Str . 71. 3, 4-Zst-W. m.

Zub., sof. od.  spät , zu verm. 2536
iophienstr. 3, Villa , sonnig u. frei
gel. 4—6-Znn .-Wohn. m. r . Zubeh.
sof. od. sp. Preis 1500 Mk.^ 2537

Walramstraße 39, Ecke Emser Str .,
4-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
sof. od. sp. Näh. Erdgeschoß." 2539

Weißenburgstr . 1, 1, 4-Zim.-Wohn
^sof . od. spät . Näh. P . r. 8 15597
Wellribstratze' 45 4 Zimmer . Küche

u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh.Zbei Kahn. 814023

Westendstraße 1l schöne 4-'Zimmer-
^ Wohnung zu ver m.  815914
Wcstendstraße 12. 1. St ., -kZimmer-

Wohn. sos. od. kväter zu vm. Näh.
Part , lks., bei Kiesel. 2542

Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-W-. Part ., sof.
oder spät. Näh, das. 10—1. 2543

Winkeler Straße 8 4 Zim., 1 Küche,
2 Keller, mitel ^ Lichtzu v. 2545

Äörthstratze 28 4iZ..W.. Räh. P . r.
Norkstraße 19 4-Z.-W. u. Zubehör.
Häh . Noll, BismarckrinZ 9. 814025

Norkstraße 27, 1. Stock l., sch. 4-Zim..
Wohn, alsbald zu verm. Näheres

^Erdgesch oß links,^bei Biersch, 2546Schone 4-Z.-W., Südseite , der Neuz!
entsvrech., zu v. Anzus. v. 11—1.
N. Hallgarter Str . 5,  P . r. 814034

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
sof. N. Wörthstraße 14. Lad. 2548

5 Zimmer.

«delheidstr. 35,N 5-Z,-Ŵ 1.' April
Adelheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr

5-Zim.-Wohn.. 1. Stock, mit gro'
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. _
1917 zu vermieten. Nähere? im
Erdgeschoß.  _ 255k

Adotstallec 51 her rsch. 5-Z.-W. L5N
Ädolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn! Nah

im Svedition sbüro . 2561
Nibrechtstraße 13, Lschoue 57Zimmer.

Wohnung zu vermißen.  81403"
Älbrechtstraße 16 (nächst der Adolf».

allsei ist die im 2. stock belegene
Wohn, v. ZZ . u. Zubeb, z. v, 8378

Am Kaiser-Friedrich-Bad 6. 2 St .»
sch. 5-Z..W., Zentralh . u. Zub., aus
1. 4. 1917. 1700JDK. N. Hocherdg. I.

Bismarckr. 25, 1 ü. 2 St !. 5-Z.-W-.
Zub. s. od. sp. N. b. Gaiser . 614037

Biidingenst' aße 4 5 Zim. m. Küche u
Zentralheizung sofort zu vm. 2502

Dambachtal 8, 2 St ., neuzeitl . 8.Z..
Wohn, sof. od. sp. Näh. nur 3. St.

Dotzheimrr Straße 10. 2. 5-Z.-Wobn.
neb st Zubeh. auf 1. Avril. 815132

Dobheimer Str . 13 5 Zim.. Sonnen-
seite, zu verm. Näh. daselbst. 2504

Tot 'h. Str . 267̂ .. 5.Z.-W!" (11001.
Trudenstr . 4, 1. Et .. 5̂ . u.'"Zb. 2588
Emser Str . 65» 1, schöne 5-Z.-Wohn.

mit Gartenbenützung auf 1. 4. 17
oder früher zu vm. N. 03, P . 2567

Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,
schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker, Bad usw., zum 1. Avril zu
verm. Näheres 3. Stock r., von
10— 12 u. 2—4 Ubr.  2697

Goethestr. 15, 1. u. 2. Et ., b-Z.-W.
mit Zub. sof. od. später zu verm.
Einzuseh. 10—12. Näh, das. 2508

Goethestr. 20!' l . o. 3. St ., 5-' od. 4-Z.-
Wohn., neu herg., preisw . 2569

Goethestraße 22, 2. 5-Z.-Wohnung
aus 1. Avril zu vermieten. _ 2328

Goethestr. 23, 1, 5-Zim.-Wobn. 2670
Giisilikstraße ZK, 1! Stock. 5 Zim. u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Räh.
das, u. Möhrinmt r aße  13 . 2571

Hrümundstraße 58ZV.. 5^Z. u! ZubZ
evt. mit Nachlaß, sof. od. sp. 2572

Herderstr. 3 1. 4. 17' sch. ' 5-Zi'm..W..
Sonnen s., bill.  Näh . 1. Stocks 2573

Herrn,artenstr . 4̂ . od. 2. St .. 5»8-.
W- m. Bad. Gas . elektr. L. N. 2 St.

Jahn str. 42. 275M8 . Näh-' P . 2575
Jdstein 'er Str . 18 5-Z.-W. m. Büaelz.

u. 4 Dachzkm̂ n. Garten ^zu y^ 2230
Kailk ' -Friedrich.Rin , 36, 1. 5. oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm, 2876
Kais.-Fr .-Ring 6vZ1. herrsch. ^ Z.-W.

Näh, d ort u. Nü desh. Str . W,  L

Klaienthaler Straße 2 liböne 5-A.-
_Wohn , sof. oder später zu v. 2573
Klopstockstr. 21, 1, eleg- 5-Z.-Wohn.

mit Zentralheiz , zu verm._ 2580
Luxemburgstr. 11 gr. sch., d. Neuz.

eulspr. 5-Z.-W. a. r. kl. Fam .» sof.

M»rge».A»S- abe. Erste- Blatt. Seti« 7*
Marktplatz 7 neu hergerickteteb-Zim..

Wohnung. 2. Etage, mrt Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwmg«
Wünsche der Mieter werben gern
berückstchtigt. Näh. Marktplatz 7.
Erdgeschoß, und Anwalt- - ^ urm
Adelheidstrabe 32. A341

MauritiuSftr . 14, 2, ar. 5-A -W. ,nrit
Ball , auf 1. April . Näh. L ^ t. 2582

Moritzstr. 38, 1, 5 Z.» Bad, el. L. u.
Zub., fof. od. fpN. Nah. P . 2583

Niederwaldstr. 9, 3 I., 5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör fof. od. später zu vm.
Näheres beim Hausmeister . 2o84

Rheiustraße 46, Ecke Moritzstratze %,
1. Stoa , 0-Zimmer -Wohnung, mrt
reichlichem Zubehör zu verm. Rah.
daselbst bei LebenSv-rs.-Anttaltod.
Landesbank. Rhe,nstraße^ 2^ F210

Rheinstr. 86, 3, gr. dcrrick. 6-Z-̂ °
mit all. Zubehör. Nah. Part .^2266

Rhrinstraße 88 0.'Zimmer -W°hn. mll
reich!. Zubeh6QNah,,das . ^818

Rbeinstraße 103.̂ St ., berrschaftl.Wohnung. 6 aroße „Zunmer . mit
all. Zubeh.̂ s°L ^ Nah. Part . 26M»riidesh. Str . 15. Erda ... 6-8 --W. fof.
ob. sv. N. Kais.-Fr .-Ring 56. F 247

Niederwaldstr. 14, 2 I., 5-Z.-Wohn.,
der Neuzeit entspr., sofort od. spat,
zu verm. Näheres Part . l.

RiköläSstraße 9, 2. St .. 5 Z,. Balkon,
Küche u. Zub. sof. od. fpat. Nah.
Erdgesch. vorm, zw. 10 u. 12̂ 2585

Rikolasstr. 20 3 u. 4' Tr ., Wohn., 5 Z„
Zubeb sof, oder spät zu v. . Nah.
Karl Koch, Luisenstr. 15, 1. 2580

PhilippSbergstraße 25, Tiefpart .,
5 Zim. u. Zub. Näh. Sarholz . 2o88

Taun usstraßeLsl . oder 3. Etaqe.
je 6 Zim. u. Zub.» « ua 1. Avmll
event. früher , zu v. N. ,1. Et.

Biktoriastraße 23 -st die Erdgeichoß-
Wohnung, bestehend aus 6 3 »m-
u. Zubestor (Zentralheizung ) smort
oder später zu vermieten. Nä^
Kaiser-Friedrich-Ring56 . _ F 878

WaNmühlstraße 48, 1, Villa , 6=8 :*
Wohn., mit Zentralh ., ver 1.
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2628

Meinaauer Straße 1 2 5-Zimmer-
Wohnungen u. Zubeb., mit Zen¬
tralheiz .. elektr. Licht, Gas , Ent-
stauhungSanl ., Kohlenaufz., Bad,
auf 1. Jan . 1917 zu verm. Nah.
Hausverwalterin Kranz, An der
Rinakircke 11. F270

Meinstraße 11/13 5 Z., K.. Erdgesch.
Rheinstr . 76, 1, 5-Z.-W. N. P . 2748
Rheinstr . 113, 1. od. 3. Et .»5 geraum.

Zimmer billig zu verm. Näheres
daselbst. Anzusehcn v. 2- 4  Uhr,

Rheinstr . 117, Süds ., „herrschaftliche
5-Zim.-Wohnung. Näh. 2. Stock.

Riidesh. Str . 6, "1, 5-Z.-W. sof. ob.
spät. N. Adelheidstr. 65. E. T. 430.

Riidesh. Str . 31. 1. Sonnenst . herrsch.
5- u. 4-8 -̂W. s. 0. sp. N. Tel . 3893.

RüdeSheimcr Str . 33,.Hochp-, 5 Zim.
mit Zubeh. Näh. Karlftr . 7, 2.̂ 2702

Scharnhorststr. 37. Ecke Bülowstr.. sch
5.Z.-W-. 2 St ., sof. N. P . l- 2592

7 Zimmer.
Adrlssaller 14. 1. Etage, eleg. 7-A-

Wohnung, mit reicht. 3ubeh .. auf
sof. od. spät, zu verm. Nah. AdÄfsl
allee 14, P .» von 10-—12 Uhr. 2624

Jlbolfftrnfe 10, 3. Stock, 1 Sun . auf
sos. zu verm. Nah. ParL --bL

Dotzheimer Str . 20 ist der / . Stock,
besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh-. sos.
od. später. JÜab. 2. Stock. ? _247

F>iedrichstraße 9, 2. St -, 7-Z.-W. auf
kostrt. Nah. Luisenstr. 19,^st. „

ÜffstS1. April, zû vm,_ Näh. Abler. 2600
Liktoriastraße 49. 1. St .. 7-Z.-W. m.

reich!. Zubeh. auf sof. od. spater
zu verm. Günstige Bedingungen.
Näh. Nikolasstraße 12. Ernzusehen
vorm. zw. 11 u. 1 Uhr u. nachm,
zwischen3 u. 5 Uhr.- - 6W

Scheffelstraße 11, 3. sch. 5-Z'»i -W..
der Neuzeit entspr., mit allem
Komfort, auf sof. od. spät, zu vm.
Näheres ^Scheffelstraße„9, P . 2o93

Schiersteiner Air . 18, 1, sch. 8-Z.-W
mit Zentralheizung zu vern». 2594

Dchlichterstraße 18, an Adolfsalles.
1. St ., ar . S-Z.-W., G -, el. L. N. P.

Schwalbacher Str . 9, 3. St ., 5 Zim.
mit Zubehör zu verm. Näheres
Bismarckring 8, Hochpart. 314039

Seerobenstr . 33, 1 r„ 5-Z.-Dohn . zum
1. April zu verm. Besicht, von

10—1 u. von 3 blhe ab._ 2730
Stiftstraße 24 sî Zim .-Wöhn., Gas.

elektr. Licht, Bad u. Zubehör. 2598

K ' lhelmstraßr 40. 1. Stock, dösberr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör. Bad, Balkon, Personen-
aufzug. GaS. elektr. Lickt, Vacuum-
reinigung . aus sofort zu ver¬
mieten. Näheres AdelherdltraßeM.
Anwaltbüro . 262«

8 Zimmer und mehr.
Friedrichstraße 6, 2, herrschaftliche 8-

Zimmer-Äohnnng , mit all. Zubeh.,
für sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. 2630

Kaiser-Friedr .-Rmg 39. i , hochberrsch.
9-Zim.-Wohn., dar . gr. Sperse-
saal, eing. Bad. 4 Balk., 3 Erke^
Personenaufzug , Zentralheiz, , am
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwank,
Kaiser-Friedrich-Rina 52. 1529

Taunusstr . 47, 2, sch. 5-Z.-W., Süds .,
mit bedeutendem Nachlaß. 2373

Taunusstraße 64, h  schöne 5-Zim.-
Wohn., Bad . Balkon, elektr. Licht,
soi. oder später. Näh. Part . 2600

Kaiser-Frirdrich -Ring 65, 3. hockib.
Wohn., 8 Z.< mit Zentralhz . 2631

Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 3t « .*
2 Kellern. 3 Dackzimmern. Bade-
Einrichtung, Lauftrevve. Zentral¬
heizung, elektr. Licht. Ga » usw. auf
sof. oder kväter zu verm. Näh-r -s
Kontor Gebr. Wagemarm. 2633

Wilhrlminenftratze 1 Ivord. „Nerotal ).
Etaaenvilla , 1. Stock, schöne mod.
8.Zim.,Dohn . mit Zubehör aus
sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Hausmeister . 814041

Norkstraße 2. Ecke BiSmarckr.. S-Z.-
Wohn. u. all. Zub.» sofort. 814042

6 Zimmer. Läden und Geschäftsräume.

Ad-lfsallre 26, 1. 6 sch. 8, , gr. Ball ..
reich!. Zb., f. °.Jp . Rah. 2. 1625

An der Rinakirche 6 herrsch. Wohn.,
1. Stock, 6 Zimmer mit Zubehör,
preiswert zu vermieten. Anzufeh.
zwischen 12 und 2 Uhr. 2127

Bismarckring 4. Hochpart. u. 1. St .,
je 6 Zim. mit reich!. Zubehör zu v.
Näh. beim Hausderw . Dreiweiden-
straße 1, Part , rechts, u. Rhein¬
straße 42 (Landesbank). 3607

Adelheidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Adelfstraßc 10 Lagerraum z. v. 2178
Bleichstr. 18 Lagerraum zu vm. 2642
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. spater zu vermieten. Näheres
Lelenenstr. 6, 1, Schwerdel! 2643

Gr . Burgstraße 19. Ecke Mühlaaffe.
2 schöne Helle Räume zu Büro¬
zwecken geeignet, preiswert sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Buchhandlung. 2048

Dstzheimer St ' . 61 Werkst. 0. Lagerr.
Dreiweidenstr. 10 Lagerraum , ev. a.

Büro . N. Bismarckr. 18, 1. 80387
Bismarckrin , 24, Ecke der Blücherftr.,

sind die seit 12 Jahren von Herrn
Dr . med. Haßelmann bewohnten
Räume von 6—9 Zimmern auf
1. Januar resp. 1. April 19lt
anderweit zu verm. 814045

Emser Straße 2 Laden zu v. F247
Friedrichstraße 44 gr. Lagerr ., auch

Autogarage zu v. H. Jung . 2645
Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu

vm. N. Kaiser-Fr .-Ring 56. F 247
Gneisenaustraße 9, V. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wert auf sof. oder später zu verm.
Näh. b. Hausv . Arndt das. F226

Wbenst -aße_2 gr. h. Werkst. 814048
Göbenstr. 29, 1 r„ Lagerr .. 40—50 qra

Dotzheimer Straße 35, 3, 6-Zim.-W.
Näh. AdolsSallee 10. Part . 2102

Kriedrickistraße 27 neuzeitl . geraum.
6—7-Zim .-Wohn. sof. od. sp. 2008

Kriedrickistraße 40, 1, Ecke Kirchgaffe.
schöne 0-Z.-W.. Terraffe u. reichl.
Zubehör, zum 1. Zlpril zu v. 200?

Goethestr. 5 prachtv. 0.Z.-W. Näh.
Lemp. Luxemburgstr^ ?. Jt «L6450.

Herrngartenstraste 5, 8. 6 Z. m. Zub.,
Gas , Elektr^ sof. Näh. 2 r. 2611

Kapellenstr. 6, 2, sch. Wohn., 6 Zim.,
Äadezim.» Küche, große Speiset .,
nebst allem Zubeh. preisw. sof. od.
spät. Anzus. b. 4„Ub̂ ^°chm. 2703

Kirchgaffe 24! 2. 6!l- 8-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. i,n Laden, Eisen¬
bandluna Frorath . 2012

Kirchgaffe 42 6-Zim.-Wöhn. mit Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten . Ernst Neuser. 1948

Langgaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,
Geschaits-Etage. Näh. Kocs.-Gesch.

Laaggaffe 16»3. sch. Wohn., 6 od. 7 Z!
Warmwafferheiz . (f. Arzt, Anwalt.
Büros geeian.) sof. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung im
llhrenladen od. Nervtal 10. Hochp.
(Telephon 578). 2013

Lirsenstcaße 24 moderne 6>Zim.-W.
Näh. daselbst Tapetengeschäft. 2614

Goldgaffe 15 kleiner Laden zu verm.
Herderstraße 6 hübscher Laden, mit

Nebenraum , Küche, gr. Keller, evt.
auch mit Wohnung oder Stall , zu
verm. Näh. 1. St ., Becker. 2785

Herrnmühlg . 3 kl. Laden m. Werkst!
od. Lagerraum zum 1. 1. 17. 2694

Klärenthaler Straße 8 gr. trockener
Lagerraum . Part ., zu vm. 8 15925

Marktstrafie 12 Entresol , für Büro
oder Lager, sofort. Näh, Vdh. 2 r.

Michelsberg 18, Eckladen, mehrere
Räume zu vermieten. 2646

Öranicnstr . 48 Laden m. Keller u.
Werkstätte. 70 qm. Näh. 3. F226

Römerbrrg 9/11 schöner groß. Laden
mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst Stb . Part ., bei Bernhor,
od. Lahnttr . 25, bei Steiger . F 354

Kl. Schwalbacher Straße 10 großer
Laden u. Saal zu vermieten . Näh.
Herderstraße 31. 1 l. 2647

Wagemannstr . 31 Laden zu vm. 2648
Walramstraße 21 Laden mit Wobn.

sofort oder„ später zu vm. 814080
Norkstr. 17, 1, hell« Werkstatt mit

Nebenraum , großer Hofkeller z. v-Lnremburapl . z, 8. gr . V-Z.-D . m. r.
Lub., soi. Nab. Bismarckr. 37, 2.

Moriustr . 31, 3. sch. Wohn.. 6 Zim..
reich!. Zub.. Elektr.» Ga ». Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
spater. Näh, das, bei Rapp. 2616

Moritzstr. 35, 3, 6 Z.! Küche,'Maus ..
GaS, elektr. Licht, neu herget., für
900 Mk. sokort zu vermieten.
Näheres bei Krauth . 2610

MkolaSstraße 41, 8. berrschaftl. W..
0 Zim.. 2 Balk.. Bad . Küche u.
Zubeb., aui trf . ob ; -’ti’r z»
Näh. da 'sl -' 'S -r ' . Ü.ifj . 2«:8

Orauis " ' "m .,Wohn . ? int
1. H.' .'it . .. '. . . ., r. 41, 1. 2137

Zimmermannstr . 10 Wkst.. ca. 50 qm!
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungsu
zu vm. Näh. Kais.-Fr .-Ring 50. P.

?i!!- iucirt>>e Wohnungen.
B'.rrs dir ' Höhe 8, Frontsp .. 3 Zim.

u Klicke nebst Zubehör für dort
rV ‘ später billig zu verm. NLh^' icritabter Höhe 8 im Laden odeü
Aarstraße 1, 1. 2751!

(Fortsetzung auf Seit » 9J
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Parfümerien
nur erster Firmen
in grösster Auswahl

empfiehlt
zu jeder Preislage .

Parfümerie Altstaetter,
Ecke La g- u. Webergasse,

Fernruf 6057.

Als Weihnachts-Geschenk
empfehle 1377

GoUgasse 16— Ludwig llecrlein.
Bilderbücher
Jrigeudjchrifterl

in größter Auswahl:
„John Bull Nimmersatt " 1.28 Mt.
„Der Fliegerfritz " 2.80 Mt.

Das Neueste in Bilderbüchern.

Kaiser - Bazar.
SvezialabteiL für Spi .'le u. Bücher.
_ _ Kleine Burgstraße 2.

»--MlMMnMe -hnW-
Geschäft G. Tre .tler befindet sich jetzt
Schwalbacher Str . 45. M.b. 2 links.
Liefere zum Weihnachtsfeste Gard.
für Märchenfviele, kleine Prinzen u.
Prinzessin ., Zwerge. Engelsflügel u.
Kleider, sowie für historische Fest-
svceie zu ganz billigen Preisen , der
Zeit entsvrechend.

(WiMommene Qefcfienfce!
(Seidene

REGENMÄNTEL
neue Formen für Früßjaßr

MODERNE BLUSEN/SEIDENE UNTERRÖCKE
Cigene Verarbeitung befler Stoffe

£j. Q̂ acßaracß
‘Webergaffe  4

mit
Spiritns-

Gl lilicht-
brenner

in allen
Preislagen.Süd-Kantasl

Eeke Moritz- n. Gerielitsstr.
Unsere gntschiinmende feste weiße
Seife Oss . I Mt.

nur Philippsbergstraße 33, Part , lks.

Wir haben noch erstklassige Rahmen -Stiesel,
sogenannte Goodhear-Welt-Fabrikate; unsere Preise
:: :: hierfür verdienen sicher Beachtung. :: ::

Dame« echte Chev reaux- < 150
Stiefel .von an

Hausschuhe

Warmge 'ütte te
Leder-Schnallen-Stiefel

SchahkonsB’ 19 KilAiise 19
an der L i-sen 'tr.

CäeUiennsreiti Wiesbaden8.V.
Die Probe findet am Dienstag dieser Woche ausnahms¬

weise in der
Au’a des Königl. Gymnasiums

statt. Eingang vom Luisenplafz aus.
Damen 7, Herren 8 '/* Uhr. E 334

Der Torstand.

Morgen Mittwoch, den 20. de;.,
vormittags 9% und nachmittags 24Ä Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge sehr gut erhaltene Mobilien in meinem
Versteigerungslokale

22  Wellntzstraße 22.
Zum Ausgebot kommen:

Elegante dunkel Eichen-Eßzimmer -Einrichtuug , bestehend aus
großem Büfett mit Seitenschrünken, Kredenz, Patent -AuSzugtisch,
Standuhr , 8 Stühlen;
Elegante Mahagoni-Salon -Einrichtung;
Nußbaum-Schlafzimmer-Einrichtung;
fast neues Pianino (Rosenkranz), Kafsenschrauk, Rußb .-Vmtiko,
Sofa und 2 Sessel, einzelne Diwans , Sofa mit Umbau, Spiegel -,
Kleider- u. Wäscheschränke. Waschkommoden u. Nachttische, runde,
ovale, Auszug-, Nipp- und andere -Tische, Nähtische, Kommoden,
Konsolen. Leder- u. andere Stühle , 6 Mahag .-Stühle , Reguloteur-
urid andere -Uhren, Flurtoilette , Nußb.-Schreibsekretär , hoch-
häuptige und andere Betten , Metallbetten , Kinderbetten , Feder¬
betten und Kiffen, antike Standuhr , 2tür . antiker Schrank, weiß
lackierte Möbel, Spiegel , Oelgemälde und sonstige Bilder , Blumen¬
tische, Ständer mit Figur , Paneelbretter , Dekorations - und Auf¬
stellsachen, 8 Treppenläufer , Teppiche, Vorlagen , Linoleum, diverse
Messingstangen, Kochkiste, Turnapparat , Maffier -Apparat , sehr
elegante Plüschportieren , Vorhänge und Stores , Lambrequins,
Plüschtischdecke, diverse Geweihe, 2 Geweihleuchter, Hirschkopf mit
Geweih, 2 Gewehre, div. Säbel , Revolver, fast neue Nähmaschine,
eine Partie Bücher, Lexikon, Käfig mit Ständer und Kanarien-
hahn, Ofenschirme, Grammophonplatten , eine Partie Kinde-spiel-
sachen, Holländer, goldene Herrenuhr , gold. Damenuhr , fiioerne
Bestecke, diverse Lüster, Lampen, 2 elektrische Tischlampen, Gas¬
herde, Herren - und Damenkleider , Wäsche, Stiefel , Spazierstock mit
silb. Griff , Schirme, Biedermeier -Tassen, bunte Teller , türkische
Schal, alte Perlenstickereien, Wäschemangel, Wringmaschine,
Waschmaschine, Waschkörbe, Waschbütten, Partie Tapezierer -Werk-

- zeuge, DoppeNeiter, Platte mit zwei Böcken, zwei Küchenschränke,
Putzschrank, Tonnenbrett mit Tonnen , Topfbretter , große Partie
gut erhaltenes Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan und
viele sonstige Haus - und Küchengerätschaften

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung gestattet.

Georg Jäger,
Auktionatorund Taxator.

Telephon 2448. — 22 Wellritzstraße22. — Gegründet 1897.
NB. Wäsche-, Kleider-, Gold- und Silbersachen kommen nachmittags

zum Ausgebot.

Sdinl-
ranzen

Grösste Aeswall
Billigste Preise

offeriert
•1» Spezialität

A. Letsclert,
Fanibrnaa «n*tr

«» . 1227
Reparaturen.

Billige Weihnachtsgeschenke!
mit Oel- u. Ranchmalerei auf Por-
zellantellerchen zu 1.50 u. 2.50 bei
Mbi Smoli , Sckwalb. Str . 10, 1.

Uniformen, feine Passformen,
liefert J . Riegler , \

Marktstraße 10 (Hotel grüner Waid), Fernruf 3r20.

§ 3
CTe*.

Ö. »
2 sD OB

Ein grosser Posten prima guter

Wäsche Stickereien
Stck. v. 4.10 m 95 L, 1.25 u. 1.45, für Weihnachts-Wäsche geeignet.

Kirchgasse 54
gegenüber Hormass.Spitzenhaus Goldberg

Militär - »Taschenlampen
Neuheiten. Flack , Luisenstrasse 46, neben Residenz-Theater.

gHHiiiiitiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiHiiHiinmiittuiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimmiiiiiHiiuiitiHniiiitiiiiiHimuiiiiiMiiiiHiiiiiiiHuiiiiiiiimiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiHHHitimtiH^

IAls schönes Weihnachts-Geschenkj
== 53

von bleibendem "Werte empfehle aus meinem reichhaltige >Lager
Brillant -Ringe , Ohrringe , Anhänger , Brochetten,
Versteck -Nadeln , Ulir -Armbänder in allen Arten, mit und
ohne Brillanten , auch solche in Silber , Tnla und Denble.

| Damentaschenu. -Börsen. Trau-Ringe. (
Reelle Bedienung. Billige Preise. 4

I Nur Langgasse 42
(Hotel Adler,

gegenüber der Bärenstrasse ..) Job.Kühn Juwelieru.Goldschmiedemeister1
1 Fernsprecher 2331 » Inhaber der goldenen Medaille und Ehrendiplom.

== = == Bitte meine Schaufenster au beachten . == ===
iiiniuitiuiiHiuHiHuuiiiHuiHnHffiiiiiiiiiiiiiiiHiuiiiuiHiiiiiiiiiHHiimiiiuiiiiiiHiiiiHiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiimiittiinmmmiiii

Nach längerem Leiden entschlief heute mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Louis lveqgandt
im 73. Lebensjahr.

-Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Knife Weygaudt , geb. Knefeli.
Marie Sülsrrr , geb. Weygaudt.
Adolf Kührrr , z. Zt. im Felde.

Wiesbaden 17. Dezember 1916.
Nerostr. 18.

Die Leichenfeier findet am Mittwoch, 10*/a Uhr, in der Halle des Südfriedhofes statt.
Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.
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8cmie!m«ei
(Fortsetzung Bott Seite 7.)
Auswärtige Wohnungen.

»ierstadt. Höhe 58 sch. 2-, 3- u. 5-Z.-
Wohru, der Neuheit en tspr., zu Dm.

Uirkenstr. 27, n. d. Waldstr., großes
Zim., Kücheu. Keller für 15 Mk.

Dotzheim, Rheinstraße 53, 2—3-Zim.-
Wvhnungu. Stall zu vermieten.

Dotzheim, Wiesbad. Str . 41, Land¬
haus, sch. 2-Z.-W. zu verm. Näh.
bei Frau Peuß. 3 St . ^ ._ _

Svnnenberg. Avolfstr. 5, 3 K u . K.
sof od. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt. _ F375

Billa Sonueuberg» Kaiser-Friedrich-
straße 1, 10 Zim. u. reicht. Zubeh.,

^ s. od. sp. zu^ rn. od̂ zu verk. 2649
Woldstraße 94 schöne3-Zirn.-Wvhn.

für 23 Mk. rnonatl. zu vrn. B14051

_ Möblierte Wohnungen._
Kapellenstraße 40 (Villa) eieg. möW.

Wohnung sofort zu vermieten.
Möblierte Zimmer, Mansar den re.

Adelheidstraße 45. Part ., Wohn- und
Schlafzimmer sofort zu vermieten.

Arndtstr. 8 eleg. mbl. W.- u. Schlaf-
Zim., separ. Eing., auch einzeln.

Bleichstr. 13, 2,m . Z. u. Ms.. Pl .-Of.
Büdingenstraße8, 2 l.. am Kaiser-

Friedrich-Bad, schön mbl. sep. Zim.
_m,t Zentralheizung frei._
Blücherstr. 3. 1 I., gut inbl. Zim. bill.
Hell mu ndstr. 36, 2, sch,  m . Z.. 18 Mk.
Hellmundstr. 40. 1 r., ,nbl. Z.. 4 Mk.
Hellmundstr. 54 mbl.  od. l. Ms, m. H.
Herderstr. 15, 2 r.. Wohn- u. Schlaf-

zim., ev. 2 Betten, mit vollständ.
Ko chgelegenh., 1. Jan ., b. einz. D.

Hochstätlenstr. 18, 2, mbl. Z., sep. E.
Jah nstr. 15, P ., sch, möbl. Zim., sep.
Karlstraße 2, P ., ei nfach möbl. Zim.
Karlstraße 39, 8 l., gut möbl. Zim. b.
Luisenstraße5, Gth. 2 l.,^möbl. Zim.
Luisenstr. 41, 3 l., mbl. Z., Zentr.-Hz.
Moritzstr. 24 gut mbl. Frontsp.-Zim.

an sol. Geschäftsfräul. zu Dm., ev.
mit Pens.. Näh. P art., Drogerie.

Oranienftr. 10, 1, gut möbl. Zimmer
mit voller Pension, 80 Alt._

Philippsbergstr. 27, 3, gut mbl. Zim.
Schwalb. Str . 21, 2, hzb. m. Ms. sof.
Taunusstraße 64, Hth. P ., gut inöbl.

Mansarde an soliden Herrn oder
Dame zu vernrieten._

Wellritzstr. 11 2 ineinanderg. Z., mbl.

Nett ntöbl. Zim. mit guter Pension,
Preis 80 bis 90 Mk., zu verm. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Gx

Leere Zimmer, Mansarden re.

Albrechtßw. 34 hzb. Mans.̂ Näh. 2 I.
Bl eichstr. 34, V.. 2 Z. mit Kochgeleg.
Bleichstr. 30 leere Mans arde zu Dm.
Emser Str . 6, Anbau 1 St ., freundl.
' heizb. Mans., Wasser u. Gas, zu v.
Frankcn str. 8, B„ 1 Ms. Näh. H. 1.
Herderstr. 1 zwei leere Zim. N. 1 r.
Hirschgraben 11 leere Ma nsarde z. v.
Kellerstr. 25 leeres Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 17, 3, 1 leere Ma ns. billig.
Kranzplatz1 sĉ rn,Fspz._ Näh. 1 r.
Marktstr. 13, 1, l. Zim. u. l. Mans.
Moritzstraße 12, Vorderhaus 1. Et.,zwei leere Zimmer zu vermieten.
Moritzstraße 12, Mittelbau, eine

Mansarde, zu vermi eten.
Neugafse 14 hzb. Maus. Näh. 1 St.
Oranienftr. 35 hei zb. Mans, p. I an.
Oranienftr. 47 gr. l. Z., G-̂ N. V. 1r.
Rheinstr. 101, 1 r., gr. s. Z., 2 Fenst.
Römerberg 1 heizbare Mans. billig.
Römerberg 27 I. Z. m. Kochh., 6 Mk.
Roonstraße 14 l. Zim. z. v.  Näh . P.
Roonstraße 16 leeres Zim. sof. zu v.

Schachtstr. 4, gr.,s . Zim-, 2 Fenster.
Schwalbacher Str . 12, 2, sch, hzb. Mi.
Schwalbacher Straße 71 leere große

heizba re Mansarde so fort zu verm.
Wellritzstr. 11 2 leere ineinandergeh.

Zim., Vdh. 2, sofort oder später.
Walramstr. 23 Mans arde zu ver m.
Frontsp.-Zim. Näh. Rh einstr. 117, 2.
Sch. leer. Z. an w. P . bei 2 Leuten, i.

Abschl. prw. Scharnhorftstr. 14, 1r.
Keller, Re misen, Stallungen rc.

Büdingenstraße4 Keller u. Lager-
_räum e sofort zu vermieten._ 2652
Emser S tr. 6, 1, grüß. Keller. 2692
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw. f. sof. zu Dm.
_Näh , dorts. bei Auer, P art. F 352
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzbei mer Str . 98, V. 2 r. 2653

Lagerkellcr, in jeder Größe, sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24,

. Tap ete ngeschäft._ 2654
Gr. Keller tt. Magazin od. Werkst.

zu v. N. Ellenbogengaffe3, 1. 2549
Stallung, Lagerräume, Keller uird

Kontorräumlichkeiten, seith. Bier¬
devot Seip, Blücherstr. 46, zu vm.
Näh. das. bei Mayer, Vdh. 2. 2.01

l 1
2 Zimmer.

Mauritiusstraße 12 Fsp.-W., 2 Zim.
u. Küche, zu v. Näh. b. Herrchen
(Ladens,  nachmittags 1—3 Uhr. _

Billa, B.-Stock, gr. 2-Zim.-W»hn„
500 Mk. Näh. Tagbl.-Bcrlag. ZI

3 Zimmer.

81. BirsM $, 2,
3-Zim.-Wohn. sofort zu verm. 2667T~TTmw— wir unii mI» ■

Friedrichstraße 7
Gth. 1. Stock u. Part ., 3-Z.-
Wohn. mit Zubeh. auf 1. 4.
17 zu v. Näh. Borderh. 3 St.

12. Ml,. 1. El.
schöne große 3-Z.-Wohuu«g, neu
herger« s. , . sp. billig zu B. 2655

Moritzstratze 72
schöne3-Zim.-Wohn. zu Perm. Preis
_300 Mk. Näh. Bdh. Part,_ 2685
Eedansträffê3 3 Zimmer u. Zubehör

auf gleich oder später zu um. 2666
Eaunudstratze 44

Parterre-Wohnung, 3 Zim. u. Zub.,
geeignet kür Arzt oder Zahnarzt.

, auf 1. Januar zu v. N. 2 St . 2657
Z-Z.-Wohn., Hth., Zietenring 12, 1.

per 1. 4. 17 zu v. Preis 400 Mk.
Räh. bei Sulzbach, Bärenstr. 4.

_ 4 Zimmer.
Bülo»"ftr. 3, hübsche, sonnige4-Zim.-

Wohnung, Part ., 2. u. 3. Et., sof.
od.  spät. Räh. Zeltmann, 1. Et. l.

Luisenstr. 47VPart .»
4-Zim.-Wohn. u . Zubehör (auch sehr

gut für Büro geeignet) sofort oder
_ später zu vermieten._ 1979

Orauienstrake 54
schone4-Z.-Wohn., 1. Stock, m. Balk.

sofort zu verm., bis 1. Okt. 1917.
' mit Mietnachlaß. Näh. im Erd-

^grschond aselbst. " " _ _THinrrWr. TTT
4-Ztm.-Wohn. mit Zubehör zu verm.

Näheres daselbst1. Stock r. 26 98

I L«s»m OSO4 Zim.
I mit Zubehör Kleine Burgstr. 9
I (srüher lange Zeit von einem
I Arzt benutzt) aus sofort zu
U Vermieten. 2659

5 Zimmer.

Hetcfal. KiU M -Nk. 6.
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W. Cramer.
»berh. v. Laugenbeckvl. Tel. 3899.

Äueisenaustraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung, 5 Zimmer, mit Ball..
Küche. 2 Keller. 2 Mans« Kohlen-
aufzng, sofort zu verm. Anzuseh.
nachmittags von 1—4 vür bei
Architekt Rock daselbst. F270

Drudenstr. 4 (tt. Emser Str .), 1 St .,
ger. Wohn., 5 Zim. u. Zubeh. 2660

Billa Kapellenstr. 3K
Ecke der Friedrich- Otto - Straße,
6-Zim.-Wohnung, 1. St .. Zentral¬
heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp, Goldgasse9. 2662

Wilhelminenstraße5 Landhaus <n.
Nerotal), 2 St ., sch. mod. 5-Zim.-<
Wohnung mit Badcz. u. r. Zubehör
auf sofort od. später zu vm. Näh.
Wilhelminenstr. 1, Erdg., Hildner.

6 Zimmer.

WM 24,2,
große 6—8-Zimmer-W»hnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2681

Eütvohnung,
Taunusstraße 13. Ecke Geisbergstr.»

3. Stock, 6—7 Zim.» auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas, Zentral-
hriz., auf sofort »der spät, zu »m.
Räh. im 1. Stock, bei Haas. 2663

Billa Bictoriastr . 16
Herrschaft!. 6-Z.-W., reicht. Zubeh.,
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

7 Zimmer.

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Aebergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör aus sofort od. später zu
vermieten. F363

Rerotal 10,
(am  Kriegerdenkmal). 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim.-Wohn. «schöne
Räume', Bad. Zubehör, Gas- und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl. Aussicht. aus
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung— daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2688

_ 8 Zimmer und mehr._

Arzt-Wohnung.
Langgasse1, 8 Zimmer mit Zubeh..

mod. einger.» Zentralheiz., Aufzug,
e»e»t. auck, an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzh. Str . 43. B14053

Rheiustraße 39, 1,
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern, Bad, Zentral¬
heizung. auf 1. April 1917 zu
»ermieten. Zu besichtigen v.
8—11 u. 3- 4 Uhr.

8-Zimmer-W»hn. mit reicht. Zubehör
Tannurstratzs 28»
2 St ., sof. zu aem - cot. auch spät.

_ Näheres daselbst1 St . _ F341

BilKlBVt.4M.St8t
hochherrsckaftl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör. Bad,
Personenaufzug, Gas, elektr. Lickt,
auf sof. od. später zu beim. Näh.
daselbst bei Weitz utrd Adelheid¬
straße 32. Anwaltsvüro. F 341

AMskl. »Mnz
in der Billa Rößlerftratze7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten, 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Ankragen Bau¬
büro, Wilhelmstr. 17, P>, erb. 2665

Läden und Geschäftsräume.
Adolfsallee 17Büro- und Kellerräume

auf sofort zu vermieten. Näheres
daselbst. 2666
Ein grvtzer Loden

Friedrichstraße 10 auf sof. o. sp. zu
verm. Näh. 1. St . r. dasel bst. 2668

Rrledrichstraße 39
Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große

Geschäfts-(Büro)-Räume, e»t. mit
Wohnung, auf 1. April 1917 zu v.
Näh. 3. St .. 10—12 tt. 2̂ -4. 2696

Gneisenattstraße 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzusehen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Architekt
Rockdaselbst. F270
MauerM7 Mn

mit oder ohne Wohnung sofort. 1951
Michelsberg 28, pelle Werkstätten mit

u. ohne Kraftanlage, Bür», sonst,
belle Keller u. .Lagerräume sofort.

Webergasse 23,
in erster Kur- u. Geschäftslage,
großer Laden mit 2 Schau¬
fenstern zum 1. April zu verm.
Näheres Biebricher Straße 37,
A. Lugenbühl. Tel. 1363. 2671

Büro
von 2 gr. Zim. sof. od. z. 1. Avril

z«_». Näh. Nikolasstr. 9, (£._ 2754
Der von der Färberei
Wittkowski« innegehabte ülvvll

ist für sofort zu vermieten.
_ B. 9! oseitftein, Ta unusstraße 5.Laven
zu vermieten Wellritzstraße 27. 2672  !
Laden m. Wohn., Well ützstr. 42, auf

April 1917. Näh. 1. Stock. 2376
Hof «. Lagerraum

worin seit 60 Jahren ein Kohlen-
geichäft mit Erfolg betrieb, 'wurde,
mit 3-Zim.-Wohn., ev. Stallung,
ist auf 1. Januar 1917 zu verm.

,^MHer es Adlerstraße 17, Friseurl.
Die Räume der Carowscheu Zahn-

Praxis Kirchgaffe 44, 1, sind per
1. April anderweitig zu vermiete».

_Noberes Kirchgaffe 44, 2. 2722c»m»ie nOteMto
Hermannstratze8, zu verm., cvt.
mit 3-Zim.-Wohnung. Näh. das.
Part ., nachmittags, und bei Kals,
Rüdesheimer Straße 31, Part.

Billen und Häuser.
Landhaus, m. Zemralh« tt. Rerotal.

V. s. od. sp. Y. 1700 Ak. zu v. od.
_lujtrf . N. Äneiseuaustr. 2, ^ lk».
Kolonie Ädolfshöhe, Billa, enth. 7 Z.

u. Zub., Heiz., gr. Garten, auf 1. 4.
1917 zu verm. od. zu verk. Be¬
sichtigung daselbst Naffauer Str . 20.

Auswärtige Wohnungen.
Sonnenberg, Wiesbadener Str . 46.

2 St .. Haltest, der Elektr.» 4-Z.-
Wohn., Gas, elektr. Licht, Bad rc.,
sof. zu v. Preis 800 Mk. N. Fritz
Loch, Wiesbaden. Röd erstr. 42, 3.

Möblierte Wohnungen.
Friedrichstrnße8, 1. Et., gut m. W..

' ' Z.. K.. Abschl.. n. Wilhelmstr.

Büro.
2 «r. Parterrezim. m. o. ». Möbel,

beide mit Ausg. n. d. Hausflur, zu
verm. Bdel heidftraße 10, 2. 2686
Moverne Läsen

mit Nebenräume« zu vm. 8!äh.
Ililänor, Bismarckr. 2.1. L14055
I » Geschäftslage.
Kirchgaffe 49, nahe Langgaffe,
gr. Laden, evtl, mit Wohuuug,
z. April 19 17 zu verm. 2555

Großer Laden
Kirchga ffe 19 auf 1. Avril 1917. 2669

Großer Laven
Marktstraße 14 (Schloßplatz) zu ver-

mieten. Näh. B. Qui nt.
mit »Sr~o6ne Entricht.'s

WUCM  sof . zu B. Rheiustr. 33.

Möblierte Zimmer, Mansardn^
Adelheidstr. 10, 2 St ., gr. sonn, schön

möbl. Zim. mit elektr. Licht zu v.
Äbolfstr. 8, P., großes  f ein möbl. Z.
Arndtstr. 8 eleg. mbl. W.- u. Schlaf-

zim«  sep ar.  Eingang, auch  einzeln.
Bismarckring 21, Hoch», r.. gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Dotzheimer Str. 10, 2

eleg. möbl. Zim., sep. Eingang, sof.
Drudenstraße 4. P., 2 gut mbl. W.-

u. Schlafzim., evt. Klav. u. Küche.
Friedrichstraße9, 1, behagl. m. Zim.

mit Frühst.̂ 30̂ 40 Mk.. °l. Licht.
iürsKSNgr Ü möblierte ZimmerIglBPtmu . o zu verm ieten._
Rheinstraße 66, 2, zwei gut möbl.

Zimmer mit Gas u. Gasherd zu
_ver miet en._ Näh, daselb st 1 St.
Hochh. möbl. Doppelschlafzim., mit

Zentralheiz. u. elektr. Licht zu v.
Frankfurter S traße i 4, 1._

Großes fein möbl. Zim. mit oder
ohne Pens, zu verm. Auf Wunsa,
mit Krankenpflege, Alleinmieter.

, ^ Lauuusftraße 64, , Gth. Parterre.
In sonnig. Billa find. geb. alleinst.

Dame bei ebens. ab Januar als
Dauerm. f. mbl. Wohn- «. Schlaf¬
zim. mit Kücheuben. Preis 45 M.
Off. u. H. 365 an den Tagbl.-Berl.

Ruhige kleine Familie
sucht schöne2-Zimmer-Wobnuug m
gutem Hause. Offerten u. B. 383
an den Tagbl.-Veriag.

2-Zim.-Wohn. in befferem Hause
niit Gas, von einz. alten sehr ruhig.
Dame zum 1. April 8 l̂ucĥ ,^Älertenunter B. 375 an den Tagbl.-Berlag.

Beamtenwitwe sucht1. April 1917
L-Zim.-W.. Preis bis 300 Mk. Off.
W. 213 Tagbl.-Zweigft., Brsmarckr.

Aeltcres Beamten-Ehrpaar ^
s. z. 1. 4. 19172- od. 3-Z.-W. m. BK
u. Klos, im Abschl.»Sudviertel. Off.
m. Preis u. K. 381 Tagbl.-Verlag.

Suche große 2-Zimmer-
od. kl. 3-Zim.-Wvhn. sof. od. 1. April.
Off. u. Z. 213 Tagbl.-Zwetgstelle.

Aeltere Dame
sucht möbl. Südzim., 1 Treppe hoch,
in ruhiger Straße. Penston. Oft-
unter P. 385 an den Tagbl.-Verlag.

Anstäud. Kriegerswitwe
sucht zum 1. 1. 17 leeres Zimmer mit
Gas, Waffer u. Kochherd. Gefl.
Off. erbeten an Fr. Stetger Wwe.,
Oranienstraße35, 4.

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Gneisenaustraße 15. 3. Stock, 1 Z.,
event. mit Frontspitzz. sof. zu v.
Anzusehen bei Architekt Rock das«
nachmittags1—4 Uhr. F270

Röeiustraße 66, 2, 2 schöne Zim. m.
Gas n. Gasherd zu v. St. das. 1.

K  Mlchksiiiht 1
Beamter

mit zwei erwachsenen Kindern
sucht 2—3-Zim.-Wohn.. bis 480 M>,
zum 1. April 1917, im Südv.ertel.
Offert, u. Z. 385 an den Tagbl.-B.

Kindcrl. Ehep. sucht zum 1. 4. 17
eine 2—3-Z.-Wohn. mit Zub., Fsp.
in Billa oder Landw. in der Nähe
vom Wald bevorz. Off. mit Preis u.
U 374 an den Tagbl.-Berlag.

Gebild. Dame, w. sich einige Zeit
in Wiesb. erholungsh. aufhalten w..
sucht gemütl. Zimmer mit gut. Ver-
vfleg., Sonnens., Ztrh.» el. L., Klav.
Preisoff. u. A. 815 an d. Tagbl.-B.
Kschjjstte.re stzerl. Stock.

5 Zim., Bad, elektr. Lichtu. Zubeb.,
von klein, ruh. Familie in g. Hause
gesucht. Offert, mit Preisangabe u,
Z. 384 an den Taabl.-Berlag.

Gesucht Villa
oder Etage. 7 Zimmer, reichliches
Zubehör, Bad. Zentralheiz.. Kur- u.
Villenviertel. Off. mit Preisang. «.
H. 385 an ben Tagbl.-Berlag.

Alleinstehender Herr
mittl. Jahre sucht möbl. Zimmer
oder Wohuungsanteil in kleiner
Familie. Offerten an Postlager¬
karte Nr. 873. Wiesbaden 1.

X ecres Zimmer
bei netten Leuten gesucht, woselbst
4j. Junge in Pflege gen. würde. Off.
mü Preis u. B. 386 Tagbl.-Verlag.

K  8rmi >kchelm H
ütaiMtlmM «'°.

Dambachtal 20, schöne, ruhige Lage,
nahe Kochbrunnenu. Kurhaus.

Pension Ossent kKXsüÄ!
Hochparterre und 1. Stock freu

SremleaDeim. Wnmfli. IS.
1. Swck, für Kurgäste »nd Dauer-
mietrr elegant möblierte Zimmer,
unmittelbar an der Wilhelmstraße.

Mm Mut-MM
für Kurgäste u. Tauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz., Fern¬
ruf, elektr. Lickt. Warmwaff.-
Heiz., Bäder. Wintergart. rc.
Vorhand. Beste Dervsleaung,

auf Wunsch diäte Küche.
^Jnh^ Â lberŜ Fernr^ 22^

Nleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« uzeige« im „Kleinen Anzeiger" i» einheitlicher Satzform 1i Pfg., davon abweichend2» Pfg. die geile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.2

Ein Schwein
bKg zu verk. Kellerstraße 16.

Milchziege
iu verk. Gerichtsstraße5.̂

Schwere belg. Zuchthäfin
Mig zu verkaufen WSmarck̂wg 43,
Parterre xedttö.

Drei Silberhasen bill. zu verk.
Kirchgaffe 50, Stb. 2.

ipapagei, belg. Zuchthäsin
u. Aguar. Geisbergstr. 28, Tiefpart.
Papagei mit Bauer u. versch. Bücher
u. Gartenlaube. Adr. Tagbl.-Berl. FI

Kanarienhähne, prima Sänger,
zu verk. Wellcitzstraße 25, Frontspitze.

Ein Brillantring
billig zu verk. Riehlstraße 23, 1.

Drei Monate alte Hase»
zu verk. Feldstraße 3, Part.

Ein Brillantring
billig abzuaeben Aorkstratze9, 3 l. Zarte w. Pelzgar«., mod. Kragru

u. Muff (Hernrel. Kan.) 25 Mk.. dkl.
Damenjackett, warm (42) 5 Mk., f. n.
dkl. halbschw. H.-Ueberzieh. f. mittel¬
große st. Fig.. 28 Mk., Liegestuhl mtt
bunt. Plüschbezug 15 Mk. zu verk.
Adresse im TagbL-Verlag. Lm

Zwergrehpinscher,
allerfeinste Tierchen, billig zu verk.
Dotzheimer Straße 63, Mtb. 1 links.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Jg . sch. Rehpinscher spottbillig zu

verk. Hochstättenstraße 18, Part.
Junger Hah«

zu verk. Hevderstraße3, 1»

Junge Harzer Kanarienhähnr,
tiefe Hohl- u. Knorrvögel, gut. Sang.»
bill. zu verk. Wellritzstraße 14, 3.
Kanarienhähnev. Weibchen preisw.
zu verk. Blücherstraße 15, 2 r.

18 versch. schöne Herren-Anhänger
zur Hälfte des Ladenpr., 1 mass.
14kar. Armband 45, 2 silb. 3 u. 4 Mr..
1 gold. Herren-Uhr u. 1 Kette billig
Michelsberg2, Handschuhladen.

Prima singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte, Kanartenzucht,
Faulbrunnenstr. 3, 2, fr. Michelsberg

2 sehr schöne gold. Herren-Ringe
m. rot. Stein , 1 Paar Schlittschuhe
(41 bts 43) 2.50. Eieonoreustt. 7,2 t.

Echter weißer Tibrtpelz,
fast neu, trauerhalber zu verkaufen
Luisenplatz6, 1.
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M»d. Pelz -Garnitur , Astrachan,

14 ML, sij/D . Slelmore rrftr. 7, S r.
We«rn Trauerfchönrr ««rKör Pelz

mit LÄstf billig a&auß. Snetfenou»
Krage « Lffatt L ~ _ -

Eine neue schw.-fetd. Bluse
zu verk. Matt er Straße 54, 3 l.

Fast neue seid. u. Tüll -Bluse»,
neue Mädch.-L-ckmlmappe, w. Ponge-
kleid usw. BiSmarckstng 28, 8 r._

Schwarz. Spitzrnfchal,
breit u. Ions, schwarze^ u. toetfce
Spitzen  bill . 2%msnrgfte 12,1 rechts.

Sie«. Seidenplüschmantel,
1 Theater - u. Gesellschaftskleid, zwei
schwarze Tuchpaletots f. D. (44—48)
zu verk. Näh. Jorkstraße 27. Laden.

Schöne» gut erb. Seidenkleid
(Gr . 44) für 20 Mr. zu derk. Adr.
im Ta gbl.-Verlag . _ _ Ei
"Gut erh. Kostüm, schwarzer Mantel
u . andere Damenkleider billig zu
verk. Langgasse 9. 1. _

Schw. Jackenkl., Sammrtjäcke,
grün e seid. B luse.  Neübauerstr . 8.

Jackenkleider «. schw. Mäntel
zu verk. Wellsttzftraße 48. 1 links._

Ein graues Tuchkleid (Gr . 48)
zu verk. Dreiw eidenstrahe 4. 3 r.

Schwarze Tu
" ^m "blaues CheviotKeid, schwarz-weißer

Federnboa u. Reiseplaid bill. zu verk.
Bisma rck ring 2, 4. Stock r. _

Schw. D.-Rock «. Jacke
(Gr . 42) il. dkl. Kleid (Gr . 44) billig
zu verk. Hellmundstrabe 53. Hth. Ir.

Bozrner Mantel , Maßarbeit,
fast neu. Mittelgr » 2ö Mi . Elsassev-
Platz 4, 1 r., 1—2 od. 8—6 Uhr. _
Schw, Dam .-Tnchmantel, schm. Fig»
f. 12 Mk. M vk. Hellmundstr. 40. 2 I.

Damen -Regenrnantel (Größe 42)
zu verk. Frank , Dotzheimer Str . 86,
Mittelb . 1 r.. 1—8 u. v. 7 Uhr ab.
Händ ler verbeten. _  _

Hüte, Kleider, Ubendmantel,
3arm . GaSlüster. GaSlhra billig zu
verk. Webemaffe 8, 2._
R. sch. Frauenhut , 1 P . n. Schlittsch,
bill. zu verk. Luxemburgvlatz2,1 r.
2 Wint .-Jacken, % lang, sehr g. erb»
u. 1 Kerren -Ueberzieher bill. zu verk.
Näheres im Ta gbl.-Verlag . 8»

Wettermantel u. Knabrn -Mster
f. 14iähr.  bill . Werderstraß e 12, Part.

Gute Herrrnkleider,
sowie feiner Frack u. Weste verkauf!.
Räh . im Tagbl .-Verlag . _ _ Hm
G. schw. Gehrockanzng f. starke Fig.
Preis 15 Mk. zu vk. Karlstraße 18, 1.

Gut erhättöner Ueberzteher
für 14—ISjabr . Jungen bill. atWQ,
Näheres Friedrichstraße 12, tz. 1.

Gutööh .' vebrr,jeher , st !
1 Mster für Knob. von 14—16 I . zu
verk.  yorkstratze 31, Hth- 2 Et . l.

Sch» . Kerren -Ueberzieher
u. Kovi erpress« bMg zu vestaufen
Eckern^rdestraße 1, 1 rechts._
1 W.-Ueberzieher. 1 leichter Paletot,

2 Jackett-Röck- (Gr . ,44 u. 48), ein
bl. Massen rock u. Mütze, 1 schw. K̂ -
Pelzkraaen mit Mütze zu verk. Nah.
S ° a!Me,82 . Stch ^ rGat erh. Ueberzieher rür 17jäh-. J7
bill. zu verk. Ndekheidstraße lO, 2.
Eleg. Ul . Urberz., wie neu, 30 Mk.,

s. mittelgr . schm. Fig vass., einz» gut
erb. Sakko, Kinder-Schaukelstuhl, s.
mall.. 2sitz., z. vk. Werderstr. lO. H. P,

Herren -Gummimantel , fast neu,
zu verk.  Bülowstratze 4, 1 links. ,
Feldgr . Inf .-Waffenrock «. bl. Unis.
zu verk. Bleichst raße 15, 1^

Feldgr . Offiz.-Umform,
gr. Fia .. gut erhalten , sowie neue
Arm-Pist . zu verk. vorm, bi» 12 Uhr,
Dotzheimer Straße , 82,1 linkst._
D.-Halbschuh (39—40), schm. Form,
schwarz. Mädchemnantel, 14 I ., Jacke
f. i. Madch. Feldstr. 6, 1, von Il Uhr,
2 Paar ne*e Her -en-Schnürsttefel

(41/43). 1 Paar neue Damen -Lack-
stiofel (38) stehen billig zum Verkauf
Dienstag , vormittags 10 bis 1 Ubr
u. nachm. 8 bi» 7 Ubr, JvhanniS-
berger Straße 1.  1 links. __ _ __ _
”!?. neue braune Herren -Halbschnbe
(Gr . 41) bill. zu vk. Goethestraße 27.
H.-Schuhe (42), L.-Dchnlranz. f. M.,
Mustkmavlve u. K.-Mützen billig zu
verk. Blücherstraße 40. 1 r

Photogr . Apparat
u. Aerren -Wintermantel , aut erhalt .,
bi llig zu verk. Aarstraße 40, 2 reckt».
G. e. Schreib« . 35, Chaisel. 15 Mk.

Korwie,  Moritzstraße 4, Laden, _ _
Gut erh. Sch-eibmaschine, Mignon»
zu verk.  GSbentzraße 2, P art , r.

Piano zu veffkanfe«.
Sckock, Bismarckring 9, Hof. '

Schüler -Geige, sehr gut,
bill. abzug. Bleichstratze 35, 1 link».

2 sehr gute alte Geigen
mit großem eÄem Ton billig zu verk.
Bismarckring  5 , 1 r._

Gute Beige
zu verk. Netteckeckstraße 23, 2 li nk».

Gute '/ >- Geige zu verk.
Werde rstraße 10, D. 2 links._

Mandoline mit Futteral
u. Schule, Diana -Luftgewehr zu verk.
Dotzheimer Straße 73, 3^l._ _

■Grammoph . m. 12 St . 18 Mk»
1 neu, s. vrw..Teilz . Rheinstr . 86, 4.

Gr . Grammophon , wie neu,
mit 10 Platten , 35 M . zu verkaufen
Walramstraße 8^ 2, nachm._
Schönes Musikwerk m. 18 Platten

zu verkaufen bei Wittmann , Weber-
gaffe 56) 1. S tock reckt».

mit Futteral zu verkaufen Bahnhof¬
straße 8, 1 link». _ _

Oelgemälde (Studienbilder)
sehr billig abzugeben Westendstr. 28,
Part ., 1—2 Uhr nackm.

Oelgemälde
zu verk. S cbarnkwrststraße 2, 1 rechts.

Wertvoller Kupferstich (EhrrstuS)
bill. zu verk. Am Röme rto r 3, 8. _
Wr Gösch, paff gr. mod. kolor. Bild
(Mai ) in eleg. Rahm .. Ansch. 50 Mk.,
f. d. Hälfte, sck. Njckel-Kaffeemasck.,
gut. Flaubert , verstellb. Kirchervult.
Schlitten , mehrsitz. (Davos ). Gas-
lampe m. em. Schirm u. Steller bell,
zu verk.' Adr, im Tagb l.-Verlag . 6b
Prach-tv. Wandschirm m. Bntzensch»

4teil» Eichenholz, alte Uhr, Oekgem.,
Basen , .Kunstaeaenstände zu verk.
An der Ringkirche 9,Part.

Fast fertige HandarbeitenS  abzug»desak. allerlei Geaen-Karkstratze 32. Hth. Part . 08.,
vorm, von 10—12 Uhr einzusehen.

Gnt e?li7"bl. Tuchportierrn,
Eick-Bort. -Stange , gerahmte Bilder.
Beethoven, Wagner und andere.
Scheffelffraße 5,  3 lin ks.  _

Verschiedene stimm er-Tevvimö
bill. zu de rk. Kaiser -Fr .-Ring 64, 8.

Wegen Aufgabe
eine» fast neuen Haushalt » febr
gute MNbel, 2 Schlafzimmer , 1 Eß¬
zimmer , Küche, Badewanne u. sonst
versch. Haustch.-Gegenstände preiswert
abzug. Näh, im Tagbl .-Verla g. Hk

Hell-eich. Schlafzimmer -Einr .,
fast neu, billig zu verkaufen Nero-
sträße 5.

Wegzngsh. verk. Schlaf,im .-Einr.
in Eiche, nußb . hourn., Kom. mit gr.
Äriegel , Spiegelsckr» Schreckt» Sofa
m. u. o. Umbau, Kleiderschr., W<rschk.
mit Marmovpl » Ecktisch imt Jng»
Schaukelstuhl. 2 r . verz. eis. Stander
m. Vasen, Küchenschr» Anrichte, kl.
Schrkch, Badew» Leit» s. sch. Gvmmi-
baum rc. Adokfstr. 8, P » v. 10 Uhr ab.
2 egale hochh. Nußb.^Rnschelbettcn

mit Patentr » 3teil . Kapokmatr» zwei
Rachtschr. m. w. M» Diwan , Tisch,
Bilder . Metz er» Lex. S edanpl. 7, 2 r.
1 Veit, weiß lack» mit Matratzen.

1 Nachttisch, weiß lack» mit Marin .,
umständeh. zu verk. Ländler verbet.
Voge, Kleine Burgstraße 5.
K.-Bett m. Matr ., K. 6, K.-Schreibp.
7 Mk. Gneise naustraße  16 , Hpt. l._

Korb-Erstl .-Bettchen (Stuben « ag.)
m. Holzräd. u. Verdeck, kl. Pupven-
bettchen, weiß. Tibetpelz, alles billig
zu verk. Schw ackacher Straße 48, 1.
Deckbett «. Kiffen. Kinderklappstuhl,
SeegraSmatratze für Kinderb., einige
arößere Marmovplatten zu verkaufen
Drudenstraße 3. 1 St . _ _ _

Eleg. franz . Damen -Sckreibtisch,
schwz» m. Schnitz» vaff. Uhr. zus. für
150 W . Gartenfeldstr . 24, 3 l» 1—3.
Sehr sck. Rnßb .-Damen -Schreibtisch
mit Aufsatz, deSgl. Bücher- u. Noten-
Etagere u. Svieltisch preirw . abzua.
Rüde sbeimer Str . 19, 1. Hänill. Verb.

Doppelvult. Preis 30 Mk»
zu^verk̂ ,Blücherstraße 46, 1,  Mitte.
Beauem. Rohrseffel, flache r. Zinkw.

f. Körverwasck» Klavvstuhl, bl. eif.
Weinschr. f. 50 Fl » eis. Stand , f. gr.
Ebristbaum . Sonnenvera , DieSlbad.
Straße 56, 1, na chm. 8—5 Uhr.
'Wickelrom. m. Matr » f. neu, Sofa,
Fabrradständ » kl. Wäscht» Kinderw»
.Koblenkast» Papievkorb, Packmaterial
Weilstr. 22, P . r» morg. bis 2 Uhr.

Eine weiße Wafchkonfole
zu ve rk. Bleichstraße 41, 8 r.

Großer maffiver Schrank,
2 Mtr . hoch, 2.10 breit , 0.65 tief. Pr.
40 Mk.  Blücherstraße 46, 1, Mitte.

Süvvenschüffel, seh- aparte Form,
Bratensckmffeln (echt) billig zu verk.
Moritzstraße 12, 1 recht».

Kleiderschr» Küchenschr» Tische,
Betten u. a. m. Hellmunostr. 42, H. P.

Gr . Küchenschrauk, Bett , 2 Tische,
1 Waschtisch Taunusftraße 64, G. P.

Nähmaschine, »och ne«,
billig zu ve rk. Lahnstraße 34, 1 r.

Gr . g, Schneider-Nähmaschine,
2 gr. Polstersessel Westendstr. 28, P.

Wringmaschine, Kinderpult
zu verk. ADrechtstraße 6,

zu
Gut erh. Waschmangel

verk. Ackrechtstraße44. 1.̂ ,
Gut erh. Klappwage«

bill. zu verk. Rauentbaler Straße 7,
Hth. 2 l» morg. 8—10, mitt . 3—6%.
G. erh. Kinderwag. «. 1 Kläppwäg.
m. Verdeck bill. Roonstratze 5, 2 St . l.

Fast neues Kindrrstühlchen
zu verk.  Hermannstraße 28, Hth. 2.

Kinder-Klappstühlchen
zu verk. Adlerftraße 30, Vdh. Part . L

Verschied» zu Geschenk, geeignet.
abzug._ Näh. im Tagbl .-Verlag ^ Gz

Dampfmaschine, Induktor,
Eisenbahn usw» pass. Weihnachts¬
geschenk für Knaben zuverk. Wo?
sagt der T agbl. -Verlag._

K' nder-Damvfmasch. n. Werkstatt
n. gr. Sckießftand, kompl» zu verk.
Göbenftvaße 2,  Part . r.

Rene Eisenbahnen»
Lokomotive u. and. Zubehör zu verk.
Museumftraß e 5, 2 r.__
Gr . Kasperl-Theater , 5 Puppen , neu,

Kindernähm » Eifen>b.-Schien., Kegel-
fpiel, gr. Putw .-Ofen, sonst. Spiels,
zu verk. Gneisenaustra ße 16, Hp. I.
Nr . Holzbaukasten «. gr. Werkzeugs»
jedes 1. 50. Ora nienft raße 51, Gth. P.

Soldaten zu verkaufen
Museu mstraße 5, 4 links.

Holländer u. Puppenstube
zu vk.  Am Kaifer-Friedr .-Bad 7, 3 r.

Eingerichtete Puppenstube
zu verk. Neubauerstraße 3, Part ._

Puppenhaus mit Einrichtung
bill̂ zu^derk. Nettelbeckstraßê23, 2 l.

1 Puppenküche preiSw. zu verk»
1 Sitz- u. Liegewagen auf Nickel-
aeftell verk. Nettelbeckstraße20, H. 2.

Eine Puppenküche
zu verk. Dreiweidenstraße 4, 3 t , -

Gut erh. Pnppeu -Sportwagen
zu verk. Jahnstraß e 40, Hth.

Puppenwagen billig zu verk.
Sch arnhorM raße 24, 2 r ._ _

Puppen , Kleidchen, Bilderbücher,
gebr.  Kokosläuser Kar lstraße  39 , 1 r.

Großer Kauflade» zu verk.
Roonstratze 6, Laden. _ _ _

1 Kaufladen , 1 Pfervettall,
1 Festung bill. Adelheid-straße 11, 1.
R.-Schlitt» 2 A«k.-Baukast» Märch.-
u. Bilderbücher, Nähmasch» Bettst»
Patentra hmen Philippsbergst r . 29, 2.

Großes Firmenschild
billig Bincherstraße 46, 1,  Mitte.
Sch. Gaslüster , 3arm » zn vk» vorm.
Gabelsbergerstr . 4, 2 l » a. Philbstr.
Sch. Messtuglüster. «flam» elektr»

Sflam. Gas - u. 1 Gaszuglaiwpe billig
zu verk.  Norkstraße 27. Laden.

Lüster z« verkanfe«
Scharnhorftstraße 7, 1 rechts. _̂
GaSärme , 2fl. Lampe, H.-Vrberzieh.

bill.  zu verk. RÄ>erstraße 45, 2. _
Stanze , Schraubstockmit Tisch

u. ein ovaler Ofen mit Rohr zu bk.
Moritzstraße 54, 1. S tock. _

1 gr. vernick. Dauerbrand -Ofen,
1 gr. vollit. einger. Puppenküche, sch.
Puppen -Sportwag » sch. gr. Glieder-
puvve, Igr . Kinderbadewanne bill. zu
verk. Oranienstraße 81, Part.

Fast neuer langer Bügelofen
für 10 Eisen nebst Waschmangel zu
vk. Mersta dt Erbenbeimer Str . 28, 3.

Dauerbrandofen
Pr . 35  Mk . Blücherstr. 46, 1, Mitte.

Zwei Füllöfen zu verk.
Gneisenaustr aße 33, Holl, Hp. r.

Kl. Plattofey
billig zu verk. Karlstraße 39, 3 link».

50 Pfund Tafeläpfel
zu verk. Dülowftraße 4, 1 l._

Korbkieze mit neuen Riemen
9 Mk. Bl üchrrstraße 46. 1, Mitte.

Eine Polstertüre
u. ein elektr. Bügeleisen vreiSW. ab-
zugeben. Adr, im  Taabl .-Verla g. HI

1 «r. Fenste", IS Gurtwickler,
1 Eick.-Garderobe mit Messing zu
verk. S chöne Aussicht 44, Hochvart._

Stall -Utenstlien, Pfe degeschirr.
Decken usw» Milchkannen u. Flaschen,
sowie Flasckenkasten zu verkaufen
Karlstraße 22,̂ 2 St.
TranSV. Hühnerhaus m. Brut -Einr.
u. w. Hasen zu vk. Röderstr. 19, ^ r.

Zwei größere Petroleum -Tanks
zu verk. Rheinstrahe 01, Part.

Händ.ler - Verkäufe.

wie
Hochapart, schw. Spitzenkleid,
neu,  Gr . 46. bill. Neüaaffe 19, 2.

Altertümliche Möbel
u . Kunstgeaenstände in gr. Auswahl
zu verk. Lenze, Adok fstra ße 7.

Pianino , gut erhalten,
zu verk. Rheinstraße 52, Part ._
Mandol » Gitarre , Zither , Violine

mit Etui zu verk. I ahnstraße 34, 1 r.
Grammophon m. Pl . sehr p' eisw»

a. W. Teilzahl » Platten v. 80 Pf.
an Meine Webergaffe 13, Part ._

Verkaufe Möbel jeder Ast.
A.  Ramb our , Hermannstrabe 6, 1.

Möbel u. sonstige Gegenstände,
sehr praktische Weihnachts-Geschenke
zu verk. Heidenreich, Frankenstr . 9.
Große Auswahl in Schlafzimmern

mit 1-, 2° u. 3tür . Spiegelschränken
v. 300 bis 1000 Mk» eleg. Speise- u.terren-Zimmer, Pitsch-Küchen. gr.nz. Büfetts , Vertikos, Bücherschr»
Spiegelsebr., Kleiderschr» Schreibt»
Trum .-Spiegel , Flurgavd » Sofas,
Sofa -Garn . m. Mokett- u. Plüschbez»
alle Art. Tische. Pat .-Rahm.. Matr»
Betten zu bedeut, niedrigen Preisen.
Wiosbad. Möbelhaus , Inh . Mickel-
Bauer , Wellritzstraße 51.  _

Sofa 25, Muschelbett 65, Bett
mit Sprungr . 10 u. 25, Deckbett 10
u. 26 Mk» Kiffen 3 u. 6, Wasch- u.
andere Kommoden 12 u. 40, Küchen-
u. Kleiderschr.. Tische, Spiegel usw.
Hellmundfiraße^17, Part . r.

Mnder -Pnlt » Krokettspicl, neu,
Lange m» neu. Domba chtal 5,  Alexi.
Flurtoil » Trumeau , versch. Tische,

Stühle , Bilder , Küch.-Einr » Schlafz.-
Möbel usw. zu verk. Iahnstr . 34, 1 r.

, Klavierstühle
billigst Rheinstrabe 52. Pa rt.

300 Puppenwagen
sehr bill» 1 Deckbettchen u. Kißchen
gratis beim Einkauf eines Wagens.
Bettenge schäft Mauergaffe 8.

Kompl. Puppen -Küche
bill. zu verk. Hirschgraben 30, 1._

GaSzuglamven , Lüster ü. Pendel
bill. zu vk. Schwacka cher S tr . 85, P.
Elektr. Nachttischlampe, maff. Mrff»
schönes Weihnachts-Geschenk, billig.
Rompel, Bismarckring 6.

Mögt. schw. Einlegschweine
zu kaufen gesucht. Offerten rmter
U. 384 cm den Tagbl .- Verlag ._ _

Ein mittelgroßer Hofhund
von V»  bis 1 Jahr alt , zu kauf. ges.
Angöb. u . L. 385 a. d. Tagbl ^Berla g.
Hübscher, eins, schtvarzer Pölzmuff,
fast neu, zu kaufen gesucht. Off . m.
Preisang . u. O. 385  Tagbl .-Verlag.

Gnt erhaltener Feh-Muff
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 214 Tagjbl.-Zwast» Bismarckr. 19.

Dunkles Jackenkleid, modern,
44—46, sehr gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Schriftl . Angebote an Fr.
Ehrift, Dotzheimer Stra ße 8, 3.  _

Astrachan-Mantel zu kaufe« ges.
Näheres zu erfrag . Wellritzstraße 41,
8 St » bei Krumm ._

Dunkles warmes Frauen -Eape
zu kaufen ges. Adl erstvaße 30, P . I.

Suche für 18jähr . Mann
gut erh. Ulster oder Ueberzieher, für
ein vierjähr . Mädchen gut erhaltenen
Mantel u. einen braunen modernen
Damen -Muff . Offerten u. E. 214
Taabl .-Zweigstelle, BiSmarckring 19.

Getrag » n. gut erh. Damenhemden
auS g. Haufe z. k. äef. Händl . Verb.
Off . Schiersteiner Str . 20, 3. Stock r.

Joppen -Anzug, wenig getragen,
für 19—20jähr . jung . Mann zu kauf,
gef. Off , u. O. 38' Tagbl .-Verlag.

Gnt erh. Unteroffiziers -Rock
oder Litewka zu kaufen gesucht. Off.
unter S . 384 an den Tagbl .-Verlag.
Kriegsbeschäd» «-. F» s. aetr . Kleid.,
aut erh. Off . Vzfw. Klivvel, Dotz
heimer  Stra ße 18, bei P riester.

Mantel , Umhana, Hose,
Mlitär od. Zivil , z. Umarbetten zu
kaufen gesucht. Offerten u. F. 385
an den Tagbl .-Verlag.

Mantel oder Ulster
für 13jähr . zu kaufen gesucht. Off.
m. Preis u . M. 385 Tagbl .-Verlag.

Sck. Mantel ober Jäckchen
für 14jäbr . Mädchen zu kauf, gesucht.
Off , u. B. 385 an den Tagbl .-Verlag

Reitstiefel , mittlere Größe,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 388 an den Tagbl .-Verlag.

Leder-Gamaschen, gebraucht,
von Privaten zu kawfön gesucht. Oft
Hattet  D . 386 an den Tagbl.-Verlag.

Plwtographischer Apparat,
nur Gr . 10 X 15. zu kaufen ».
Off, u. S . 352 an den Tagbl .-Verlag

Pianino »on Pritzat gesucht.
Off. u. K. 301 an den Taabl .-Berll

Klavier billig
zu kaufen gesucht. Off . mrt Preis.
nng. u. O. 213 cm_d«n Tagbl»VerO

Laute »der Gitarre,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 383 an den Tagbl.-Verlag^

Grammophon, trichterlos,
nur tadelloses befferes Instrument,
mit Platten , zu kauf, gesucht. Angeb.
mit Preis u. E. 385 Tagbl .-Verlag

Guter Leder-Handkoffe-
scharfes Prismenglas für ins

Feld zu kaufen ges. Off. mrt Preis
unter  W . 384 an den Taachl.-Verlag.

u.

Für armen Verwundeten
beauem. Lehnstuhl, Roßh.-Matr . u.
massives Bett zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Möbel aller Ast.
A. Rambour , Hermonnstraße 6, 1.

Weiß lack. Möbel für Schl- fzim)"
tadell . erb., von Privat zu kaufen
gesucht. Offerten mit Breis unter
D . 385 an den Tagbl .-Verlag,
Eis. Bettstelle m. Matr . zu kauf7gös.
Preis -Off. Mücherplatz 2. 3 lrnkS.

Bestiko, Wafchkom» Diwan
zu k. ges ucht. Off. Postlagerk. 898, .

Gebr. Aktenfckrank,
Höbe 1,50, Breite 85, Tiefe 45, mögl.
Rstltürenverschluß , zu kaufen gesucht.
Off . u. U. M2 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Roßhaar -Mattatzen
zu kaufen gesucht Waaemannstr . 14,
rm Laden. H. Sereiskh,

Eine Handfederrolle
zu kaufen gesucht. Eickoten-Gesell.
schart „Bl itz ._

Gnt erh. großer P " vpenwagen
gesu cht Weftendstraße 80, Mtb. P . r.

Gesackt gebr. Puppenwagen.
Angeb.,u . T. 384 cm den Tagchl.-Verl.
Gebr. Holländer zu kaufen gesucht?

Ofst̂ u. U. 385 an den T agbl.-Verlag.
Emaill ) Badewanne u. Gasbadeofen
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
m. Preis u.  S . ,385 , Taabl .-Verlag

Schrotmühle
zu kaufen gesucht. Offerten unter
X._381 an den Tagbl. -Verl ag.
Srktflaschen. ganz«, sauber grsvü
werden M hohen Preisen nngeki
Ackrechffiratze44, H» Büro.

8ttl»rw-StjnnBen1
Armes Mädchen verlor

Sonntaa abend v. sein. Lohn 14 Mk.
15 Pf . Der ehrl. Kinder wird gebeten,
das Geld gegen Belohnung Zieten-
ring 7, 2 St . l» abzugeben._

Dunkelbl. gestrickte Kinder-Mütze
mit grün . Borde verloren . Abzugeben
gegen Belohn. Querstraße 1, 2 St.
Kl. Junge verlor Dotzheimer Str.

Kinderpantoffel u. rot . gest. Deckche»
Abzug. Göbettstraße 2, Hth. 1.

Kleiner weißer Hund zngelanfen
Lcchrstraße 16, 3. St.

g)Sf[if)Sill.gmji|tl)lunRenl
Klaviere stimmt u. rrpariest

Lem , Roonstratze 8, 2 St . l.
Nähmaschinen repariert billig« ieren im Haus)Ad.Rumpj,nke rme ister. Webergaffe 48, H

Schneiderin empf. sich im Anfestigr»
v. Glockenröcken, Blusen. Kostümürck
Tag  2 .50. Niko lasstraße 26, FronM

Empf. m. Monogr .-Stickereien
f. Ulst. u. Pal . in Gold u. Seide , sow.
Bett -, Tisch- u. Leibwäsche in feil
AuSf. Fr . Heller, Hochstättenftr. %

Monogramm , u. Buntsticke ei
in f. Au sf. Dotzheimer St r. 31, U

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep» Aend» Reinig . ,«.
Aufhüa» neue Arbeit reell u. billig
Bitte Postkaste. Moritzstraße 20. '

U BeWeineS A
1 Hahn, 1916 Bsttt , geg. 1 Henne

zu vertauschen GSbenstraße 2,  P . 1
Arme Frau (Mann Kstegsinval 'd^

bittet Edeldenkende um 1 P . Schuht
für Zjähr. Jungen zu Weihnacht!
Off, u. E.  213 an den Ta gbl.-Verl

,itn
:o&

Herzliche Bitte!
Wer würde e. arm . Blinden , brffit

mittel - u. nahrungSloS, eine Wew>!
nachtsfreude mach.? N. Tagbl .-V. L

Britzat- Sott »!*.

• Erstklassig- alt bestehende^remdeupenyon
in Wiesbaden ist hesond. Umstände
weg. unter vosteilhaftest. Beding»»».
«t verk. Off. Z. 274 Tagbl.-Berlw».
Raudh. Kriegshnnd,

1 Jahr alt, « ine Raffe, schön, kraft,
gesunde» Tier , billig zu verkaufe»
Adolfsaller 3. V- rt -rre. _

«loqueser.
Zwei junge schöne Hündchen, « ine

Raffe, billig zu vetkaufen.
_ St.  Löbig , Helenenstraße 2. L

Brill ant -Ohrstnae , Ringe,
Kettenarmband , zwei sick. Schale«.
1 Dtzd. sick. Bestecke, neu. billi« m
verkaufe« Webergafft 8. 2. „
Gold. R.-Herrennhr m. u. Kstte.
1 gold. Uhren.« rmtz-ad . 18 Kar» zn
verk. Schwaldacher Straße 45, S r.

Juwele».
auserles, schöne Schmucksache«, sow.
ein guterh. Nerzpelz
sind aus »ripater Hand preiswest
zu vetkaufen. Besichttgung: vor¬
mittags 11—1 Uhr

Ho tel Ronnenhof, Zim mer 104.
Neues schwer versilbertes^ischvetteck,

12 Gabeln , 12 Messer u. Tranchier.
Beste ck billig Neua- ffe. 21, l . rechts.

Einige neue Damen -Uhren
bill. zu  ve rk. Adeckeidstraße 19, 2 St.1 h. eie«. llMelinkiW
mit echten Steinen billig zu verk.
An der Ringk irche 4. P » 3- 7 Mr,c der Ringki rche 4, P » K- 7.

Alksks-Fschs-GsMar.
prachtvolles Fell, noch nicht getrag»
sebr billig zu verkaufen

»delbkidstr°ße .67, 3.
Perfiauer-Mantel, ersttlaff. Felle,

da «amoder«. preiswert abzugeben.
Off.  u . T. 383 «a den TaMÄVerl.

Im Anftrag
MaSkasnchS-Muff , sehr gute Schlitt.
schuh« u. eleg. schw. Stiefel (37—38)
vrstsw . Kl. Burastr . 4. Butzgeschäft.

Pelze
Schön. FnchS u. Muff , 1 Kaninkrag,
n. Muff . Murmel -, Äerz-Kragen zu
verka ufe«  . G rab ensstah e 2, 1

Für Liebhaber.
Zwei echte mazedvnische Kopf-

schmncktücher billig zu verk. Räh.
Tagbl.-Zweig st» Bism .-Nina . Ev

Ein Herrenpelz, 1 Paar Offizier.
Stiesel , noch fast neu. Rr . 41. gestr.
H.-Westen, 1 Winter -Ueberzieher zn
verk.  Sch walb. Str . 45? 2 r» 10—12-Mn-ssrrlKml»e
(̂ eU TI « Md . Wortbttr. 17, L

l « rmttz-5ArW «U
neuesten Modells, neu, für 525 Mk-,
mit 1 Jahr Garantie abzug. Müller,
Bertramstrabr 39. Tel. 4851.

WiililigsSrieiieZmilie!
Spottbillig : Restbestände von

MMm-Mem.UBiprnalfBnis-silHra.
«ri,at -Au,ftrllun, : Stiktftr . 3. P ..

morgens 9—17 mittag » 2—8.
Oelaemälve,

ältere , ans Privatbesitz : Prestele,
Bapr . Landsch. Walchensee. Größe
75X95 Zmtr » Preis 150 Mk» zwei
Pernold , Italien . Mädchen, 50X35,
dekerative Geckrahmen. Pr . 150 Mk.
Anfr u. ll . 375 an den Tagbl .-Berl.

Mil.-Felvftecher
m. stark. Futteral 25 Mk., Nußbaum.
Srkrstär 110 Mk» Amerik. Eichen-
Ri llvull. groß, 260 Mk» Schrribm.
für 150 u. 190 Mk. zu verkaufön
Rheinstraße 115, 1. Mock, nachm.
Harmonium , prachtvolles Jnstrum»
Lmanualig , 21 Register, preisw . zu
verkauhe« Nikolasstraße 22. L

€lcpnter Warzer$alos
billig verkäuflich

Hainerw «, 1. Parterre.

Kindestisch, Sofa , Sessel 18, Kinder'
Waschtisch ohne Zub. 5, klern. län.gi-
Tisch, unten B« tt, 7, Rauchservice
(Gußeisen) 14, lange Pfeife (Bis¬
marck köpf) für Zig. 30, Flieg . Holl-
20. einige Schienen ohne Bahn 3,
Chaiselongue mit Decke 65, gepolst
rrte Ledertüre 35. Ebenholz stock(als
Griff Elfenbeinzahn ) 25, Radfahv-
ständer 2.50, Zvlinderhut für 5 M
zu verk. Anzusehen v. 11—3% llhc
Rauentbaler Straße 21, 1 link».

Patent -Seffel, änßerst bequem»
sehr preisw» Sprnnafed.-Matratze<
Ehaif el. zu verk. RikolaSftr. 22,̂ j,

Gebrauchte gnt erh. Lerrensätt^
preiswert abzugeben. Offerten
v 383 au den Tagbll-Berla «.



Wenig gebrauchte tn gutem Zu-
rtanöe befindliche Gräbin -Hänge-
Iamj»ett, 2aauieti für stehendes Licht
und Wandarme , komplett, billigzu verkaufen.

II . Kuwedel,
Banfvenglerei u. Iustallationsgcsch ..

Adlerstraße 5.

Händler - « erkäuse.

Gelegenheitskauf.
1 «old. Armbanduhr , neu, 585 gest.,
Ladenpreis 120 Mk.. nur 75 Mk.. ein
Rrna mit g Brillanten 125 Mk.. ver¬
schiedene andere Brillant -Ringe z«
äußerst billigsten Preisen

l ._ ©tocf.Rir«lastifnffis-Mhit

Garnituren , eigene Verarbeitung.
li 'ticfdHICÜfi „ Großhut,Lang gasse IO 1.Prachtv.Pelze.

Große Auswahl in AlaskafuchS-,
Skunks -., Nerz-, Serfuchs -, Seal -,
Feh-, imlt . AlaSkafüchfev. 25 M. an.

Kern Laden ! Billige Preise!
Frau ^ Görtz. Adelheidstraße 35. Part .

Planlno , schwarz,
fast neu. für 35V Mark zu verkaufen
Dela sveestraße 1. _Stutzflügel.
kurz, mit Resonator , gebraucht, aber
wie neu. prerswürdig empfohlen.

Heinrich Wolsf. Wilbelmftr . 16

Günstige Gelegenheit.
Pianinos,

erstklass., gebrauchte,
billigem Pr

- ... . wie neu,
- „— . reise bei
—He inrich Wolfs. Wilvelmttr

zu

Kotogr. 9X12 . Klappkamera
-ü^ k̂ Werderstz ahe 12. Parterre.

Gelegeuheitskauf!
w best. Möbeln, als Schränke. Ber-
tikoS. H.. u. D.-Schreibtifche, runde.
Spiel - u. Marmortische. Nußb.- u.
G- ldspiegel m,t Trum .. Nußbaum-
Waschkommodemit Spiegel . Perser
Teppich. Bilder . Dekorationssachen
usw. . >m Auftrag zu verk. Glücklich.
Auktionslokal, I r. cdrichstraße 1«.

Wegen rüaumung
des Ladens sofort zu verk. Spiegel-

nußb. IL Kleiderschr.. Kom..
eIen* Teewagen, eleg.

Spieltisch. Plumean . nußb. Bank re.
Nur noch diese Woche!

Delasveestraße  1.

finthp ein Ladengeschäft mit
Warenbestand zu kaufen.

Ausführliche Angaben mit Preis er-
wünscht. Offerten unter K. 385 an
denLagbl .-Berlag.

Kompl. Wohnzimmer- u. Kücheu-
Elnrichtungen . einzelne Möbelstücke
und Polsterwaren , modern oder un¬
modern. werden zu hohe« Preisen
augekaust. Offerten unter P . 208
an die Tasbl .-Zweigst..Bismarckrtng.

_ än - und Verkauf von

Briefmarken
von und auf Briefen von 1840 an.
_ Auch alte Sammlungen.
Alwin .̂ schiesche, Bahnhofstraße 8.chlZs

. eiz und MuU,
event. auch Herrenkragen , noch gut.
zn kaufen gesucht. Angebote m. Pr.
u. & 385 an  den Taabl .-Berlaa.

Bor Weihnachten
zahle ich

ftflanend Me Mise
f. getrag. Herren -Anzüge. Paletots.
Damengarberoben . Militär -Effekten
aller Art. Schuhe, Reit - u. Schaften-

stiefel usw. usw.
Schreiben Die bitte nur an

8. Lildeemann,
Albrechtstraße 12, S eitenbau 1 Dt.Serien- b.  SineiiintetoiN,
Möbel u. Wäsche kaust — Tel. 34715t«BSteter. Stanlenüt. 23.
hem»- il  üantiipriitiotr,

Möbel, Schuhe. Wäsche kaufen
taiiaaiie 39,11.

flucü.Sipper"Wlilt.11,
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Brd. f. grtr.
zerren-, Damen , u. Kinderkleider,

Schuhe, Wäsche. Pelze . Silb ., Möbel.
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und  alle ausrangierte Sachen.
W * Komme au ch nach auswärts.
SröFitn in m er

Neugasse 19, 2 St., kein Laden,ß &h  Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. getr. Herr ..
Dam ., u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche.
Kelze “ “kelze. Si lb., Brillant .. Pfan dscheine'
Altertümer , Möbel,
Porzellan , Kupfer¬
stiche, Miniaturen,

Silber-Gegenstände,Dosen
usw. sucht Liebhab. zu hohem Preis.
Off, u. 8.  377 an den Tagbl .-Berl.

®at erhaltene Mttana,
Schlafzimmer , Speisezim. u. Küche
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.
mit K" ls u. R. .5846 an D. Frenz.
G. m. b. H., Main z._ F25
Getragene Schuhe.

Ä- dle bis 10 Mark.
Blerchstraße 13. Laden.

Gut eiijoltenes klollnrerdtck
feinfp.) au k. gef. Batz. Kas. 3. 27
Gonsenherm bei Mainz.

Gebrauchte
Korlre

aller Art. insbesondere

Sektkorke
-- is Ufa.

Weinkorke
zu 2 Pfg.
das Stück;

ferner Abfälle von

Schallplatte«,
Wachswaljzen,

Films,
Celluloid,

Stanniol
zu hohe« Preisen gesucht.

Seift Strauß . Frankfurt a. M.
Mainzer Landstr. 131, I. H.

Telephon: Hansa 5974.

§116

«elmr ». BfnSfaesn
zu k. »es. Lendle,̂ Ellenbogengaffe 9.

Vferdeschweifhaare Pfd. 3.5« kauft
stet» Becker. Bü rstens.. Michclsb. 26.

er,Slit~̂ i-hlstr.il."T?l'eph74§78.'k. D.

Komme auch nach aus wärts.
Kaufe Flaschen, auch auswärts.

u. HasenfellelilUlIlEil®* Kipper, Oranien-
^UWpUl flr  23 . M. 2. Tel. 3471.

Loge Plato Brieftasche. Inhalt drei
Fettkarten . Krankenkaffensch. Rück¬
gabe an Inhaber der Fettkarten
gegen Belohnung.

Grauer Wolfshund
auf d. Namen „Argo" hörend,
entlaufen . Näheres Merkmal
Narbe auf d. Schnauze, Maul,
korb u. Zughalsband . Bor An-
kauf wird gewarnt . Gegen
gute Belohnung abzugeben
Bierftadter Höhe 39.

I Zmobilien Jj
Immobilie » - « erkaufe.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

lierrschaftl . Villen
und Ktagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel. «656. Wllhelmstr. 56.

1

Biianzs . Buchhalter
empfiehlt sich zum Bücherabschluß,
ganze oder halbe Tage . Angebote u.
W. 382 an den TagbL-Verlaa.

KlMerklimer(blluU>
Joseph Rees. Dotzheimer Straße 28,
iFernrnf 596 51, ge ht auch, auswä rts.

Alter zünft . gebr. Meister sucht
Kunüsch. im Neuaufarb ., Pol .. Beiz..
Bohn., Pianos , Möbel all. Art . Gar.
beste Auss.. b. Pr ., in u. a. d. H.
PH. Maurer . Breidenbacher Str . 25,
Mainz . Piano -̂ Möbeth.. L. Extrap.KStzere
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-. K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Wcbergaffe 7» t

Reparaturen an Grammophone «. '
Nähmasch., Fahrrädern w. facü' emätz
u. billig ausgeführt Traugott Klaus;,
Mechaniker, Blerchstr. 15. Tel . 4806.

Gartenarbeiten " "
übernimmt Karl Burkhardt u. Görz.
Lothringer Straße 28.

BS#

Immobilien - Kaufgesuche.

Bill «.
9—10 Zim., in Geg. Adolss-
Üöhe, Bierftadter Straße , zn
kaufen gesucht. Off . mit Pr.
vom Besitzer unter S . 378 an
den TagbL-Berlag.

Billa
mit Garten gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis u. P . 383
an den Tagbl .-Berlag.

Zahle für

Als Weihnachts -Geschenk

Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1.50 « IL. Neu.
mch-Abfälle, Papier , Eisen. Metalle,
Flaschen, Hasenfelle kaufe zu den

höchsten Preisen.

M Willi. Mm Mf..
Tel. 1834. — 39  Wellritzstratze 39.

Berlar» -jjjejiwiicii
21m Samstagabend wurde aus d.

Weg Schiersteiner Str .. Hauptbahn-
hos (Post), Wilhelmstraße , Burgstr.
und zurück nach Schiersteiner Str.

eine goldene Damenuhr
mrt eiserner Perlkette verloren.
Abzugeben gegen gute Belohnung

Schiersteiner Straße 6, 3.

Küche©nfamitifn- fjQits
für 30 000- 40 000 Mk.. mit »roß.
Garten . Große Barzahlung sofort.
Off, u. M. L. Frankfurt/M . hauptp.

SUT* Massagen , - WU
ärztl . geprüft. Sophie Feyhl, Ellen-
bogenga sse 9. 1 Tr . _ _
Trudy Steffens,

Massage u. .Handpfleg ' . ärztl. geprüft,
Oranienftr. 18,1 r.. Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich lQ—12 u. 3—8 Uhr-
Eleg . Naqeluflege,

Massage!
Maria Bomershcim, ärztlich gepp..

rmeiM slkMr. i.
Nähe Residenz-Theat er.
Massagen, Nagelpflege»

SSLMÜÄe 'ZS. 'C
Schwer . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Midi Smoli , Schwalbach. Str . 10. 1.

Grundstücke
in Wiesbadener Gemarkung gegen
bar zu kaufe« gesucht. Angebote mit
Größe. Lage und Preis u. M. 382
an den TagbL-Berlag.

MergruniM
von 2—8 Morgen am Bierftadter
Berg , Bierftadter Warte oder nächsL
Umgeb. zu kaufen gesucht. Ang. an
die Direktion des Haus - u. Grund-
besitzer-BereinS. Luifenstr.  19 . erb.

Heony Brand!
Alle Massagen. — Aerztlich geprüft.
Nerostraße 4, 2, am Kochbrunnen.

f BeWdeieS1
danmebans
sucht für die Feiertag«

jemanden zum
Klavierspielern

Krawatten
Herrliche Neuheiten t

<8e neuesten Farben von Mk. 2.— an

| ohne Bezngsscheini**|

Heinrich Schaefer,
Webergasse II :: Wilhelmstr. 50.

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L Schellenberg'sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus“, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

Lästige Härchen u. Damen -Bärte
^5^ ' Elgt sofort schmerzlos „Eriner ",
Dose Mk. I .ov. Mild u. angenehm tm
Gebrauch. Schloß-Drogerie Siebert,
Marktstr . 9, Drogerie Bruno Backe,
Parfümerie Altstaettrr , Drogerie
Machenheimcr und Schützenhof.
Apotheke.  1047

ft M.
Hebamme. Schwalb. Str . 6L TtL  LI»

Junge Dame,
Waise, stzmpath. Ersch., M. d. 2«er.
mtt eleg. Herm, ftch einsam fühlend,
sucht vornehm. Herr « kennen zu
lernen zweck» Ehe. Offerten unter
F. 384 an den TagbL-Berlag.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « . 22
alter Lager — hochfeine Qualität

bei 1326
KOfeaan . Wilhelmstraße 28.

5ür Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
ichuben tn Lack und anderen Leder-
arten eingetwssen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Neugaste 22.
Li« tzr«k.Weihuachtsgeschenk istLinprak .Weihnachtsgeschenk ist

Marke: Servesta ! :: unübertroffen.

: Georg Kochendörfer,
Faulbrunnenstr . 10 u. Yorkstr. 9.

Weihnachtsbücher .
-- --- - Gaben ! Jugendschriften,

Btlderb.. Romane : Harms , Bären-
straße 2 (Ecke Häfnerg .s. Antiqui-
taten . Str che, Oelgemälde billigst!

Passende Weihnachtsgeschenke!
Kanarien -Hähne, feinste Hohl-,

Knorr -, Gluckvögel (8 Tage aus
Probe ), sowie große Auswahl in
Käfigen. Aquarien , in- ». ausländ.
ss-ifchen. 13 Wellritzstratze 13

Brotzulagen
für Schwerarbeiter.
Von Montag, den 18. Dezember ab werden Brotzusatzmarken

für Schwerarbeiter nur noch bei Vorlegung der ausgegebenen AuLweise
und glelchzeitlg mit den normalen Brotmarken

in Zimmer 5 des Berwaltungsgedäudes
Wiihelmstraße 24/2«

verabfolgt. Sie können jeweils nur von den Haushaltungen abaeholt
werden, die in der betreffenden Woche bezugsberechtigt sind.

Bis auf weiteres werden für je vier Wochen gewährt:
auf Ausweis8 - 1: eine Brot- und Mehlmarke. F488
auf AusweisS- 2: zwei Brot- und Mehlmarken.

Wiesbade »», den 15. Dezember 1916. Der Magistrat.

Christbaumschmuck,
prachtvolle Neuheiten in sehr großer
Auswahl , u. nichtträufelnde Kerzen.

Drpgerie Backe. Taunusstraße 6,
gegenüber d. Kochbrunn en.

250/o auf Katzenfelle
bis Weihnachten.

Drogerie _ Backe,_ Ta unusst ra ße 5.
t . Steifd ), Sülze in Dosen
btll. Hellmundstraße 42. Hth. Part.

LRETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12  UND 124. ^

D
Vemendel

..Kreuz-Pfennls“
Marken

auf Srtefe«, Karten usw.

?erser Teppiche
in allen Grössen

16 Webergasse 16
— Orienthaas. —



Aquarell -Ausstellung
LeopoldGünther-Schwerin

bis 31. Dezember im

Neuen Museum .̂

WbeMe
älterer Rheinweine

Originalgewächse von Oestrich. Hall¬
garten . Rauentlial . Hochheim usw.
von 2.50 ML per Flasche ab. 1363

1 . JBrunn,
Weinkiandlung.

Adelbeidstrahe 45. Telephon 2274.

Fritz Lehmann
Juwelier und Goldscfymiedemeisfer

Hircbgasse 70 neben Tbalia~Tbealer Telephon 2327.
Empfehle mein grosses Lager in Briflanfwaren

(viele Gelegenheitshäufe). Die Sachen sind im Schaufenster mit offenen Preisen ausgelegt.
Damenfaschen, Armbanduhren, Trauringe usw. in grösster Auswahl

Ohne Bezugsschein!
uiiiiiiiijiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitNnHtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiimMiHiin

Taaes -Veranftaltungen •Vergnügungen.

K159

Jedermann findet in der

Fröbel - Verkauf »-Aufstellung;
Laden Kheinstraese 43 , Part .,

die passendsten Weihnachtsgeschenke in BsschLktlgu- g,.
arbeiten und spielen für Kinder jeden Alters.

Die praktischsten
Weihnachtsgeschenke
iiiiiiiiimiimmiimiiimwHiiiiiiiimiNMiiiiiii!

sind:
Schreibmappen, Brieftaschen,

Geldbörsen
und die unentbehrlichen

Scheinta sehen.
Grosse Auswahl. Jede Preislage.

Mwer NacMsliir
52 Wilheimstr. 52.

Qelgemälde
moderner Meister

als Weihnachts-Geschenke
zu anssergewöhnlichen Preisen

16  Webergasse 16 .

» A » ler - 1

>Königlichê Schanspiele
LienStag , de« 1». Dezember.

E90 Borstellung.

Hansel und Grrtel.
Mävchenspiel in 3 Bildern von Adel-
haid Wette. Musik von Engelbert

Humverdinck.
Personen:

Peter , Besenbinder . . Herr Rehkopf
Gertrud , sein Weib . Frau Engelmann
Hansel i deren . . . . Frau Krämer
Gretel !Kinder . Frau Pola
Die Knusperhexe . . . Frl . Bommer
Sandmännchen . . . . Fr >. Schmidt
Taumännchen . . . . Frau Friedseldt

Hierauf:

Die Puppeufee.
Tanzbild in 1 Akt von I . Hatzreiter

und F. Gaul.
Musik von I . Bayer.

Personen:
Sir James Plumpsterjhire Herr Zollin
Lady Plumpstershire . . Frl . Schwach
Bob \ . . . . Thia DebuS

| Jonny deren . . Erna Schirmacher
Betty I Kinder . . Lydia Blutbacher
T°mmy > . . JdaDörner
Der Spielwarenhändler Herr Andrrano

!Sein Faktotum . . . . Herr Jacody
1 Ein Kommis . . . . Herr Herrmanu
Ein Kommissionär. . . Herr Spteß
Die Puppenfee . . Fr . Kochanowska
- ' . . Martha Karst

. . Frl . Salzmann

. . . Frl. Rense

. . . . Frl . Acker

. Hedwig Reppert

. . . Elise Schanz

. . Frl. A. Gläser

. . . . Frl . Reith

. . Herr Bendhack

. . . Frl . Mondorf

. . Frl . Trautner

. . Herr Wuttchel
. Herr Kreuzwieser
. . . Herr Wenzel
. . . Herr Schäfer
. . Herr Rehkopf

Frl . Mühldorfer
.Paula Beilstein
.Frl . Nefferdorf

Bdbö
Tambour
Spanierin
Steyerin

I 2 Teddys
Ho

e

KSnigstein Im TaunusPark-Rotel und Kurgarten
Pension —

Zimmerbestellung für die Feiertage 'jetzt schon erbeten.
Gute Verpflegung gesichert.

Japanerin
Mohrin
Poet
Polichinelle
Struwelpeter
Portier

>Chinese
Zokai
Ein Ritter

| Ein Bauer.
Dessen Weib . . . .
Deren Kind . . . .
Ein Dienstmädchen. - - >
Ein Packträger . Herr Marke
Ein Ladendiener . . . Herr Mayer
Ein Briefträger . Herr Pracht
Nach dem 2. Bild der Oper 10 Min.
und vor dem Tanzbild 15 Min . Pause.

| Anfang ö Uhr. Ende etwa S Uhr.

Restdenx-Theater.
Dienstag , de« 1». Dezentber.

Dutzend- und Jünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Peter Eornriius-Ahenb
Mtwirkende:

Melitta Heim, Frieda Cornelius vom
Frankfurter Opernhaus , Käthe Hansa.
Gedichte . Käthe Hausa
Brautlieder . Melitta Heim
Weihnachtslieder (Nr. 1, 2, 3 und 6)

Frieda Cornelius
— Pause. —

>Gedichte . Küche Hausa
I ^ \ .Melitta Heim

Duette j . Frieda Cornelius
Ausgewählte Lieder . . Melitta Heim

Am Flügel : Helene Lorsch.
Anfang 7 Uhr. Ende S Uhr.

Breiie der Bliche.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

gerne Wer lag!
AS Mrimls

-es sm.
Detektiv-Abenteuer in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Alwin Neust
als Detektiv Tom Shark.

Ser«»sei»n ArrM.
Lustspiel in 3 Asten.
In der Hauptrolle:

Clarre Maldoff.
Netteste Kriessdttder.

(Eiko erste Woche.)
Erstklassig-- , ,

KSnstler-Grchefter.
Mittwoch, 20. bis einchlietzl. Samstag,
23. Dezember , nachm. 21/»—4 Uhr:

Jugend
Vorstetlungen

mit »e« em Programm
in Heien»teilen.

Taunnsstr . 1.

Sender Spielplan.
Das beste Lustspiel der

Gegenwart.

Sehuhnalast
••
«» finkns ::

Ernst Lubitsch

Guido Hensfeld,
den beiden vorzüglichen f tBerliner Konükern.

Albert 1
Bassermann
der beste Charakter-

Schauspieler Deutschlands Wl

BrniM-Büfllt
Dotzheimer Stratze 19 :: Fernruf 51J.

Mttndervares
Meihnachts-Krasramm

vom 16. bis 31. Dezember.

\2  Schlager \2.
11. a.:

Sessel 4 Ntt.. 1. Sperrsitz 8 50 JKt,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.

Kurhaus zuWies baden.
Dienstag, den 19. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Die weltberühmten Akrobaten.

kjeinrichBlank.
Deutschlands bester Bauchredner-

Thea Schwarz
Tanz-Divavom Berliner Wintergarten.

Georg Vaqro
Der beliebte Humorist.

2 Oesterros.
Die phänomettalen Kunstschützen,

usw. usw.
«ns . Woch. 71/ , Uhr (vorher Musil).
Sonntags (auch am 24. Dezember)
2 Vorstellungen ; nachnnttags 3 und

abends 7' / . Uhr.
W- An den Weihnachtsseiertagen

auch je zwei Vorstellungen.
Die Direktion.

nach dem bsrübmten
Kriminalroman

von Dr. PAUL LINDAU.
Künstler -Musik.

Zwei Freikarten
als Weilmaclitsgescheuk
beim Kauf eines unserer

beliebt. bill.Zehnerheftchen

_ Monopol
9  JJI£ichtspiele

, Wilkeliustr. 8.

| >*ur heute:1 lustiger Tag ! I
2 Erstaufführungen . W

Teddy und der
jlosenkaualier.

3akt . Schwank,
sowie

Zakertrqfal
Trick -Lustspiel in 4 Akten.

Neueste Kritgsbilder!
Ab morgen (3—7 Uhr)

Jngend vorsteltaugen
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